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Liebe Leser 

(uz) Vielleicht erinnern Sie sich noch, 
wie das jahr 2000 in den siebziger 
und achtziger jahren beschworen 
wurde. Die Bürowelt 2000, das Wa
renhaus im nächsten jahrhundert, 
das Zeitalter der neuen Medien. Vom 
«Future Shock» war die Rede. Er be
wirkte ein ängstliches Kribbeln. jetzt 
schreiben wir 2000 und wenig ist 
passiert . Der jahreswechsel unter
schied sich nicht gross von norma
len Datumswechseln. Was erstaunt 
ist der Mangel an Visionen zur Zeit
wende. Es gab Rückblicke auf das 
vergangene jahrhundert. Ausblicke 
auf das kommende jahrhundert fehl
ten fast ganz. Wo ist der Aufbruch 
in die herrliche neue Welt geblie
ben, die noch vor zehn, zwanzig 
jahren so dringend beschworen wur
de? 

Ein anderes Ereignis hat uns mehr 
beschäftigt: Lothar! Auch unsere 
Gemeinde wurde nicht verschont. 
Glücklicherweise sind bei uns kei
ne Opfer zu beklagen. Die Sturm
schäden im Wald jedoch sind gross. 
Die Aufräumarbeiten werden noch 
Monate dauern. Die innerhalb we
niger Stunden gerissenen Lücken 
liessen uns einlnal mehr bewusst 
werden, welch riesige Energie in 
den Naturgewalten steckt und wie 
machtlos wir eigentlich dagegen 
sind. 

Erfreuliches gibt es von der geplanten 
Waldhütte zu berichten. Die Ein
gabe an die erste Instanz ist erfolgt. 
Bleibt zu hoffen, dass das Kreisforst
amt trotz der Wa ldschäden Zeit fin
det, sich mit dem Projekt zügig zu 
befassen . 

Ein anderes Projekt wird in näch
ster Zeit für Gesprächsstoff sorgen. 
Nach über zehn jahren wird die Er
schliessung des Heidenbühls spruch
reif. Die ersten Orientierungsver
sammlungen haben stattgefunden. 
Po litische Auseinandersetzungen 
zeichnen sich ab. Es bleibt zu hof
fen, dass sich alle Parteien an die 
demokratischen Spielregeln halten 
und die Einwände der direkt be
troffenen Anwohner entsprechend 
erst genommen werden . 

Ihr ez-Team 
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Behörden persönlich 

Die elsauer zytig porträtiert die Menschen hinter politischen Äm tern. 

Ursu la Schönbäcl1ler-Raschle, Präsiden
tin der Oberstufensc/llIlp(1ege Elsau
Schlatt, wählte als Treffpunkt das Schul
haus, weil die Sc/wie seit jeher eine 
sehr starke Rolle in ihrem Leben spielt. 

« uz) Ursula Schönbäcfller-Rascflle 
erblickte am 1. Oktober 1958 in Win
terthur das Licht der Welt. Die er
sten sieben Jahre lebte sie in Töss. 
Mit ihren drei Schwestern verbrach
te sie ihre Schul- und Jugendzeit im 
Schulhaus Rickenbach, wo ihre EI
tern als Schulhauswart walteten. Ihre 
Beziehung zu Schulhäusern zieht sich 
durch den ganzen Lebenslauf. Nach 
einer Ausbildung zur Schneiderin an 
der Frauenfachschule besuchte sie das 
Handarbeitslehrerinnen-Seminar. In 
der Folge arbeitete Ursula Raschle als 
Handarbeitslehrerin in Veltheim. 
Schon bald übernahm sie die erste 
politische Funktion: Sie wurde Prä
sidentin des Stadtkonventes der Hand
arbeitslehrerinnen (der Stad t Win
terthur) und musste mit dem Schul
amt und dem Schulrat zusammen
arbeiten. 
1979 zügelte sie mit Peter Schön
bächler in unsere Gemeinde, zuerst 
in eine Wohnung in Rümikon. Noch 
während ihrer Tätigkeit als Lehrerin 
h alf sie nach Feierabend den jungen 
Familienbetrieb aufzubauen. 
Nach ihrer Heirat zog sie ins alte 
Schulhaus Schottikon, wo Peter die 
Druckerei eröffnete. 
Sie wurde in die Frauenkommission 
Elsa u (e ine Untergruppe der 
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Schulpflege für Fragen der Handar
beit und Hauswirtschaft, heute in 
die Schu lpflege integri ert) gewä hlt 
und bald darauf in die Schulpflege 
aufgenommen. 

Heute wohnt sie mit ihrem Mann 
und den zwei schulpflichtigen Töch
tern Nadine und Bettina im Schcünd
ler. Die Lehrertätigkeit hat sie seit 
lan gem aufgegeben. Sie ist heute 
vollamtlich im eigenen Druckerei 
betrieb tätig. Von der Schule ist sie 
nicht weggekommen. Im Gegenteil, 
als Präsidentin der Oberstufenschul
pflege Elsau-Schlatt ist ihr Engage
ment gross geblieben . 

Hobbys 
So wie sie ihrer Beziehung zur Schule 
treu geblieben ist, so begleitet auch 
seit ihrer Jugendzeit ein Hobby ih
ren Weg: das Singen. 28 Jahre lang 
aktiv als Sopranistin im Kirchenchor, 
heute als aktive Präsidentin des Can
tilena Vokalensembles (vormals Can
tilena Kammerchor). Aus zeitlichen 
Gründen sind hingegen die sportli
chen Aktivitäten stark reduziert. Auch 
für die Pflege des Ga rtens bleibt lei
der zu wenig Zeit. Ursula Schönbächler 
liebt es, Gäste um sich zu haben . 
Als weiteres Hobby bezeichnet sie 
da s Kochen . 

Besitz 
Zu viel Besitz hat sie keine Bezie
hung. Allerdings geniesst sie das 
geräumige eigene Heim. Sie bezeichnet 
sich in diesem Punkt durchaus als 
gewissermassen egoistisch, nicht stu
dieren zu müssen, um sich etwas zu 
leisten, oder Leute spontan einzu
laden. Auch wenn sie sich als fr ei
giebig bezeichnet, achtet sie darauf, 
nicht sinnlos zu ko nsumieren . 

Sehnsucht 
Zeit fehlt ihr am meiste n. Zeit für 
die Familie, den Ga rten, das Haus. 
Alles schön gepflegt zu haben, sin
niert sie einen Augenblick lang, ver
wirft es aber sofort wieder. Auch 
m öchte sie sich beruflich weiter
bilden in Richtung Webpublisher 
(Erstell er von Internetseiten ). Sich 
verwöhnen lassen in Wellness-feri
en oder ein verlängertes Singwo
ehen ende zu erleben, davon träumt 
sie. Die heutigen Verpflichtungen 
sowie die Sorge, für ihre Kinder zu 
wenig Zeit zu haben, hindern sie 
daran, öfters etwas nur für sich selbst 
zu unternehmen. 

Kultur 
Das kulturelle Leben kommt gegen
wärtig aus Zeitgründen zu kurz. Den 
grössten Bezug hat sie zur musi
sch en Kultur durch das Singen . 
Überhaupt kann sie sich ein Leben 
ohne Musik nicht vorstellen. Mu
sik begleitet sie, wenn immer mög
lich - auch als Hintergrund wäh
rend der Arbeit. Dabei ist si e nicht 
sehr wählerisch, vielmehr bestimmt 
die aktuelle Stimmung die gehörte 
Richtung. Zu Techno und Ähnli
chem findet sie all erdings keinen 
Zugang . Ursula Schönbächler liebt 
es auch, Kunstmuseen zu durchstrei
fen . Dabei findet sie vor allem Ge
fallen an gegenständlichen Sku lp
turen. 

Schwächen 
Sie kann nur schwer nein sagen. 
Sie nimmt sich immer Zeit für alle 
(a usser für ihren Ehemann .. . ). Es 
ist ihr wichtig, dass es für alle stimmt, 
so versucht sie immer, Konsens zu 
schaffen. Sie beze ichnet sich al s 
(zu)wenig schlagfertig, redegewandt. 
Sie ärgert sich darüber, wenn dies 
ausgenutzt wird. 

In sieben Jahren 
«Dann sind die Mädchen aus der 
Schu le», meint sie spontan . Dann 
sei es Zeit für eine Neuorientierung. 
Sie ist sich sicher, da ss sie nicht 
mehr in der Schulpfl ege tätig sein 
wird . Sie läss t die Entwicklung auf 
sich zukommen und ist überzeugt, 
dass sie nicht Politikerin wird. Dazu 
liebt sie die eigene Meinung zu sehr, 
ist keine Freundin von politischen 
Parteien, spricht nicht gerne vor 
Leuten. Sie zieh t es vor, im Hinter
grund zu wirken, verschiedene Mei
nungen zu hören und das Beste 
daraus zu machen . 
«Aber di e Schule - sie wird mir feh
len! », sinniert Ursula Schönbäch
ler schon heute. 

• Boden- + Wand beläge 
• Teppiche 

• Parkett schleifen und 
neu verlegen 

• Keramische Beläge 

P. Wachter 
Tel. 363 19 74 Schottikon 

Kundenservice seif 1965 

• 
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Pfarrer Robert Fraefel: 
25 Jahre in der Gemeinde Eisau 

Der junge Pfarrer mit dem ersten Konfirmandenjahrgang, 1975. 

Vor 25 Jahren, am 12. Januar 1975, 
wurde Pfarrer Robert Fraefel in ei
nem feierlichen Gottesdi enst in der 
Kirche Elsau ins Amt eingesetzt. 
An lass genug für einen Rückblick 
und für eine Würdigung der Arbeit 
des Jubilars, der bereits anlässlich 
des Mitarbeiterfestes der Kirchge
meinde im ve rgangenen Deze mber 
den Dank der Kirch enpflege und, 
als Jubiläumsgeschenk, eine litho
grafie des Dorfes Elsau im Jahre 1923 
von Paul Wyss entgegennehmen 
durfte. 

Das Pfa rrerbild im Wandel 
Der Pfarreinsatz von Robert Fraefel 
war für die Ge mei nde kein alltägli
ch es Geschäft . Zuvor hatte Pfarrer 
Otto Möckli sein Amt während 40 
Jahren versehen und wa r damit für 
Generationen von Elsauerinnen und 
Elsauern der Pfarrer sch lechthin. 
Gleichzeitig waren die siebziger Jahre 
geprägt vom Geist der 68er-Bewe
gung, der auch in der Kirche in vielen 
Fragen zu Neuo rientierungen führ
te . So lesen wir in einem Artikel 
des Landboten über den Pfarrein
satz in Elsau Fo lgendes: «Der natür
liche und lmgezwungene Ton der Nach
fe ier war yielleicht symptomatisch fiir 
den Wechse l, der sich ganz allgemein 
auf kirchlichem Gebiet anbahnt: Der 
Pfarrer ist nicht mehr die unnahbare 
Gestalt im schwarzen Anzug und mit 
breitrandigem Schlapphut, und die junge 
Frau Pfa rrer will und muss sich in 
ihrer äusseren Erscheinung nicht mehr 
von den anderll jungen Frauen in ih-
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rer Umgebung unterscheiden . Kirche 
und Volk kommen s ich heute äusser
lieh näher a ls in früheren Zeiten, was 
das Sicllfinden im geistigen und reli 
giösen Bereich nur erleichtern kann.» 

Und in einem Schreiben an den 
neuen Pfarrer hatte der damalige 
Präsident der Pfarrwahlkommission, 
Wemer Hofmann, festgeste ll t : 
« ... ein Pfarrer, der den zweiten Bil
dungsweg beschritten hat, wiirde si
cher gut zu unserer gemischten Bevöl
kerung passen und manche ihrer Pro
bleme besser yerstehen. » Tatsächli ch 
hatte Robert Fraefel erst auf beruf
lichen Umwegen zum Pfarrberuf ge
funden. 

Das Brautpaar 
Claire und Robert 

Fraefel, 
19. Oktober 1968. 

aktuell 

Vom Eisenbetonzeichner 
zum Pfarrer 
Robert Fraefel wurde am 20. Au
gust 1941 in Aarau als Sohn eines 
kaufmännischen Angestellten gebo
ren . Die Schul ze it verbrachte er im 
Milchbuckquartier in Zürich . Er ab
solvierte zunächst eine Lehre als 
Eisenbetonzeichner und war dann 
auch in diese m Beruf tätig. Auf 
dem zwe iten Bi ldungsweg holte er 
die Matur nach, ursprünglich mit 
dem Zie l, das Ingenieurstudium zu 
ergreifen . Auf dem Weg zur Matur 
rückten indessen ganz neue Wis
se nsgebiete in sein Blickfeld, und 
er entschied sich für das Theolo
giestudium an der Un iversität Zü
rich. Im Jahre 1968 verheiratete er 
sich mit Claire Wild, die ebenfa ll s 
in Zürich aufgewachsen wa r und 
als Kindergärtnerin arbeitete; schon 
bald folgte die Geburt des ersten 
Kindes. Während des Studiums von 
Robert blieb Claire Fraefel berufs
tätig; der junge Theo logiestudent 
arbeitete nebenher und während der 
Semesterferien weiterhin als Ze ich
ner in verschiedenen Ingenieurbü
ros und aushilfsweise auf Baustel
len . Auf die tatkräftige und lebens
frohe Mithilfe von Clai re, als - un
bezahlte - Sekretä rin, als Sonntag
schullehrerin, als Mutter von vier 
Kindern und als Pflegerin der im 
gleichen Haush alt lebenden Mut
ter Fraefel konnte er sich bi s heute 
stets verlassen. Claire Fraefel ge
bührt damit n icht nur der Dank 
ihres Mannes, sondern auch unse
rer Kirchgemeinde. 

Vom Dienen als Praktiker 
Das Praktische, am realen Leben 
interessierte Denken und Handeln 
ist wohl ein Grundzug von Robert 
Fraefe!. Theologie im Elfenbeinturm 
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Die Familie Fraefel- Wild: (stehelld VOI1 lillks:) Christial1 Fraefel, Robert Urs 
Fraefel, fürg Z il1gg-Fraefe l, Robert Fraefel , (vome VOI1 Iil1ks:) Beatrice Fraefel, 
Ida Fraefel, Dal1iela Z il1gg-Fraefel mit Matthias , Claire Fraefel. 

ist seine Sach e nicht. Die ganz rea
len Ängste und Nöte der Bevölke
rung interess ieren ihn . Er, der in 
einem konfe ssionell gemischten 
Elternhaus aufgewachsen war, die 
Mutter reformiert, der Vater katho
li sch, hatte denn auch über. sein 
Interesse an sozialen Fragen zur 
Theo logi e gefunden. Und im Ge
gensatz zu manchen andern hat e r 
se inen Glauben - um mit seinen 
Worten zu sprechen - im Theolo
giestudium nicht verloren, sondern, 
gerade durch die hi storisch -kriti
sch e Methode, erst richtig entdeckt. 
Der Einsa tz für die Gemeinschaft, 
das Dienen, stand und steht für 
Robert Fraefel im Vordergrund. Und 
wenn er sich an einem Ort enga
giert, so bleibt sein o rgan isa tori
sches Talent nicht lange verborgen: 
ob a ls engagierter Pfadfinder - zu
letzt a ls Korpsleiter - in der Jugend
zeit oder im Kreise der Pfarrerschaft 
seit 1991 a ls Dekan. Seine Ver-Iäs
slichkeit, verbunden mit einem aus
geprägten Arbeitswillen, machen ihn 
auch für die Kirchenpflege zu e i
nem Partner, der immer bereit ist, 
auch ungeliebte administrative Ge
sch äfte zügig an die Hand zu neh
men. Auch die Qualität unseres ge
meindeeigenen Kirchenboten ist in 
erster Linie sein Verdienst. 
Seine Bereitschaft zum Dienen zeigt 
sich bei Robert Fraefel nicht nur 
im Pfarre rberuf. Im Militär führte 
ihn der Weg, noch vor Abschluss 
des Studiums, vom Panzergrenadier 
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zum Kompan iekommandanten. Und 
pfarrer geworden, entschi ed er sich 
für das Weitermachen in der be
reits begonnenen Laufbahn, zuletzt 
als Oberst. Einige Gemeindemitglie
der mögen sich daran gestört ha
ben; für Robert Fraefel bedeutet Mi
litärdi en st eben auch Dienst an der 
demokratischen Ge meinschaft. Die 
Demokratie schweizerischer Prägung, 
d ie Achtung vor der Tradition, sind 
ihm wichtig - ob als Pfarrer oder 
a ls Staatsbürger. 

Mit ungebrochenem Einsatz 
Dass Robert Fraefel als alleiniger Dorf
pfarrer - mit dem entsprechenden 
Arbeitsaufwand - un se rer Gemein
de treu blieb, ist keine Selbstver
ständlichkeit. Genauso wenig wie 
sein n ie erlahmtes Bestreben, in den 
Predigten die chri stli che Botschaft 
im heuti gen Leben praktisch sicht
bar werden zu la ssen . Oder sein en
gagiertes seelsorger isches Bemühen 
in der Trauerarbeit, nicht nur bei 
der Abdankung, so ndern auch bei 
der Betreuung der Hinterbliebenen. 
Oder se in n ebenamtlicher Einsatz 
in der Pro Senectute. Oder ... 

Robert, im Namen der Kirchgemeinde 
danke ich dir h erzlich für deine ge
leistete Arbeit in unserer Gemein
de - und wünsch e dir mindestens 
ein 30-Jahr-Jubiläum! 

Marcel Riesen, Präsident der 
Kirchenpflege 

Bäckerei-Konditorei 

Oskar Fritz 
Dickbuch 

Tel. 363 1725 

Bürge rliche und rustikale Möbel, 
Kleinantiquitäten, Uhren, 
Leuchter und Laternen, 

Restaurationen, Schätzungen, 
abgela ugte Tannenmöbel zum 

Selbermachen (Beratung) 

KUNST + ANTIKES WOHNEN 

Öffnungszeiten: 
Mo u. Di geschlossen 

Mittwoch bis Freitag 14.mH8.00 Uhr 
Samstag 9.00 - 16.00 Uhr 

So. nur bei spez. Ausstellungen 

E. und Hp. Studer 
8523 Hagenstal bei Elgg 

Tel. 052 /364 1088 
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Verhandlungen des Gemeinderates 

Totalrevision Wasserreglement 
und Wassertarif 
Das 19 -j ährige Wasserreglement ist 
in v ielen Teilen veraltet. Deshalb 
hat die Werkkommission in Zusam
menarbeit mit einem externen In
genieur e in total neues Reglement 
ausgea rbeitet. Als Grundlage dien
te das Muster-Wasserreglement des 
Schweizerischen Vereins des Gas
und Wasserfaches (SVGW). Das neue, 
per l. Januar in Kraft gesetzte Was
serreglement wird wieder viele Jahre 
dienen können . Es berückSichtigt 
den neusten Stand der Technik, wie 
zum Beispiel das Verbot, elektrische 
Anl agen über die Wasserleitung zu 
e rden . Dies wird mit den Jahren 
die Belastung der Wasserleitungen 
durch Kriech ströme verringern und 
damit deren Lebensdauer verlängern. 
Gleich zeitig wurde auch ein kom
plett neuer Wassertarif ausgearbei
tet. Neu ist in der Grundgebühr wohl 
die Miete e ines Wasserzählers ent
halten, aber kein Wasserbezug mehr. 
Die Grundgebühr wird deshalb leicht 
red uziert. In Anbetracht der laufen
den und in den nächsten Jahren 
zu erwa rtenden Erneuerungsinvesti
tionen wurden der Wasserbezugs
preis und die Anschlussgebühren 
leicht erhöht. 

Wassertarif (Auszug) 
Anschlussgebühren: 
1,2 % des Gebäudeversicherungs
zeitwertes 
Grundgebühr inklusive ein Zähler 

je Bezüger: Fr. 60.- pro Jahr 

je zusätzlichem 
Wasserzä hler: Fr. 30.- pro Jahr 

bezogenes Wasser 
pro m3: , Fr. l.80 

Die noch zu erstellenden Rechnun
gen pro 1999 werden selbstverständ
lich noch zum alten Tarif berech
net . 
Das Wasserreglement und der Was
se rtarif werden allen Abonnenten 
zugestellt . 

Änderung Abwassertarif 
Bish er betrug die Klärgebühr das 
Zweieinhalbfache des Wasserprei
ses. Die Erhöhung des Wasserprei
ses würd e nun auch zu einer Erhö
hung der Klärgebühr führen, ' was ' 
nicht erforder lich ist. Zwar ist der 
Bereich Abwasser immer noch ver
schuldet, erzielt aber jährlich Über
schüsse. Deshalb wurde die Klärge
bühr vom Wasserpreis getrennt und 
sepa rat leich t tiefer angesetzt, so 
dass die Wasser-/ Ab wasserrec h
n ungen im Total je Abonnent un
gefä hr im bisherigen Rahmen blei
ben. 

Abwassertarif (Änderung) 
Grundgebühr je 
Anschluss (neu): Fr. 30.-
Klärgebühr je bezoge-
n en m 3 Frischwasser: Fr. 3.-

Ersatzbeschaffung 
Kommunalfahrzeug 
Der Aebi-Transporter ist IS Jahre 
a lt. Er müsste bald wieder vorge
führt werde n . Seine Bremsen sind 
ungenügend - nur durch eine be
so nders weitsichtige Fahrweise der 
Gemeindeangestellten konnten bis
her Unfälle vermieden werden. Die 
Kabine ist ungefedert, was zu ge
sundh eitli chen Problemen führte 
(Rückenschmerzen). Sie ist auch nicht 
beheizt, was besonders für den Win
terdien st unangenehm und unge-

Ge SIA VI d ~ e itsprax is ßriqitta 5c~ afrot~ 
Gewerbe~alAs ElAlad, im HalbiacRer 7 
8352 Rätersc~eVl Tel, 363 20 02 

• Klass isdie Körper-, Fussrefl exzo~e~- u~d 
ßi~degew e vsmassage 

• Kopfsc~merze~-Migrä~eHierapie 
• ßac~vl~te~ 
• Ayur-Veda-Edelstei~t~erapie 

dip!. Kra~Re~5c~we5ter 
dip!. Ma55e~ri~, ß-Mitg li ed 5VßM 
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eignet ist (Sch eiben beschlagen sich). 
Zudem überschreitet der Lärmpe
gel in der Kabine den erlaubten 
SUVA-Wert. 
Das Werkpersona l hat ein geeigne
tes Kommunalfahrzeug bei den ein
schlägigen Marken (Aeb i, Lindner, 
Reform) evaluiert und auch Probe
fahrten unternommen. Bei der Be
wertung erreichte das Fa hrzeug der 
Firma Lindner am meisten Punkte. 
Auf Antrag der Werkkommission be
Willigte der Gemeinderat für die Er
satzbeschaffung Fr. 109000.- (in
klusive notwendiges Zubehör und 
unter Rückgabe des Aebi-Transpor
ters). Der Betrag ist in der Investi
tionsrechnung 2000 eingestellt und 
bildet eine gebu ndene Ausgabe. 

Wechsel Badmeister 
Markus Bischo(berger hat im De
zember «se ine)) Badi N iderwis zu
handen eines Nach folger s abgege
ben. Er fO lgte einem Angebot aus 
der Industrie, wo er e ine neue Her
ausforderung angenommen hat. Der 
Gemeindera t dankt Markus Bischof
berger für die gute Führung der Badi 
und se ine tatkräft ige Mithilfe bei 
der Badi-Sanierung und wünscht ihm 
für die Zukunft alles Gute. 
Es freut uns, als seinen Nachfolger 
ei n en erfa hren en Badmeister gefun
den zu h aben. Er h eisst KOlli 5igg 
und arbeite t zur Zeit noch im Hal
len- und Freibad Embrach. Er tritt 
seine Ste lle am l. April an, gerade 
rechtzeitig um die Bad i Niderwis 
auf den 13. Mai eröffnen zu kön
nen. Wir wünschen ihm einen gu
ten Start und viel Befriedigung im 
n euen Amt . 

Ersatzbeleuchtung um 
Garderobengebäude Niderwis 
Die Aussenbeleuchtung beim Gar
derobengebäude des Fussballclubs 

Restaurant 
Landhaus 

8352 Ricketwil 

Bu re-Spezia litäten, 
Sei bstgerä uche rtes, 

Bure -Brot aus dem Holzofen 

Kleines Säli, 
Ga rtenwi rtsc h aft 

Farn. A. Koblet-Reimann, 
Tel. 232 51 69 
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Gemeinde 

ist defekt. Die bestehenden Kugel
lampen wären zwar sehr schön, sind 
aber für den gewünschten Zweck 
ungeeignet. Anstelle der vier Ku
gellampen werden drei Scheinwer
fer-Ka ndelaber gestellt, mit denen 
auch der Parkplatz erhellt werden 
kann. Für den Ersatz der Beleuch
tung bewilligte der Gemeinderat 
Fr. 5600.-. 

Erschliessung Heidenbühl 
Wie in der ez Nr. 110 berichtet, 
hat die Gemeinde für die geplante 
Wohnsiedlung Heidenbühl die Grob
erschliessung zu erstellen. Diese 
wurde vor gut zehn Jahren im Ver
kehrsplan und im Erschliessungs
plan festgelegt. Seither hat sich vieles 
geändert und so vermag die damals 
gewählte Erschliessung nach heu
tigen Erkenntn issen nicht mehr in 
allen Teilen zu befriedigen. Deshalb 
hat der Gemeinderat beschlossen, 
die Plangrundlagen zu revidieren . 
Ablauf für die Änderung der Plan
festiegungen: 
- Zur Zeit ist der Gemeinderat in 

Bezug auf das Ersch li essungspro
jekt in Verhandlung mit den be
troffenen Grundeigentümern. 

- Am Mittwoch, 26. Januar hat im 
Kirchgemeindehaus eine öffent
liche Orientierungsversammlung 
stattgefunden. 

- Bis am Mittwoch, 8. März, liegen 
die Pläne in der Gemeindeverwal
tung zur Einsicht auf. Während 
der Aufla gefrist kann sich jeder
mann zum Inhalt der Vorlage 
äussern. Einwendungen sind 
schriftlich an den Gemeinderat 
zu richten. 

- Am Donnerstag, 13. April, wer
den der kommunale Verkehrsplan 
und der kommunale Erschlies
sungsplan einer ausserordentlichen 
Gemeindeversamm lung unterbrei
tet. Sie werden rechtzeitig eine 
Einladu ng erhalten. 

ENIGMA Privat-/Musikclub 
Auf Gesuch von Georg Beerli wur
de für den ENIGMA Privat-/Musik
club ein Patent mit Alkoholausschank 
erteilt . Das Lokal befindet sich im 
Gewerbegebiet Im Halbiacker 5a, in 
Rümikon. Für jeden Freitag und Sams
tag wurde das Hinausschieben der 
Schliessungsstunde bis um 04.00 Uhr 
bewilligt (vor läufi g befristet bis 
31.12.2000). Über das baurechtli
ehe Gesuch entscheidet die Baukom-
mission. 
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Roland Birrer 
Gemeindeschreiber 

Information 
Der Sturm vom 26. Dezember 1999 hat in den Wäldern des 4. Forst
kreises rund 100'000 m3 Holz geworfen . Im ganzen Kanton muss mit 
einer etwa dreifachen Jahresnutzung (rund 1 Million m3 Holz) gerech
net werden . 

Damit die Arbeit in den Wäldern ungehindert und unfallfrei gesche
hen kann, bittet Sie der Forstdienst um die 

Beachtung der folgenden Hinweise: 

Alle ordentlichen Holzscllläge sind infolge der Situation auf dem 
Holzmarkt einzustellen. 

Viele Bäume im Wald sind in einem sehr labilen Zustand. Schneefäl
le oder schon leichte Winde können Äste, Kronen oder ganze Bäume 
zu Fall bringen. Um Unfälle Zll verhüten, ist deshalb von Spaziergän
gen im Wald vorläufig dringend abzuraten. 

Den Absperrungen lind Anweisllllgen der Forstleute ist unbedingt 
Folge zu leisten; die Nichtbeachtung kann zu schweren Unfällen füh
ren. 

Holzereiarbeiten in Schadengebieten verlangen ',öchstes fachliches 
Können. Deshalb dürfen nur gilt ausgebildete Arbeiter mit guter Aus
rüstung und mit Sicherheitsbekleidung solche Arbeiten ausführen. 
Waldbesitzern wird dringend geraten, vor Beginn der Holzerei mit 
dem Förster Kontakt aufzunehmen, illsbesondere auch, weil der Holz
absatz äusserst scllwierig ist. 

Mit der Beachtung dieser Punkte helfen Sie mit, dass der Wald bald 
wieder alle seine Funktionen (auch die eines Erholungsraumes) erfü l
len kann. Kreisforstamt 

winterthur 

Ganz gleich ob Sie den Ton angeben, 
den Rhythmus klopfen oder auf 
die Paull.e hauen. " il' sind f'iil' Sie da . 

Winterthur Versicherungen 
Hauptagentur Elsau , Ernst Bärtschi 
Dorfstrasse 1, Elsau, 8352 Rätersehen , Telefon 052 368 71 81 
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Haushilfedienst 

Einsatzleiterin Haushilfedienst, 
Fahrdienst für Senioren, 

Auskunft Reinigungsdienst 
(Pro Senectute) 

Hanna Zaugg 
Elsauerstr. 1, Elsau 

Te l. 366 01 77 
Mo, Da, Fr, jeweils 17-18 Uhr 
übrige Zeit Anrufbeantworter 

*** 

Anmeldung Reinigungsdienst 
Maya Rüegg, 

Tel. direkt 269 24 34 
Mo bis Do 8-11 Uhr 

Gemeindekrankenpflege EI.au 

Die Gemeindekrankenschwester 
ist erreichbar unter 

Tel. 363 11 80. 

Das Büro der 
Gemeindekra nkenpflege 

ist jewe ils am 
Dienstag und Donnerstag von 
13.30 bis 14.30 Uhr besetzt. 

Ausserha lb dieser Zeiten können 
Sie Ihre Mitteilung auf dem 

Telefonbeantworter hinterlassen, 
so dass die Krankenschwester Sie 

zurückrufe n kann. 

Krankenmobilien 
Mo bis Fr nach Absprache . 

Zivilstandsnachrichten 

vom 27.11.1999 bis 7.1.2000 von 
in Elsau wohnhaften Personen 

Geburten 
8.12.1999 
Pajazitaj Eisa, Tochter des Pajazi
taj Demush und der Pajazitaj, geb. 
Tolaj, Aferdite 

11.12.1999 
Gantenbein Jan, Sohn des Ganten
bein Stefan und der Gantenbein, 
geb. Meyer, Andrea Claudia 

Todesfälle 
6.12.1999 
Wipf Kurt, led ig 

14 .12.1999 
Rohr, geb. Schudel, Lydia, verwit
wet von Rohr Othon Leger 

22.12.1999 
Isliker, geb. Rohner, BertlJa, ver
witwet von Isliker Hans 

23.12.1999 
Schuppli Alfred WilIy, verwitwet 
von Schuppli, geb. Bosshard, Elise 

30. 12.1999 
Eichholzer JOllall/l , Ehemann der 
Eichholzer, geb. Näpfli n , Marie 

2.1.2000 
Re;mann, geh. Gantel1beill, KatlJa
rina, verwitwet von Reimann , Em il 

6. 1.2000 
Marti, geb. Gloor, Edeltraut, ge
sc hieden 

Ziv ilstandsam t Elsau 
Gaby Heinz 

Garage Grob AG ~ 
K. Grob 8352 Ricketwil-Räterschen T. Hafner 

Tel. 233 23 68 Fax 232 40 51 
Der zuverlässige und preisgünstige Kleinbetrieb 

mit persönlicher Beratung 

• Reparaturen aller Marken • Verkauf 
• Pneu-Servjce • Abschleppdienst 

• Abgaswartung 
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Gemeinde 

Suchtpräventionsstelle 

Alkohol? - Ein Thema für alle! 

Eines der brennendsten Gesundheits
probleme unserer Zeit lässt sich in 
eine simple Formel fassen: CzHsOH 
- so lautet die chemische Formel 
für Alkohol. Rund 300000 Menschen 
in der Schweiz konsumieren in über
mässigen Mengen Alkohol, d.h. dass 
etwa 5 % der Bevölkerung e in AI
koholproblem haben und ohne dieses 
Suchtmittel nicht mehr leben kön
nen. Kinder, Partnerinnen, Eltern 
gehören mit zu den Leidtragenden 
und leiden oft noch stärker unter 
der Sucht. Wen wunderts da noch, 
dass man von der lega len Droge 
Nummer eins spricht. 

Obwohl man heute viel über Sucht
mitteiabhängigkeit hört, steh en 
Betroffene wie Angehörige diesem 
Problem meistens sehr hilflos ge
genüber. Man weiss nicht so recht, 
wie man sich verhalten soll, denn 
Suchtmittelabhängige machen es 
Angehörigen und Mitmenschen, die 
helfen wollen, nicht leicht. Dies gilt 
im Besonderen für den Alkoholis
mus. 

Wie kann man alkoholkranken 
Menschen helfen? Möchten Sie mehr 
über Alko ho lism us wissen? Dann 
besuchen Sie unseren Grundkurs. 
Wir zeigen Ihnen , was Sie persön
lich dazu beitragen können. 

An drei Abenden, am 3., 10. und 
17. Mai, erwerben Sie ein grundle
gendes Wissen über den Alkoholis
mus. 

• Wir informieren Sie über das Wesen 
der Alkoholabhängigkeit. 

• Wir sprechen über Verhaltensmus
ter von Betroffenen und Angehö
rigen. 

• Wir zeigen Ihnen, welche Hilfs
möglichkeiten Angehör ige und 
Drittpersonen haben. 

• Wir informieren Sie über erste 
Schritte im Behandlungsprozess. 

Interessierte melden sich bitte bei 
der Beratungsstelle für Alkohol- und 
andere Suchtprobleme - bas, Win
terthur-Land und Bezirk Andelfingen, 
Rosenstrasse 5,8400 Winterthur, Tel. 
212 11 22, Fax 212 28 21. 
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Jugendsekretariat Winterthur-Land 

«Jungen, die schwierigeren 
Kinder?» 
Im Rahmen des EIternbildungspro
grammes 1999/2000 organisierte das 
Jugendsekretariat Winterthur-Land 
in Zusammenarbeit mit der Berufs
und Fortbildungsschule und der 
Suchtpräventionsstell e Winterthur 
eine vierteilige Vortragsreihe zum 
Thema «D ie Entwicklung von Se
xualität, Rollenverhalten und Iden
tität». 

Die Vortragsreihe stiess auf grosses 
Interesse, insbesondere der Vortrag 
von Burkhard Oelemann zum The
ma «Jungen, die schwierigeren Kin
der?», 

Aufgrund der grossen Nachfrage 
organisieren wir zum Thema «Jun
gen, die schwierigeren Kinder?» am 
Sonntag, 19. März, einen Tageskurs. 
Als Referent konnten wir wieder
um Burkhard Oelemann, Erziehungs
wissenschafter, Psychotherapeut und 
Spezialist für Jungensozialisation und 
Gewaltfragen engagieren. 

• Mit welchen Lebensgefühlen wach
sen Jungen auf? 

• Welche Fragen und Probleme ha
ben sie? 

• Welche Schwierigkeiten haben 
Mütter und Väter mit ihren Söh
nen, und welche Folgen hat das 
für diese? 

• Wie wirken sich «schwierige Jun
gen» auf das Familienleben aus? 

Diesen Fragen wird Burkhard Oele
mann im Wesentlichen nachgehen 
und gemeinsam mit Ihnen nach 
Möglichkeiten und Wegen suchen, 
wie Sie Ihre Söhne besser verste-

hen und wie Sie Ihre Zukunft mit 
Ihren Söhnen besser beeinflussen 
können. 

Der Kurs richtet sich an Bubenvä
ter und Bubenmütter. Der Kursbe
such ist besonders wertvoll, wenn 
er von beiden Elternteilen besucht 
werden kann. 

Datum, Zeit: 
Sonntag, 19. März, 
9.30 bis 16.30 Uhr 

Ort: 
Berufs- und Fortbildungsschule 
Winterthur 

Kosten: 
Paare: 
Einzelpersonen: 

Fr. 140.
Fr. 80.-

Anmeldungen nimmt die Suchtprä
ventionssteIle Winterthur, Tösstal
strasse 16, 8400 Winterthur, Tele
fon 267 63 80 gerne entgegen; die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt! 

Franziska Guntern 
Geschäftsstelle Elternbildung 

Sommer Sanitär Heizung 

Peter Sommer, Oloorhof, 8352 Räters.hen, Telefon 052 363 13 13 
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Mütter- und Väterberatung 
Elsau 
Mit der Mütterberatung können 
Eltern Fragen rund um die neue Fa
miliensituation besprechen. Wir be
gleiten, unterstützen und beraten 
Sie zu Themen wie Entwicklung, Er
nährung, Pflege Ihrer Säuglinge und 
Kleinkinder. 

Voraussichtliche Daten der Mütter
und Väterberatung für das Jahr 2000: 

Februar bis Juni 
5. Januar 

19. Janua r 
2. Februar Schulferien - fällt aus 

16. Februar 
1. März mit Erziehungsberatung 

15. März 
5. April 

19. April 
3. Mai Schulferien - fällt aus 

17. Mai 
7. Juni 

21. Juni 

Juli bis Dezember 
5. Juli 

19. Juli Schulferien - fällt aus 
2. August Schulferien - fällt aus 

16. August Schulferien - fällt aus 
6. September 

20. September 
4 . Oktober 

18. Oktober Schulferien - fällt aus 
1. November mit Erziehungsberatung 

15 . November 
6. Dezember 

20. Dezember 

Beatrice Zülling 
Mütterberaterin 

Wenn kleine Feste 
ganz gross sein sollen ... 

Party-Service 
von 

lIR. U lIß ID III ~ lllllß lß lIß lIR. 
J!) 4[) IIR.If !MI lIE,cnrz G 

PARTY-SERVICE 

*** 
Wieshofstrasse 21, 8408 Winterthur 

Telefon (0521 222 B8 14 
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Aus der (Primar)Schule geplaudert ... 

In der heutigen elsauer zytig geht es um die immer wieder gestellte Frage /lach 
(unnötigen Therapien», ferner berichte ich über das Skilager, die Besllcl1swo
che, 11Oc/' begabte Kinder, die Mitarbeiterbeurtei/llng, Computer an der Primar
schule lmd die Lehrstellenplanung für das neue Schuljahr. 

Unnötige Therapien? 
Die steigenden Kosten für sonder
pädagogische Massnahmen geben 
immer wieder zu reden. Wird da
für in der Primarschu le Elsau un
nötig Geld ausgegeben? Das ist si
cher nicht der Fall. Mit der neuen 
Schulorganisation beschäftigt sich 
eine Kommission laufend intensiv 
mit den sonder pädagogischen Mass
nahmen. Folgendes Vorgehen gilt 
in unserer Schu le: 

- Therapien und sonderpädagogische 
Massnahmen müssen vom Schul 
psychologen beantragt und von 
Eltern, Lehrkräften, Kommission 
«Sonderpädagogik» und Schulpfle
ge gemeinsam unterstützt bezie
hungsweise genehmigt werden. 

- Therapien werden jeweil s nur für 
sechs Monate bewilligt, und Ver
lauf und Erfolg werden dann von 
allen Beteiligten anlässlich eines 
Kontrollgespräches überprüft, bevor 
eine Therapie für weitere sechs 
Monate weitergeführt werden kann . 

- Für logopädagogische und psycho
motorische Therapien gelten ähn
liche Grundsätze . 

- Therapien, die keine Fortschritte 
bringen, werden nicht mehr wei
tergefü h rt. 

- Auch wenn eine Therapie von den 
Eltern und dem betroffenen Kind 
nicht unterstützt wird, wird über 
einen Abbruch der Therapie ge
sprochen. 

- Wo sinnvoll und möglich werden 
Therapien in Gruppen erteilt. 

Es ist wichtig, dass die verschiede
nen schulischen Möglichkeiten ein
gesetzt werden, damit unsere Kin 
der individuell gefördert werden, 
um die schu li schen und menschli
chen Ziele zu erreichen, die sie ganz
heitlich lebenstüchtig machen sol
len. Es ist keine Frage, dass dabei 
die Schu le neben der Familie eine 
wichtige Rolle spielt. 
Natürlich kann es in Ausnahmefäl
len auch einmal vorkommen, dass 
im Nachhinein eine Therapie als 
vielleicht unnötig empfunden wird. 
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Ob sie wirklich unnötig war, ist damit 
noch nicht klar. Und in den halb
jährlichen Kontrollgesprächen mit 
allen Beteiligten würde sich in ei
nem solchen Fa ll schon bald her
ausstellen, dass die Therapie been
det werden kann. 
Damit die Kinder die schulisthen . 
Ziele erreichen, besteht übrigens eine 
gesetzliche Pflicht, wenn nötig auch 
unterstützende, sonderpädagogische 
Massnahmen zu ergreifen. 
Wo wir als Primarschule Elsau ganz 
konsequent sparen, ist überall da, 
wo die Schu lqualität nicht leidet. 
Zum Beispiel tut auch ein einfa
cher Radiorekorder seinen Dienst, 
damit ein guter Unterricht erteilt 
werden kann. Aber an der Schul
qualität darf es keine Abstriche ge
ben. Das wäre langfristig ein Eigen
goal. 
Eine kürzliche Aussprache mit Herrn 
Odersky, unserem Schulpsycholo
gen, hat uns einen verbesserten Ein 
blick in den grossen Bereich «Son
derpädagogik» gegeben und uns 
bestätigt, dass wir auf einem guten 
Kurs sind. . 

Datum Skilager 2000 
Aufgrund von Elternwünschen fin
det unser Skilager wie in der Ober
stufe vom 30. Januar (Sonntagabend) 
bis 4. Februar (Freitagabend) statt. 

Besuchswoche 
Nach den Sportferien, vom 21. bis 
25. Februar, findet in der Primar
schu le und im Kindergarten eine 
Besuchswoche für Eltern, Verwandte 
und Interessierte statt . Während 
dieser Zeit gibt es auch ein Eltern 
cafe und einen Kinderhort. 

Hoch begabte Kinder 
Auch hoch begabte Kinder brauchen 
zusätzliche Unterstützung, um in
dividuell entsprechend ihren Fähig
keiten gefördert zu werden. Auch 
das ist ein wichtiges Traktandum. 

Mitarbeiterbeurteilung 
Das Beurteilungsteam (Irene Kocher, 
Ruth Schuler und Peter Hoppler) 
hat seine Arbeit aufgenommen. Bis 
zu den Sportferien werden die vier 
Lehrkräfte, die in diesem Schu lj ahr 
«beurteilt» werden, besucht. An
schliessend finden die entsprechen-

Schulen 

den Gespräche statt. In Elsau wer
den aber auch den anderen Lehr
kräften Mitarbeitergespräche ange
boten. 

Computer an der Primarschule 
Ein Thema, das bereits zu einem 
Dauerthema geworden ist. Nach den 
Sportferien packt eine kleine Arbeits
gruppe diesen Fragenkomplex an, 
damit allenfalls nötige Entscheide 
rechtzeitig für das Budget 2001 ge
troffen werden können. Ob jemand 
von Elternseite an eine.r Mitarbeit 
interessiert ist? Interessenten mel
den sich bei Peter Hoppler, Tele
fon Geschäft 366 02 43. 

Lehrstellenplanung für das 
Schuljahr 2000/2001 
Gründliche Abklärungen haben er
geben, dass unsere Schülerzahl auch 
im neuen Schuljahr gegen 210 Kinder 
betragen wird . Dazu wird die Bil
dungsdirektion des Kantons Zürich 
wieder 12 Lehrstellen bewilligen. 
Eine Arbeitsgruppe klärt im Moment 
die nötigen Details ab, um die Lehr
stellenplanung noch vor den Sport
ferien der Bildungsdirektion einrei
chen zu können. In den nächsten 
Ausgaben der elsauer zytig werde 
ich weiter informieren . 

Mit herzlichen Grüssen 
Peter Hoppler 

Präsident 

Öffnungszeiten 
Primarschulsekretariat 

Das Schul sekretariat hat für Sie 
(ausser in den Schulferien) fol
gende Öffnungszeiten: 

Schulsekretärin Si/via Waibel: 
Montag und Donnerstag 

von 8.30 bis 9.30 Uhr 

Schulleiterin Irene Kocher: 
Dienstag von 14 bis 15 Uhr 

Telefon Primarschulsekretariat: 
363 12 16 

Fax Primarschulsekretariat: 
363 13 10 

E-Mail-Adresse: 
ps.elsau@swissonline.ch 
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Schulen 

Raku-Tonkugeln 
Wenn ich durch meine vielen Schul
besuche nicht schon wüsste, wie 
sinnvoll und kreativ der Handar
beits- und Werku nterri cht ist, so 
wäre ich mit dem Erlebten bestimmt 
überzeugt worden . Ich habe die 
Entstehung und die Vo llendung 
dieser wunderschönen Tonkugeln 
miterlebt. 

Diese Arbeiten entstanden mit der 
Klasse Sb von Rosmarie Gerth. Aus 
einem Klumpen Ton wurden zwei 
Teile ausgewallt, in zwe i gleiche 
Formen gelegt und dann zusammen
gefügt. Die getrockneten und schön 
gerundeten Kugeln wurden zuerst 
im Elektroofen roh gebrannt. An
schliessend trugen die Schülerinnen 
und Schüler die gewünschte Gla 
sur mit dem Pinsel auf. 

Erst jetzt beginnt der eigentliche 
Raku-Brand. Raku ist eine alte ja
panische Tradition. Zu diesem Zweck 
werden umfunktionierte Ochsner
kübel mit einem Holzfeuer auf ca. 
900 Grad aufgeheizt. Bei dieser Tem
peratur fängt die Glasur zu fliessen 
an. Anschliessend wird die Kugel 
mit dicken Handschuhen und ei
ner Schmiedezan ge aus dem Ofen 
genommen - was bei Kugeln nicht 
so einfach ist. Je nachdem, wie lange 
der Gegenstand an der Luft abkühlt, 
verändert sich die Farbe. Jetzt wird 
die Kugel in Sägemehl gelegt und 
langsam zugedeckt. Beim Redukti
onsbrand wird Sauerstoff entzogen 
und Koh lenmonoxid eingelagert. 
Nicht glaSierte Stellen werden bei 
diesem Vorgang schwarz. Nach rund 

Die kleinen Meisterwerke der Klasse Sb. 

15 Minuten wird die Kugel heraus
genommen, abgeküh lt und zum 
Schluss noch ausgewaschen. 

Es war ein absolut faszinierendes 
Erlebnis . Die Begeisterung und die 
Spannung auf das Endresultat wa
ren bei allen Beteiligten spürbar. 

Silvia Wa ibel 

Mit Sägemehl wird die Kugel langsam ZlIgedeckt. 
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Das Feuer muss laufend geflittert werden, 
um 900 oe zu erreichen. Erst dann 
beginnt die Glasur zu tliessen. 
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Kindergarten 

Schülereinschreibung für den 
Kindergarten 

Samstag, 15. April, 
von 9 .00 bis 11.00 Uhr 

im Primarschulhaus Süd 

Kinder, die bis zum 30. April 2000 
das vierte Altersjahr erreicht haben, 
sowie zurückgestellte Kinder, kön
nen für den Kindergarten angemeldet 
werden. 

Über die definitive Aufnahme ent
scheidet die Schulpflege . Bis zum 
Beginn des neuen Schuljahres wer
den die Eltern über die Aufnahme 
schriftlich benachrichtigt. 

Die Primarschuleinschreibung für 
die erste Klasse wird automatisch 
durch die Kindergärtnerin veranlasst. 

Adresse des Präsidenten der Kinder
gartenkommission: 

Markus Zehnder 
Unt. Schärerstrasse 1 
8352 Rätersehen 
Tel. 363 15 47 

Primarschulpflege Elsau 
Markus Zehnder 
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•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
• • 
• • Beiträge an die elsauer zytig • • • • • • • (mk) Das Redaktionsteam der elsauer zytig freut sich, das s so viele EI- • 
• sauerinnen und Elsauer Beiträge flir unsere Dorfzeitung schreiben. Leider • 
: ., kommt es aber häufig vor, dass Zuschriften noch Tage nach dem Redakti- • 
• onsschluss bei uns eingehen oder einfach bei der Druckerei oder bei Team- : 
• mitgliedern im Briefkasten liegen. Bitte bedenken Sie, dass verspätet ein- • 
: gereichte Beiträge Meinarbeit (und damit auch unnötige Kosten) verursa- • 
• ehen. Um Ihnen und uns Arger mit unvollständigen oder verspäteten : 
• Beiträgen zu ersparen, bitten wir Sie, untenstehende Punkte zu beachten : • 
• 
: • Jedes Mitglied des Redaktions-
• teams nimmt gerne Anregj1n-
• gen für Berichte entgegen. Ihre 

: ~~ce;~~t:~~~~~~I~:~~~~ ;~ef~~: 
• gende Adresse : 
• • • • • • 

elsauer zytig 
Markus Kleeb 
Haldenstrasse 5 
8352 Schottikon 

(siehe auch Impressum) 

• Immer mehr Berichte werden 
auf pes geschrieben. Sie kön
nen uns die Arbei t erleichtern, 
w~nn Sie Ihren Bericht im «. txt»
oder «.doc»-Form at auf Disket
te einsenden. Legen Sie aber auf 
jeden Fall einen Ausdruck des 
Textes bei. 

• • Persönliche Bezüge machen Ar
tikel und Berichte für den Le
ser erst so richtig interessant: 
Wenn Sie in Ihrem Artikel Na
m en nennen, so geben Sie bit
te immer Vor- und Nachnamen 
an. Unterzeichnen Sie Ihren 
Beitrag im111er mit Ihrem vol
len Namen - auch wenn Sie 
für einen Verein schreiben. An
onyme Zuschriften wandern in 
den Papierkorb. 

• 
• «Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte», : 

so sagt man. Allerdings nur, wenn • 
für den Betrachter auch klar ist, • 
was er auf dem Bild sieht. Verfas- • • sen Sie deshalb zu jedem Foto eine • 
aussagekräftige Bildlegende, die zum • 
Weiterlesen animiert. • • • • Halten Sie den Redaktionsschluss • 
ein. Nur pünktlich eingegangene • 
Beiträge können künftig noch ver- • 
öffentlicllt werden. Denken Sie auch : 
an das Erscheinungsdatum der ez. • 
Es macht wenig Sinn, auf Anlässe • 
hinzuweisen, die bei Verteilung der : 
ez bereits zurückliegen. • 

• 
• Fotos und Disketten senden wir : 

Ihnen gerne zurück, wenn Sie ein • 
adressiertes und frankiertes Riick- • 
sendecouvert beilegen. : 

• 
• Über die Publikation gewerblicher • 

Texte, die vornehmlich der Ver- • • kaufsförderung dienen, entschei- • 
det das Redaktionsteam. • 

• • 
Wir danken Ihnen für Ihre Mithil- • 
fe und freuen uns auf Ihren Bei- • • trag! • 

• 
Ihr ez-Team • • • • • • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

o 
c 
(1j 
Vl 

o . Maler- und Tapezierarbeiten 
cr::::=-~ _____ ". I Fassadenrenovationen 

• Dekoratjve Anstriche c o . Stucco Antico 

~I-::------
5t. Gallmtr. 29 . 8352 Räterschen . Tel. 052 36607 07 . Fax 052 366 07 08 . Natel 079 216 66 83 
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Schulen 

Oberstufenschule 

www.oberstufe.chist im Netz 
Seit dem 15. Januar ist unsere Ober
stufenschule mit einem völlig er
neuerten Internet-Auftritt im welt
weiten Netz - und der Besuch ist 
allen, die sich bereits an das Medi
um der Zukunft angeschlossen ha
ben, dringend empfohlen. Unser 
Reallehrer Willi Peter, der sich in 
seiner Freizeit zum Webpublisher 
ausbilden lässt, hat mit seinem Mar
kenzeichen (www.netzhaut.ch) eine 
ansehnliche Probe seines Könnens 
hinterlegt. Nach und nach werden 
wir unsere Schul-Infos auch auf dem 
Netz anbieten und hoffen natür
lich auf ein gutes Echo. Der wich
tigste Nutzen ist natürlich die star
ke Beschleunigung und die erhöh
te Beweglichkeit des Mediums ge
genüber der bisherigen (und nach 
wie vor hoch geSChätzten) gedruckten 
Form in der ez. 

Vakante Stelle besetzt 
Im letzten Bericht haben wir von 
unserem Experiment mit dem «5tel
leninserat" im Radio Top berich
tet . Inzwischen konnten wir die 
durch den Schwangerschafts-Urlaub 
von Monika Rodel-Gossweiler be
dingte Vakanz durch einen qualifi-

Nächste Feriendaten: 

Sportferien: 
Sa. 29. Januar bis Sa . 12. Februar 

Ostern/Frühlingsferien: 
Fr. 2l. April bis Mo. 24. April 
Di. 25 . April bis Sa. 6. Mai 

Auffahrt mit «Brücke»: 
Do. l. Juni bis Sa. 3. Juni 

Sommerferien: 
Sa . 15. Juli bis Sa. 19 . August 

Herbstferien: 
Sa. 7. Oktober bis Sa. 2l. Oktober 

Kapitel: (nachmittags) 
Donnerstag, 23. März 
Dienstag, 20. Juni 
Donnerstag, 2l. September 
Dienstag, 2l. November 

Synode: (ganztags) 
Montag, 26. Juni 2000 

Auskünfte 
Lehrerzimmer Ebnet: 368 71 71 
Hauswart: 078 / 267 20 70 
Schulpräsidentin U. SchönbächIer: 
G: 246 OS OS oder P: 363 23 32 
E-Mail:schoenpur@pop.agri.ch 
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zierten Zürcher Reallehrer mit al
len erforderlichen Ausweisen beset
zen. Wir heissen Matthias Wolfens
berger, der frisch von einem Wei
terbildungs-Aufenthalt in Kanada zu 
uns gekommen ist, herzlich im «Eb
net» willkommen. 

Jahresplanung 2000/2001 
Die bereits angelaufene Planung für 
das neue Schuljahr 2000/2001 zeigt 
ein altvertrautes Bild: Einmal mehr 
gehen wir mit unserer Betriebsgrösse 
genau auf der Kante zwischen zwei 
oder drei l. Stamm klassen. Derzeit 
sind uns 47 Schülerinnen und Schüler 
für die erste der drei Oberstufen
klassen gemeldet; also könnte es bei 
zwei Stamm klassen bleiben. Was 
aber, wenn noch ein paar Neuzu
züge kommen und die Schülerzahl 
über die vom Gesetz gezogene Grenze 
hinausspickt? So relativ sind eben 
die Budgets, die man - häufig in 
Unkenntnis der zu erwartenden 
Zah len, weil viel zu früh - erstel
len muss ... 

Botel 

Teure Reparatur-/Ersatzkosten 
In diesem Zusammenhang erlauben 
wir uns auch im Namen unseres 
unermüdlichen Hauswart-Ehepaars 
eine dringende Bitte an sämtliche 
Benützer der Turnhalle und der Sport
anlagen: Behandeln Sie doch Ein
richtungen und Geräte in etwa so, 
wie wenn sie Ihnen gehören wür
den. Wir mussten in den letzten 
Monaten Reparaturen für mehrere 
tausend Franken veranla ssen, die 
nicht alle wegen der natürlichen 
Alterung des Materials nötig gewor
den sind, sondern teilweise auch 
wegen Manipulationen, die an Van
dalismus grenzen. Wenn wir diese 
Kosten in Beziehung setzen zu den 
symbolischen Gebühren, welche uns 
die schulfremden Benützer bezah
len, könnten wir in Erklärungsnot
stand geraten, vorausgesetzt, es würde 
uns jemand nach dem tieferen Sinn 
dieses «Vermietungsgeschäfts») fra
gen. Natürlich li egt der Sinn in der 
Förderung des Sports und des Ver
eins wesens, und dazu stehen wir 
weiterhin . Aber ein bissehen mehr 
Sorgfa lt und Rücksicht sollten wir 
dennoch erwarten dürfen. 
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Akkordeonschule Rätersehen Seit 1987 in Ihrer Gemeinde 

Musikunterricht ist Vertrauenssache. 
Deshalb Akkordeonschule Räterschenl 
Hegen Sie den Wunsch selber zu musizieren? 
DerVersuch mit einem Mietinstrument lohnt sich .• " r ; .'t. 

I "" , . ~, 
Unterricht und Beratung: / 
• Knopf- und Piano-Akkordeon· diatonische Harmonika· Schwyzerörgeli 
Verkauf: Instrumente, Noten und Zubehör 
Unterricht: Pestalozzistrasse 16 (altes Sek.-Schulhaus) Räterschen 

Erika Wirth, dipl. Akkordeonlehrerin und Mitglied des SALV 
Auwiesenstrasse I 3,8406 Winterthur, Telefon 052 203 79 72 
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2001 Nacht: 
Traumreise mit der Zeitmaschine, 
traumhaft realisiert 
Minutenlang dauerte die «Standing 
Ovation ») von über vierhundert be
geisterten Zuschauern. Das hat un
sere Mehrzweckhalle Ebnet noch 
nicht so häufig erlebt. Noch Tage 
später trug der Landbote, der dem 
Ereignis eine halbe Zeitungsseite 
widmete, die Begeisterung weit in 
die Region hinaus, und auch das 
Regionalfernsehen «Tele Top» be
richtete ausgiebig über das wahr
haft ausserordentliche Projekt, das 
in der letzten Schulwoche des al
ten Jahrtausends an unserer Ober
stufe realisiert wurde . Das Thema 
der Projektwoche war «Zeib: Zeit
messung, Zeitbegriffe, Zeitenwan
del - mithin Geschichte, Kulturge
schichte, Astronomie, Mathematik, 
Geometrie, aber auch Spr,ache, Kunst, 
Handfertigkeit, Organisation, denn 
als Arbeitsergebnis war eine abend
füllende Bühnen-Revue gefordert, 
von Abis Z, von «Anfang)) bis «Zu
sammenräumen» sozusagen, von 
unseren rund 140 Schülerinnen und 
Schülern gemeinsam mit ihren Lehr
personen und einer Hand voll be
geisterungsfähiger aussenstehender 
Helferinnen und Helfern ausgedacht, 
auf die Beine gestellt und durchge
zogen. 

Das allein wäre - vom Ergebnis ein
mal abgesehen - eine beeindruk
kende Leistung, denn die ganze Schu
le verwandelte sich parallel zum 
Unterricht (und mitunter im 24-
Stunden-Betrieb) zu einer Mischung 

c:J 
ce 

aus Theaterwerkstätte, Probebühne, 
Management-Büro und Restaurant. 
Nun aber hat sich herausgestellt, 
dass auch das Ergebnis nicht nur 
höchst ansehnlich, sondern über 
weite Strecken geradezu hervorra
gend war: witzig, rasant, bewegt, 
musikalisch, unterhaltend und mit 
einer ansteckenden Spielfreude und 
Vitalität dargeboten. Geschickte 
Regieeinfälle machten die Grund
idee des Abends transparent: die 
Zeitreise einer Elsauer Durchschnitts
familie sozusagen von der Steinzeit 
bis ins virtuelle Zukunfts-Areal. 
Zwischenstationen vom Rokoko 'über ' 
Albert Ankers «Dorfschule» bis zur 
Petticoat-Kultur der rock'n'rolligen 
50er Jahre gaben Anlass zu virtuo
sen Tanzeinlagen, Slapstick-Szenen 
und zu besinnlichen Augenblicken, 
etwa dann, als die Tanztruppe wie
derkehrende zerstörerische Kriege 
darstellte und ein weiss gewande
tes Kleinkind als Friedensengel über 
die Bühne trippeln liess - ja, auch 
der Kitsch kam an diesem Abend 
zu seinem Recht ... 

Dass jeder der drei Teile mit einem 
kulinarischen Leckerbissen aus der 
Schulküche gekrönt und am Schluss 
der Show sogar ein selbst erfunde
ner Millenniums-Drink aufgetragen 
wurde (von der Schulpflege, die sich 
hier zu Recht in einer dienenden 
Rolle wiederfand), rundete den her
vorragenden Eindruck von diesem 
enorm unterhaltsamen Abend ab. 
Grosses, riesiges Kompliment an alle 
Mitwirkenden, herzliches Danke
schön aber auch an die zahlreichen 

Schulen 

"Schule - im Wandel der Zeit» The
ma der Oberstufen-Projektwoche, die 
mit der öffentlichen Show 2001 Nacht 
ZlI Ende ging. 

Sponsoren aus Gewerbe und Bevöl
kerung, die instinktiv gemerkt ha
ben, dass da etwas Aussergewöhn
liches entstand, das Vertrauen und 
Förderung verdient. 

Karl Lüönd 

Fotos nächste Seite: 
Peter Schönbächler, 

Gebi Winiger, Res Frei 

Eindrücke der Schülerinnen 
und Schüler auf Seite 17 

Für Wirtschafts- und 
Steuerberatung empfehlen 
wir uns als Ihr kompetenter 
Vertrauenspartner 

Ihr Partner für 
g 

z 
ce 
:z: 
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() 
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::::. 
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• Buchhaltungen, Nebenabrechnungen 
• Jahresabschlüsse, Revisionen 
• Steuer- und Unternehmensberatungen 
• Geschäftsgründungen 
• Umwandlungen 
• Liegenschaftenverwaltungen 

usw. 

Gratis Orientierungsgespräch 
Telefon 052 363 21 92 
Fax 052 363 21 71 

Hermann Hesse-Strasse 10 
8352 Rätersehen 
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Maler- und Tapezierer

arbeiten sowie 

Fassadenrenovationen: 

Malergeschäft 

Heiri Weber-Sommer 

Riedstrasse 13 
8352 Rätersehen 
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Schulen 

Heckenaktion der Oberstufe 
Elsau-Schlatt 
Laut Naturschutzinventar ist der ge
samte Uferstreifen der Eulach durch 
die Gemeinde Elsau ein Feldgehölz. 
Die Wirklichkeit sieht leider ganz 
anders aus: Über weite Strecken feh
len Büsche und Bäume gänzlich. 
Die Ufer sind strukturlos und kahl. 
Tatsache ist, dass mit Hecken be
stockte Bachläufe verschiedene Le
bensräume vernetzen , ohne eine 
Behinderung für die Landwirtschaft 
zu sein. Der Eulachlauf soll stre
ckenweise wieder in einen natur
nahen Zustand gebracht werden . 
Die Besprechung der Problematik 
vor Ort mit Franz Bieler vom AWEL 
hatte zur Folge, dass der Kantons
verantwortliche für den Gewässer
unterhalt sich voll und ganz hin
ter eine ökologische Aufwertung 
stellte. Er erklärte sich auch be
reit, das Pflanzmaterial zu liefern. 
Die Stammklassen IG von Willi Pe
ter, lE von Hanspeter Sommer, 2G 
von Philippe Herter und 2E von 
Peter Schenk bepflanzten im Herbst 
1999 den obersten 400 m langen 
Bachabschnitt . 

Peter Schenk 

Schülerstimmen: 
Am 15. November gingen wir mit Herrn 
Herter Hecken pflanzen. Um 14 Uhr 
mussten wir mit dem Fahrrad bei Sal
vadori Cie/i sein. Bei der Fahrt dort
hin war es ziemlich kalt. Rosy meinte 
sogar, dass es so kalt sei wie in einem 
Tiefkühlschrank . Als wir bei Salva
dad ankamen, waren schon fast alle 
da. Wir warteten noch auf Herrn Herter 
Lind als er kam, fuhren wir mn unse
ren Fahrrädern noch ein Stück Rich
tung Elgg. Nach etwa drei Minuten 

Fachgerechtes Heckenpflanzen .. . 
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kamen wir an dem Ort an, wo wir die 
Hecken einpflanzen mussten . Wir bil
deten Zweiergruppen. Ich war mit Timo 
zusammen. Alle nahmen ein paar Sträu
cher und wir liefen noch ungefähr 60 
Meter der Eulach entlang. Die Hälfte 
der Sträucher warfen wir auf die an
dere Bachseite. Herr Herter zeigte uns 
noch, wie man die Sträucher einpflanzen 
muss. Nun gingen wir selber los und 
pflanzten die rund 100 Büsche ein. 
Zuerst machte Timo mit dem Spaten 
ein Loch in den Boden, dann nahm 
ich einen Strauch, steckte ihn hinein 
und musste ihn noch feststampfen. 

Sabrina Bögel, 2G 

Unser Auftrag war klar: In zwei Stun
den eine 100 m lange Hecke pflan
zen. Also nahmen wir Spaten und Stech
gabel in die Hand und arbeiteten drauf 
los. Nach einer weiteren Stunde kam 
Herr Schenk zu uns und fotografierte 
uns bei der Arbeit. Und nach etwa 
zwei Stunden war die Arbeit getan . 
Und jetzt gibt es etwa 100 Bäumchen 
mehr an der Eulach - und ich war 
dabei! 

Timo Schillil1g, 2G 

Ich finde es gut, dass wir eil1 Projekt 
il1 der Natur gemacht habel1. Weil 
viele von uns in der Freizeit entweder 
vor dem Fernseher oder vor dem Com
puter sitzen und nie einmal in die 
Natur gehen. Ich finde die Natur den 
schönsten Teil auf der Erde. 

Am 12. November waren wir, die Klasse 
2E, mit wetterfester Kleidung in die 
Schule gekommen. Um 9.30 Uhr zo
gen wir los. Die Elsauer waren mit 
dem Velo gekommen und die Schlat
tel' fuhren in zwei Fuhren mit Herrn 

... durch Oberstufenschüler. 

Schenk zum Ziel ort: die Eulaelt bei 
Schnasberg. Wir wollten am Ufer des 
Baeltes Hecken pflanzen. Zuerst wur
den die Pflanzen il1 Bündell1 gleich
mässig verteilt. Die Hälfte der Schü
ler musste auf die andere Seite wan
dern, die restlichel1 liefel1 schon den 
Bach hil1auf, wo Herr Selle/lk ihnen 
erklärte, wie und wo man die Löcher 
grabel1, die Pflanzel1 setzen, Erde darüber 
schüttel1 ul1d den Boden anstampfel1 
sollte. Leider ging das nicht l1ur mit 
Grabgabeln und Spaten, sondern wir 
mussten auch mit den Händen die kalte 
Erde zusammenkratzen. Am Schluss 
probierten einige über den Bach zu 
springen Lll1d wurden dabei ziemlich 
l1ass. Die Grabgabell1 und die Hände 
wurden gewaschen und am Gras ab
getrockl1et. 

Wir habe/1 etwa 100 einheimische Bü
sche gepflanzt. Der Zweck war, die 
Ufer der Eulach wieder in ein Feldge
I,ölz zu verwandeln, damit wieder mehr 
Tiere dort wohnen können. Es hat uns 
vielSpass gemacht, im Dreck herum
zuwühlen. Wir würden jederzeit wie
der bei einer soleltel1 Aktion draussen 
an der Luft mitwirken! 

Nicky Bunschoten, 2E 
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Kath. Kirchgemeinde 

Gottesdienst 
Sonntags, 11.15 Uhr 
Singsaal Oberstufenschulhaus 
20. Februar, 5. März, 19. März 
Achtung neu: l. + 3. Sonntag im 
Monat Gottesdienst 

Besondere Gottesdienste 
20. Februar 
Familiengottesdienst, anschliessend 
Kirchenkaffee 

Freitag, 3. März 
Weltgebetstag in der reformierten 
Kirche Elsau 

Kein Gottesdienst 
6. Februar, Sportferien 
2. April, Firmung in Wiesendangen 

Fahrdienst 
An allen Sonntagen, an denen in 
Elsau kein Gottesdienst stattfindet, 
ist ein Fahrdienst organisiert. Ab
fahrt beim Oberstufenschulhaus 
Ebnet. 

3.-Welt-Gruppe 
Strickgruppe 
Wir treffen uns jeden zweiten Mitt
woch im Monat von 8.30 bis 1l.00 
Uhr im Kirchgemeindehaus. Es sind 
alle herzlich willkommen, die ger
ne mitmachen würden. Wir strik
ken Socken, Bebesachen, Pullover 
usw.; auch auf Bestellung. 

Nächste Treffen: 
9. Februar und 8. März 
Kontaktpersonen: 
Gabi Gass"er 
Alllli Baumalln 

Untlnachmlttage: 
Mittwoch, 8. März 

Tel. 363 14 79 
Tel. 363 18 90 

für 6. Klassen, in Wiesen dangen 

Mittwoch, 15. März 
für 5. Klassen, in Wiesendangen 

Besonderes: 
8. März 
Aschermittwoch; 19 .30 Uhr Abend
messe in Wiesendangen 

22. März 
Seniorennachmittag, 14.30 Uhr, The
ma: Am Gäbris liegt die Klinik Gais, 
es ist ein Glück, dass man dies weiss. 
Diavortrag von Herrn Ernst Minder 

24. März 
GV der Elsauer Katholiken, Rest. 
Sternen um 20.00 Uhr 

Gertrud Bächi 
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K.irchen 

Evang.-ref. Kirchgemeinde Elsau 

Pfarramt 
Pfr. Robert Fraefel, Pfarrhaus, 
Tel. 363 11 71, Fax 363 29 71 
Natel 079 327 35 43 
E. -Mail: rfraefel@swissonline.ch 

Gottesdienste 
in der Kirche 

jugendgottesdienste 

9.30 Uhr 

Für Schüler vom 6. bis 8. Schuljahr 
Am Sonntag in der Kirche um 

10.30 Uhr 
Von April bis Oktober einmal im 
Monat am Freitag 19.00 Uhr 
Bitte die Ankündigungen im «EIs
auer Chilebot» beachten! 

Besondere Gottesdienste: 
Sonntag, 27. Februar 1l.00 Uhr 
Familiengottesdienst/3. -Welt-Sonntag 
Anschliessend einfaches Mittag
essen im Kirchgemeindehaus 

Freitag, 3. März 20.00 Uhr 
Ökumenischer Weltgebetstag in der 
Kirche 
Mitwirkung des Frauenchors Elsau 
Wie jedes Jahr wird am ersten Frei
tag im März in etwa 180 Ländern 
der Weltgebetstag gefeiert. Frauen 
aus Indonesien haben die Liturgie 
geschrieben. Sie gaben ihr den Ti
tel «Talita kum - Junge Frau, steh 
auf!», 

Sonntag, 19. März 9.30 Uhr 
Familiengottesdienst mit Abendmahl 
Wir feiern zusammen mit den Kin
dern des 3.-Klass-Unterrichts einen 
Abendmahlsgottesdienst. Die Schüler 
des kirchlichen 3.-Klass-Unterrich
tes bereiten sich darauf vor und 
helfen den Gottesdienst mitgestal
ten. Auch die Kinder der Sonntag
schule und des Domino-Treffs neh
men an diesem Familiengottesdienst 
teil. 

~ 

$~ rr "/ltt . Blumengeschäft VI . Gärtnerei 
• Friedhofgärtnerei 

Voranzeige: 
Sonntag, 16. April 10.30 Uhr 
Palmsonntag 
Feier der goldenen Konfirmation des 
Konfirmandenjahrganges 1950 
Zu diesem Gottesdienst und einem 
anschliessenden Mittagessen möch
ten wir die Konfirmanden der Kon
firmation im Jahre 1950 einladen. 
Wir bitten um das Suchen und die 
Bekanntgabe der Adressen nicht mehr 
Ortsansässiger für die Einladung! 

An jedem Mittwoch: 6.30 Uhr 
Uhr Morgenmeditation in der Kir
che 

Taufsonntage 
20. Februar, 12. März, 16. April (Palm
sonntag) 
Anmeldungen für Taufen beim Pfarr
amt (Tel. 363 11 71) 

Unterricht 
Werktagsonntagschule 
Leitung: Claire Fraefel und Josia
ne Vautier 
Für Kinder vom Kindergarten bis 
zur 2. Primarklasse jeweils am Don
nerstagnachmittag, anschliessend an 
den Unterricht im Kindergarten und 
in der Schule, um 16.00 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. 

Mit Erzählen, Basteln, Singen und 
Spielen vermitteln wir den Kindern 
Geschichten aus der Bibel. Die Stunde 
ist so angesetzt, dass sich die Kin
der nach dem Unterricht in der Schu
le oder dem Kindergarten direkt im 
Kirchgemeindehaus einfinden kön
nen. Bei einem Zvieri können die 
Kinder zuerst von ihren Freuden und 
Sorgen des Schultages erzählen. 
Bitte beachten Sie d ie genauen Da
ten im «Elsauer Chilebot». 

Rümikon. 
H. Bosshardstrasse 11 
8352 Rätersehen 
Tel. 052/363 16 80 

__ Primeln und Tulpen 
aus eIgener Kultur 

Blumen zum Valentinstag 
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Kirchen 

Domino-Treff 
Leitung: Renata Serra-Issler 
Der Domino-Treff ist Ergänzung für 
die Kinder des 3.-Klass-Unterrich
tes und Fortsetzung für die Kinder 
in der vierten und fünften Primarklas
se. In den Doppelstunden werden 
biblische Themen vertieft, insbeson
dere durch Basteln und Theaterspie
len. 
Dienstag, 17.30 bis 19.00 Uhr im 
Kirchgemeindehaus 
Bitte beachten Sie die genauen Da
ten im «Elsauer Chilebot». 

Konfirmandenunterricht 
Leitung: Pfr. Robert Fraefel 
Unterrichtszeit und -ort: 
Dienstag, jeweils 18.00 bis 19.30 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus, Kursraum 

Erwachsenenbildung 
Kurs «Gebete malen» 
im Kirchgemeindehaus 
Leitung: Pfarrerin Annelise Erhardt, 
Theologin und Maltherapeutin 
Kurstage: Montag, 14., 21. und 28. 
Februar, 13., 20. und 27. März 
Anmeldung bis 31. Januar an: 
Annelise Erhardt, Stationsstr. 60, 
8542 Wiesendangen, 
Tel. 337 01 93 
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Pfarramt 

GRATIS 
ABHOLDIENST 

Tel: 052/212 1883 

Öffnungszeiten: 
Di.-Fr. 800 _1200 1 1400 _1830 

Sa. 900_1500 

8400 Winterthur, 
Tösstalstrasse B 

Unser Erlös geht an 
soziale Institutionen 

IN UND UM WINTERTHUR 

Wechsel in der Kirchenpflege 

Im September 1999 hatte Kirchen
pfleger Konrad Schmidli nach drei
jähriger Amtsdauer seinen Rücktritt 
aus der Kirchenpflege erklärt. Wir 
danken ihm an dieser Stelle für seinen 
in dieser Zeit geleisteten Einsatz als 
Finanzverwalter ganz herzlich. 

Gleichzeitig begrüssen wir seinen 
in stiller Wahl neu gewählten Nach
folger Heinz Hiisser und wünschen 
ihm für seine Tätigkeit viel Erfolg 
und Befriedigung. 

Für die Kirchenpflege Elsau 
Marcel Riesen 

Der neue Kirchenpfleger Heillz Hüsser (links) übernimmt sein Amt VOll Koni 
Schmidli. 

WA 5 5 E RD 

Mit einer Blecheinkleidung 
machen wir Ihren Kamin 
absolut wassserdicht. 

Verlangen Sie eine Offerte! 

I%I _ H_o_f_e_r 
Spenglerei I Sanitär AG 
Haushaltapparate 
St. Ga l lersu". 7 1 • 8352 Rätersehen 

Tel. 052 I 363 16 32 • Fax 052 I 363 1645 

I c HT , • 

Umbauten I Neubauten I Reparaturservice 
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Senioren/Pro Senectute 

Leiter der Ortsvertretung, 
finanzielle Leistungen 
Pfr. Robert Fraefel Tel. 363 11 71 

Dienste für Senioren 
Mahlzeitendienst: 
Alice Waldvogel Tel. 363 19 73 

Mittagstisch: 
Dora Schlumpf Tel. 363 20 56 

AI ters tu rnen/Senioren turn en / -wal
king: 
Vreni Erzinger Tel. 363 19 61 

Senioren wanderungen: 
Elsi und Werner Hofmann 

Tel. 363 12 86 

Seniorenferien/Seniorenvolkstanz: 
Dom Schlumpf Tel. 363 20 56 

Besuchskreis: 
Emmi Schuppisser Tel. 363 1991 

Besuchsdienst: 
Dora Schlumpf Tel. 363 20 56 

Gemeindekrankenpflege 
Auwiesenstr. 13 Tel. 363 11 80 
Das Büro ist jeweils am 0 i e n S tag 
und Donnerstag von 13.30-14.30 
besetzt. 
Wenn die Gemeindeschwester un
terwegs ist, können Sie Ihre Mit
teilung auf dem Telefonbeantwor
ter hinterlassen, damit sie Ihnen 
zurückrufen kann . 

Krankenmobilien 
Montag bis Freitag nach Absprache 

Einsatzleitung Haushilfe- und Fahr
dienst, Auskunft Reinigungsdienst: 
Hanna Zaugg Tel. 366 01 77 
(Montag; Donnerstag, Freitag, 17.00 
bis 18.00 Uhr, übrige Zeit Anrufbe
an tworter) 

Naturheilproktlkerln 
NVS -A-Mitglied 
Ve T Verband energetischer Therapie 

•
.. Akupunktur.Massoge APM 

Energetisch-Statische-Behandlung ESB 
. Schröpfen 

Claudla Zack 
C. F. Meyerstrosse 12 
8352 Rötersehen 
Tel_ 0521 363 2335 
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Senioren / Pro Senectute 

Kosten: 

Mittagstisch 
Unsere nächsten Mittagstische wer
den an folgenden Tagen im Kirch
gemeindehaus durchgeführt: 

Billett mit Halbtaxabo Fr. 43.
Unkostenbeitrag Fr. 3.-

Anmeldung: 
spätestens bis Montagabend, 
31. Januar, 19.00 Uhr an: Mittwoch, 16. Februar, 8. März, 12. 

April Otto Wegmiiller Tel. 363 15 42 

Bitte melden Sie sich jeweils zwei 
Tage zuvor an bei: 

Nächste Wanderungen: 
1. März, 5. April 

Dora Schlumpf Tel. 363 20 56 
Im Verhinderungsfall bitten wir um 
eine rechtzeitige Abmeldung! 

Nähere Angaben jeweils im «Elsau
er Chilebot» 

Seniorennachmittag 
Seniorenwanderung 
Mittwoch, 2. Februar 
Davos-Dorf, rund um den Davoser 
See 

Mittwoch, 23. Februar, 14.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus 

Volkstanzgruppe 
Wanderzeit: ca. 1 1fz Std., Mittag
essen am See, Nachmittagswande
rung nach Davos-Dorf rund 1fz Std. 
Die Wanderung ist nicht anstren
gend 

Dienstag, 1., 15. und 29. Februar 
jeweils 14.15 Uhr im Kirchgemein
dehaus 

Hinfahrt: 
Rätersehen ab 
Winterthur ab 
Rückfahrt: 

07.10 Uhr 
7.24 Uhr 

Leitung: Margrit Lüscher 
Auskunft: Dora Schlumpf 

Tel. 363 20 56 
(ab 18.00 Uhr) 

Davos-Dorf ab 
Rä terschen an 

15.04 Uhr 
18.49 Uhr 

Pro Senectute 
Robert Fraefel, Pfarrer 

Hotel Sternen 
Ristorante, Pizzeria 
eh. + B. Tendero 
SI. Gallerstrasse 72 
8352 Rätersehen 

Tel. 052 / 363 19 13 
Fax 052/3632071 

Das Feinschmecker-Restaurant, 
in dem Sie auch Pizza und Pasta 

gemütlich geniessen können. 

Das ganze Jahr Saison-Spezialitäten 
mit nur frischen Zutaten 

Auch für Sitzungen, Familienfeste Ulld Leidmahle biet." wir die idealeIl 
Räumlichkeiten: 

60 Plätze 
40 Plätze 

Banket/saal 60 Plätze KOllferellzsaal 
Gartenrestaurant 
Hotel 10 schöne Zimmer mit Dusche und TV 

Unsere ÖffllungszeitelJ: 
Montag bis Freitag 9.30-14.00, 17.00-23.00 Uhr 
Samstag 17.00- 23.00 Uhr 
Sonntag geschlossen, für Ballkette geöffnet 
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Senioren / Pro Senectute 

Senioranwanderung, 5 . Januar 

Elsau-Fulau- Elgg- Elsau 
Die Schirme immer noch spann be
reit, versammelten wi r uns beim 
Kirchgemeindehaus Elsau . Dank 
pünktlichem Erscheinen zog die 
muntere Wanderschar wie geplant 
um 10.30 Uhr - Schirme gesch los
sen - Richtung Fulau los. Warum 
wir die Strasse anstelle des Wan
derweges über Ober-Elsau/Laubholz 
nach Fulau wählten, wussten die 
dieses Mal amtenden Leiterinnen 
Annemarie und Trudi zum Voraus. 
Bald wurde auch uns allen klar wes
halb ... 

Strengen 

Schon bei den entfernteren Wal
dungen zeigten sich deutliche Spuren 
des orkanartigen Sturmes vom Ste
phanstag. Je näher dem Wald - des
to schlimmer .. . Entwurzelte, ge
knickte und schräg gedrückte Bäu
me boten ein trübes Bild. Selbst 
gesunde, starke Nadel- und Laub
bäume wurden mit grausamer Wucht 
zu Boden geschmettert. Gewaltige 
Windböen verwüsteten Teile von 
Waldbeständen und verursachten 
Schäden an Gebäuden. Der Weg 
durchs Fulauer Tobel war frei ge
räumt. Einige über den Tobelbach 
längs und quer liegende Bäume 
werden wohl später noch wegge
schafft. Die zahlreichen Ponys im 
Unter-Schnasberg schauten den vor
beiziehenden Wandersleuten auf
tnerksam zu . Das sieht man sch liess
lieh nicht alle Tage. Elgg - unser 
Mittagsziel war schon in Sichtwei
te. Auf den nahen Bahngeleisen roll
ten Züge verschiedenster Bauart eil ig 
vorbei. Im «Chambre separee» des 
Restaurants Bahnhof begrüssten wir 
die mit dem Zug angereisten Wan
derinnen. Speditiv wurden wir be
dient. Mit einem schmackhaften Mit-

Die muntere Wandergruppe . 

tagessen stillten wir unseren Hun
ger - eine Weile war es ganz still 
im Saal bei den 41 Sen ioren und 
Seniorinnen. Zeit blieb noch zum 
Schwatzen und für einige zum Jas
sen. Kurz gedachten wir auch der 
kürzlich verstorbenen Wanderkol
legen Willi Schuppli und Kurt Wipf, 
die an manchem Ausmarsch dabei 
waren. Bald aber war es Zeit für 
den Regionalzug. Andere lockte es 
hinaus an die Sonne. Etwa 20 Wan
derlustige kehrten zu Fuss nach Elsau 
zurück. 

Rico Piatti 

Wänn im Winter um dä Huuseggä dä Biswind weht 
und's Dir ächli a .dä Närve zehrt 
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und glich ä heimelig warmi Wahnig watsch ha 
dänn lüüt doch schnell am Iso-Frei aa. 

Iso F Frei Reutlingerstr.96 
8404 Reutlingen 

Gebäudeisolierungen, Bio-Isolationen 
spezielle Keller-, Decken- und Estrichböden 
Holzkonservierungen 

Iso Frei 

Telefon 052/242 59 85 
Natel 079/445 76 26 

Telefax 052/242 7918 

Neu: Biologische Isolationen mit Iso-Floc-Einsprühverfahren 
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Der Förster berichtet 

<dch bin gespannt, was die Natur im zweiten Semester dieses Jahres noch alles 
für uns bereit hat, bevor wir dm1l1 endgültig ins nächste Jahrtausend entlassen 
werden - um einige Erfahrungen reicher.» So habe ich meinen Beitrag in der ez 
109 geschlossen, ohne natürlich an ein Ereignis in dem Ausmass zu denken. 

Sturmerprobte Waldral1dföhre im Eichholz. 

Tief «Lothar» 
Zum Jahresende, am 26. Dezember, 
hatte also die Natur für weite Teile 
der Schweiz nochmals etwas auf 
Lager: Orkan «Lothar» mit Wind
geschwindigkeiten über 200 km/ho 
Die Strasse Elsau-Wiesendangen 
wurde gänzlich mit Bäumen zuge
deckt. Eine Autofahrerin ist im Wald 
durch einen Baum gestoppt wor
den. Das Rückwärtsfahren war Au
genblicke später bereits auch nicht 
mehr möglich. Geistesgegenwärtig 
brachte sich die Fahrerin ausserhalb 
des Waldes in Sicherheit. Das Auto 
wurde kurz darauf durch zwei um
stürzende Bäume zerstört. Glück im 

. Unglück! Die Strasse blieb in der 
Folge zwei Tage gesperrt. 
Nicht überall blieb es nur beim Sach
schaden. Leider forderte der Orkan 
in der Schweiz 14 Todesopfer. 
Doch nicht nur im Wald wurden 
Schäden angerichtet. Viele Dächer 
wurden abgedeckt und Fassaden 
beschädigt. Freistehende Objekte, 
wie Gartenhäuschen, Gewächshäuser 
oder Wohnwagen, wurden zum Spiel
ball der Naturgewalten. Zahlreiche 
wertvolle ältere Obstbäume wurden 
umgelegt, wie der König bei Schach
matt. Glücklicherweise kamen (mein 
Wissensstand) in Elsau keine Men
schen persönlich zu Schaden. Doch 
die angerichteten materiellen Schä-
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den sind gross und bescherten vie
len Familien erst Schrecken, dann 
einige Tage nicht ungefährli che 
Arbeit. 

Der Schaden 
Das Ausmass des Schadens im Wald 
lässt sich zwar grob abschätzen. Doch 
wie schon bei «Vivian », Ende Fe
bruar 1990, müssen die Zahlen lau
fend nach oben korrigiert werden. 
In Elsau rechne ich mit etwa 1600 
bis 1900 m3 Schadholz. Diese Menge 
allein wäre für den Wald unpro
blematisch, da die ordentlichen 
Holzschläge natürlich sofort einge
stellt worden sind. Zusammen mit 
den bereits ausgefÜhrten SChlägen 
ergibt sich eine Holznutzung, die 
angesichts der Holzvorräte in un
seren Wäldern ohnehin anzustre
ben wäre. Aber Elsau steht nicht 
allein da! 
In meinem ganzen Revier rechne 
ich m it etwa 5000 m3, also einer 
knappen Jahresnutzung. Im 4. Forst
kreis schätzt man 120000, im Kanton 
Zürich etwa 1,1 Millionen m3. Auch 
das wäre verkraftbar, hätte nicht 
«Lothaf» in Süddeutsch land etwa 
30 Millionen m3 und in Frankreich 
gar 100 Millionen m 3 Sturmholz 
angerichtet. Diese Mengen sind für 
den europäischen Holzmarkt eine 
Nagelprobe. 

Natur 

Doch das ist aber nur die eine Seite 
der Katastrophe, denn Holz ist ein 
umweltfreundlicher Baustoff, der sich 
an mehr Orten einsetzen lässt, als 
dies bisher der Fall war. So sind 
mit gemeinsamen Anstrengungen 
sicher zusätzliche Absatzmöglichkei
ten zu schaffen. 
Der Schaden hat auch eine wald
bauliche Seite . Im Kanton Zürich 
rechnet man, dass etwa 30% der 
Schadholzmenge Laubholz betrifft. 
Bedenklich s timmt, dass die gemäss 
Literatur sturm festen Buchen und 
Eichen, Föhren und Lärchen eben
so betroffen wurden wie die sturm
gefährdeten Rottannen. An das 
Wiederherstellen der Waldflächen 
denke ich heute noch gar nicht. 

Am 27. Dezember, also am Tag da
nach, versuchte ich in meinem Re
vier einen Überblick über den ent~ 
standenen Schaden zu erha lten. Ein 
älterer Herr, der ebenfalls dem Wald 
einen Besuch abstattete, klärte mich 
in belehrendem Ton über die Gründe 
auf, warum der Sturm in einzelnen 
Waldstücken viel stärker zugeschla
gen hat als in anderen. «Viel zu 
viel ist geholzt worden in den letz
ten Jahren, die Verantwortung über 
die Schäden liegt allein bei den För
stern. Sie werden hoffentlich jetzt 
daraus lehren, bevor die ganzen Wäl
der ruiniert sind .» 
Froh darüber, dass man einerseits 
die Schuldigen an dieser bisher in 
dem Ausmass wohl einmaligen Na
turkatastrophe kennt, aber auch froh 
darüber, dass der wissende Herr nicht 
zu meinen Waldbesitzern gehört, 
setzte ich die bedrückende Schaden
aufnahme fort . 

Am meisten betroffen worden sind 
das Eichholz und der Ougstel, wo 
happige Flächenschäden entstanden 
si nd. In alle übrigen Wa ldgebiete 
sind durch den Sturm Löcher ge
stanzt und einzelne Bäume oder 
Baumgruppen geworfen worden. Dies 
bezeichnet d ie Fachsprache als Streu
schäden. Die mächtigen Böen sind 
genau aus Westen eingefahren und 
haben nach links und nach rechts 
eng begrenzt zugeschlagen. Was 
ihnen Widerstand bot, wurde chan
cenlos geknickt. 

Waldbesuche 
Sicher haben Sie den Medien ent
nommen, dass die Gefahren im Wald 
noch nicht gebannt sind. Überall, 
wo sich noch geschädigte Bäume 
befinden, ist es ratsam, die Wald
·strassen nicht zu verlassen . Im Pri
vatwald wird es mit Sicherheit Früh-
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ling werden, bis alle Bäume genutzt 
worden sind. Hat sich der WaIdbe
sitzer entschlossen, einen Teil sei
nes Schadholzes liegen zu lassen, 
werden diese Bäume in einen «un
gefährlichen Zustand" gebracht. 
Trotzdem möchte ich Sie ermuti
gen, nicht auf die erholsamen Spa
ziergänge zu verzichten, im Gegen
teil. Prägen Sie sich den Anblick 
der verwüsteten Bäume ein, sie sind 
ein Mahnmal für die Urgewalt der 
Natur. Versuchen Sie sich vo rzu
stellen, welche brachiale Kraft nö
tig ist, einen gesunden Baum der
art zuzurichten! 

Die Waldbesitzer 
Mit vielen betroffenen WaIdbesit
zern hatte ich bereits Kontakt. Die 
benötigte Hilfe ist sehr unterschied
lich. Unmittelbar nach dem Sturm 
war es oft «einfach zuhören » und 
«Verständni s haben ». Bereits zwei 
Tage danach lag der Schwerpunkt 
bei «Sortimentsliste für Sturmholz», 
«Tipps für schwierige Bäume», Er
mahnungen zur Arbeitssicherheit 
und Zusicherungen von HilfesteI
lungen. Eine Woche später sind viele 
Waldbesitzer am Aufrüsten der be
troffenen Bäume und Beseitigen von 
weiteren Schäden. Ich bin am Ein
teilen und Einmessen des anfallen
den Hol zes, um es in eine marktfä
hige Form zu bringen. 
Bereits ist die erste Januarwoche 
vorbei. Noch haben wir Zeit, es dauert 
noch drei Monate, bis der Borken
käfer zur Gefa hr wird. 

Der Bund hat in dieser ausserge
wöhnlichen Situation einen Krisen
stab eingesetzt. Die Abteilung Wald 
wird eine Sturmholzzentrale einrich
ten, und auf Stufe Forstkreis wer
den die Nutzungen und Arbeitskräfte 
koordiniert. Bund und Kantone 
werden sich mit Sicherheit am Scha
den beteiligen. Allerdings ist gegen-

BRUGG 
SCHREINEREI 

wärtig von der Art der Hilfe und 
von den Bedingungen, davon zu 
profitieren, noch nicht gesprochen. 

Sturmholz aufrüsten 
Grundsätzlich sollen nach Möglich
keit dieselben Sortimente aufgerüs
tet werden wie in einem regulären 
Holzschlag. Schwachholz und Trä
mel wird es zur Genüge geben, da 
in allen Geb ieten mit Flächenschä
den die Bäume gebrochen sind. 
Bäume, welche «LothaI « mit dem 
Wurzelstock geworfen hat, sollten 
daher als Lang- oder Mittellangholz 
gerüstet werden. Eine den Holzschlag 
betreffende Sortimentsliste kann bei 
mir angefordert werden . 

Die Erfahrung aus «Vivian» hat ge
zeigt: Je mehr Holz auf dem Markt 
ist, des to heikler wird der Kunde 
sein. Das Nutzholz muss also frei 
von FaulstelIen, Brüchen, Stauchun
gen und Rissen sein, soll es einen 
rechten Preis erzielen. 

Für den Säger he isst Sturmholz mehr 
Verschnitt (ein Balken bricht beim 
Aufladen entzwei, ein schönes Brett 
hat einen RiSSt im Sommer kom
men Verfärbungen dazu usw.). Al
lein aus diesem Grund ist ein e Preis
reduktion in der Grössenordnung 
von 15% angebracht. 

Wie der Holzmarkt aber auf diese 
Situation reagieren wird, hängt von 
verschiedenen Faktoren ab und ist 
schlecht vorhersagbar. Sicher ha
ben aber die Holz verarbeitenden 
Betriebe kein Interesse daran, den 
Preis zusammen zure issen, weil sie 
sonst über die vorhandenen Schnitt
warenlager massive Verluste einste
cken müssten. 

NN 
ELGG 

Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 
Telefon 052 364 20 41 
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Folgende Empfehlungen hat kürz
lich die Abteilung Wald veröffent
licht: 

Abteilung Wald des Kantons 
Zürich 
Nutzungsempfehlung für das Auf
rüsten des Sturmholzes «Lothar(( 

Wir empfehlen, nach folgender 
Priorität das Sturmholz aufzurü
sten: 

1. Priorität: 
Wo aus Sicherheitsgründen we
gen Publikumsverkehr das Holz 
aufgerüstet werden muss. 

2. Priorität: 
W ertvolles Laub- und Föhren
stammholz 

3. Priorität: 
Wertvolles Nadelstammholz 

Wir erwarten, dass sämtliche 
Schläge von Normalnutzungen 
sofort eingestellt worden sind. 
Sämtliches Holz, welches noch 
irgendwie steht, soll in der heu
tigen Situation stehen gelassen 
werden. 
Wir bitten Sie, die Verkaufsmen
gen möglichst klein zu halten . 
In Naturschutzflächen erwarten 
wir, dass eine allfällige Nutzung 
zusammen mit dem Förster / Kreis
forstmeister gut angeschaut wird. 
Wo nach dem WaIdreservatskon
zept des Kantons Zürich Totalre
servate vorgesehen sind (Kreis
forstmeister können Auskunft 
geben), soll das Sturmholz nicht 
aufgerüstet werden . (Ist in Elsau 
nicht der Fall.) 

Amt für Landschaft und Natur 
Abteilung Wald 

U. Strauss, Kantonsförster 

Stark- und 
Schwachstrom
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

8352 Rätersehen 
Rümikerstrasse 14 
Telefon 052 3632666 

ELEKTRO 
HOFMANN 

elsauer zytig Nr. 112 / Januar 2000 

Etwas links von der Bildmitte zeigt 
sich eine Schneise. Darunter wird nach 
den Aufräumarbeiten die WaIdstras-

I se durch den Ougste/ zum Vorschein 
kommen . 

Geknickt und eingeklemmt - da lau
ern Gefahren bei jedem A rbeitsschritt. 
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Unfallverhütung 
Das Wa ldgesetz des Kantons Zürich 
besagt, dass « ... niemand gegen Ent
gelt Holzereiarbeiten ausführen darf, 
ohne eine Ausbildung dafür zu ha
ben ... » . Die Bescheinigung, ob eine 
Ausbildung vorhanden ist, kann über 
den zuständigen Förster sicherge
stellt werden. Das heisst konkret, 
wenn sich jemand bei Ihnen (Wald
besitzer mit Sturmholz) meldet und 
sich anbietet, die Waldschäden als 
Lohnauftrag zu beheben, dürfen Sie 
nicht einfach zusagen. Lassen Sie 
sich die Adresse geben und. neh-. 
men Sie mit mir Kontakt auf. Ich 
werde die Abklärungen für Sie ma
chen. Wer im eigenen Wald arbei
tet, den betri fft die Regelung nicht. 
Haben Sie Sturmschäden, welche Sie 
beheben wollen, erha lten Sie von 
mir auf Anfrage eine Sortimentsli s
te mit den wichtigsten Massen, wie 
das Holz aufzurüsten ist. Ebenfalls 
angehängt ist ein Notfallzettel mit 
Koordinaten des Holzschlages, den 
wichtigsten Telefonnummern (u .a . 
Spita l, REGA) und der Adresse der 
nächstgelegenen Arztpraxis. Diesen 
Zettel muss jeder im Holzschlag auf 
sich tragen, um sich einerseits über 
die Trennschtlitte zu o ri entieren, 
andererseits im Notfall sofort Hilfe 
herbeizuholen. Bewährt hat sich auch 
ein Natel auf dem Arbeitsplatz, und 
se i es nur, um zu Hause zu mel
den, es werde später und es sei aber 
nichts passiert! 

Das Aufrüsten von Sturm h olz ist 
die absolut gefährlichste Tätigkeit, 
welche im Wald vorkommt. Bereits 
sind drei Menschen beim Aufarbeiten 
von Sturm holz getötet worden . «Lo
thar« hat genügend Schaden ange
richtet, es ist nicht nötig, dass noch 
mehr passiert! Darum wollen wir 
der Arbeitssicherheit allerhöchste 
Priorität einräumen . 

1. Eigene Sicherheit 
- Sich nie alleine mit Holzereiar

beiten beschäfti gen (jemand in 
Rufweite) 

- Kein Wagn is ein gehen (M ut und 
Leichtsinn sind kaum zu unter
scheiden) 

- Immer die sicherste Methode wäh
len 

2. Sicherheit der Waldbesllcher 
- Fä ll- und Gefa hren bereich absi

chern (im dümmsten Moment 
taucht jemand auf) 

- Leute aus Holzschlag wegweisen 
oder Arbeit einstellen 

Natur 

Die Wiesendangerstrasse wurde fast 
ZlIr Todesfalle. Am 27. Dezember waren 
die Aufräumarbeiten noch voll im Gange 
(Werner Meier und seine Holzerei
equipe). 

3. Sicherheit für Maschinen und Geräte 
- Es lohnt sich Sorge zu tragen (neue 

Motorsägen sind kaum erhältlich) 
- Es gibt kein Sturmholz, das es 

wert wäre, sein Leben dafür zu 
riskieren! 

In eigener Sache 
Seit einigen Woch~n ist mein Büro 
im Werkhof Dättnau ans Telefon
netz an geschlossen. Daher bin ich 
unter einer neuen Nummer erreich
bar. In der Folge möchte ich m ei ne 
private Telefonnummer entlasten. 
Ich bitte nun darum, zuerst unter 
der Nummer 204 01 80 (Büro Tele
fon und Fax) an zurufen. Wenn ich 
nicht im Büro bin, ist der Anrufbe
antworter eingeschaltet . Unter dieser 
Nummer kann auch ein Fax über
mittelt werden. Als weitere Verbin
dungsm öglichkeit besteht die Na
telnummer 079/671 71 38, auch 
hier mit einem Anrufbeantworter. 
Die private Telefonnummer 202 50 
90 möchte ich nur noch für Not
fälle freigeben. Ich danke für das 
Respektieren dieses Wunsches. 

Ruedi Weilenmann, Dättnau 
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Natur 

_ __ ) -S" '" 

Bei den gefährlichen Aufräumarbei
ten können nur erfahrene Arbeitskräfte 
eingesetzt werden . 

BO-jährige Bäume - hingemäht, als seien es Weizenhalme . Die waldbauliche 
Arbeit beginnt wieder von vorne. 

N ich t alle Bäume waren so gesund 
wie diese entzweigerissene Rottanne. 

Von dort kam der Sturm ungebremst. Blick über Elsau und Winterthur gegen 
Westen. 

empfiehlt sich: 
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Dipl. Fusspflege 

fü r 
Fuss- und Nagelpflege 

Dipl. kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher-Kistner 
Im Glaser 10 
8352 Rümikon-Elsau 
Telefon 052 3632234 

M WAG N ER AG SCHREINEREI 

Oie Kompetente Schreinerei in Ihrer Nihe: 
• II/llef/aushauten 
• Einbauküchen 
• Reparaturen 

8352 Riterschen 
im Ha/Macker 15 
Fax 052 383 21 17 
Tel. 052 3532335 

e lsauer zytig Nr. 112/ Januar 2000 

Kulturelles/Veranstaltungen 

NEU: Miele 
schafft die 

Handwäsche ab. 

Ab sofort können Sie empfindliche 

Textilien und wertvolle Wal/sachen 

mit der neuen Miefe Schonmaschine 

genauso schonend waschen wie von 

Hand. Gerne informieren wir Sie über 

die schonende Wöschepflege mit 

Miefe. Kommen Sie vo rbei. 

I%IHOfer 
Spenglerei I Sanitär AG 
Hausha l tapparate 
St. Ga tl erst ... 7 1 • 8352 R äterse h en 
Tel. 052 I 363 16 32 • Fax 052 I 363 16-4S 

~ Euschen ~ GmbH 

TOto & Rahmen ~hop 
Tel. 052 - 566 21 41 

Gemeindezentrum 
8355 Aadorf 

• Farbfotos in 1 Stunde 
• Passfotos in S Minuten 
• Rahmenwerkstaft 
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Elsauer Komödie im 
Kellertheater Winterthur 

(mk) Nein, die Komödie mit dem 
Namen «Tyrannosa uru-s rex » dreht 
sich nicht um Elsau, vielmehr stammt 
das Stück aus der Feder der in Schot
tikon wohnhaften Germanistin Ir'ne 
Bourquin. Bis 1998 hat sie als Kul
turredaktorin beim Winterthurer 
Landboten gearbeitet. Im Januar des 
letzten Jahres gelangte ihr erstes 
Theaterstück «Klone erhebt euch!» 
ebenfalls im Winterthurer Keller
theater «goldige schluuch» zur Ur-' 
aufführung. Die Autorin hat sich 
damals über den Besuch etlicher 
Theaterliebhaber au s der Gemein
de gefreut. Um unsere Leser auf das 
aktuelle Stück n eugierig zu machen, 
hier ein kurzer Abriss der Hand
lung: 

Frau Brand liegt nach einem schwe
ren Unfall im Spital : Ein 40-Ton
ner - Tyrannosaurus rex - hat die 
alte Dame beinahe zerquetscht. Doch 
die scheinbar hilflose Patientin er
weist sich als starke, eigenwillige 
Persönlichkeit. Dank Weisheit, Le
benserfahrung und Herzenswärme 
wird sie allmählich zur Betreu erin 

ihrer Helfer, die ihre Probleme ins 
Krankenzimmer tragen. Die Ärzte, 
deren Privatleben der Beruf weg
frisst; der schüchterne, von seinen 
Kollegen bedrängte Pfarrer mit sei
ner geheimen Wettleidenschaft; die 
Wandlung der zackigen Physiothe
rapeutin in eine Verliebte und ihr 
KulturkonHikt mit ihrem Verlobten, 
einem japanischen Judolehrer; die 
englische Hilfsschwester aus Sri 
Lanka, die eigentlich einen Teela
den eröffnen möchte : menschliche 
Konflikte, die in witzigen Dialogen 
Gestalt annehmen und überraschend 
gelöst werden . 

«Tyrannosaurus rex - Komödie in 
Weiss» ist ein unterhaltsames Plä
doyer für das Alter und amüsante 
Kritik an der modernen Zivilisati
on. Das Stück ist noch bis zum 12. 
Februar jeweils von Mittwoch bis 
Sonntag um 20.30 Uhr (sonntags 
17.30 Uhr) im Kellertheater Win
terthur an der Marktgasse S3 zu 
sehen. 

• 

Das Wohn-Ideen-
Haus 
Das grösste ' 
Möbelzentrum der Region. 
Immer attraktive Neuheiten. 

, 
! • 

Räte~schen bei .Yfl!lterthur: SI. Gaiemraut, Tel.OS'l/36311l6, imIer~ lIn!enpadplijlze t , 
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Kulturelles/Veranstaltungen 

Gemeindebibliothek 

Öffnungszeiten 
Am Samstag, 29. Januar (Sportferi
enbeginn), ist die Bibliothek von 
9.30 bis 11 Uhr geöffnet. Während 
der Ferien immer dienstags von 16.30 
bis 17.30 Uhr. 

LIteraturkreis 
Nächster Literaturkreis 
Datum: 
Donnerstag, 23. März 
Buch: 
Ich hörte den Vogel 
rufen . 
Autorin: 
Morgan Sally 

4 -Jahreszlltä-Samschtig 

"''\' '\ ~ 1:' ,ö, 

'\~ ... ~, it ~ 
'" lI- ~~ 

, . , 
-.4. ... ~{ 

Am Samstag, 
26 . Februar, 

' ..JI. f·· > 
'. -.I .... ' .... ~ ~ ". -i/. , ~ 

~~,~"~ 

9.30 bis 12.00 Uhr. 
Unsere Themen heute: 
Zeitschriften/CD-Klassik 

Einmal pro Jahreszeit werden wir 
mit einer Zusammenstellung von 
verschienden Medien unsere Gemein
debibliothek für Sie öffnen. 
Während den verlängerten Ausleih
zeiten können Sie bei uns in ge
mütlicher Runde Kaffee und Kuchen 
geniessen. 
Die passenen Fotografien sind von 
Bruno Sonderegger. 
Wir feuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihre Bibliothekarinnen 
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Jahresbericht 1999 
Mit frischen Kräften, gutem Mut 
und viel Freude starteten wir vier 
Bibliothekarinnen ins 1999. All dies 
brauchten wir, planten wir doch 
Etliches in diesem Jahr. 
Unsere Märlinachmittage mit Renata 
Serra-Issler für unsere Kleinsten wie 
auch die Abende des Literatur-Kreises 
mit Johanna Studer für die Erwach
senen fanden viel Anklang, Inter
esse und Begeisterung. 
Beim Bücherverkauf im Frühling 
konnten wir unsere ausgestaubten 
Bücher im wahrsten Sinne des Wortes 
kiloweise an unsere Kundschaft ver
kaufen. Alle waren zufrieden, die 
Käuferinnen und Käufer wie auch 
wir. Es lief wie am Schnürchen. 
Gut besucht wurde auch unser ers
ter ,( 4-jahresziitä-Samschtig» im 
Herbst. 
Wie immer hatten wir einen ange
nehmen, anregenden und informa
tiven Bibliothekszmorge im Novem
ber. 
Wir freuten uns alle sehr, dass zur 
Adventsfensteröffnung so viele Le
serinnen und Leser bei uns vorbei
schauten, gemütlich sitzen blieben, 
miteinander plauderten, Nüssli, 
Guetzli und Mandarinen assen und 
mit einigen ausgeliehenen Medien 
unter dem Arm wieder zufrieden 
nach Hause gingen. 
In diesem Jahr haben wir neu Hör
kassetten für Kinder und Erwach
sene eingekauft. 
Die Kinder haben unser neues An
gebot sofort bemerkt und ausgie
big in Beschlag genommen. 
Seit Anfang 1999 waren Eveline 
Huber und ich am Zusammentra
gen der verschiedenen Infos für eine 
EDV in der Gemeindebibliothek. Kurz 
vor den Sommerferien konnten wir 
unseren Antrag dem Gemeinderat 

heinz schmid 09 
Elektro- und Telefonanlagen 

Wildbachs trasse 12 
8400 Winterthur 

Telefon 052/232 36 36· Fax 052/232 36 21 
Telefon Privat 052/363 21 48 

zustellen. Es würde uns freuen, wenn 
auch wir mit EDV unseren Benüt
zerinnen eine Verbesserung des Ser
vices, der katalogübergreifenden 
Recherchen, bei unserer steigenden 
Medienvielfalt anbieten könnten. 
Wir hoffen mit Ihnen, liebe Lese
rinnen und Leser, dass der Gemein
derat bald grünes Licht gibt für eine 
moderne, zeitgemässe, effiziente und 
kundenfreundliche Biblio-Mediothek 
Elsau-Räterschen. Sie könnte sich 
in Zukunft zu einem Begegnungs
und Informationszentrum entwik
kein, das in unserem Dorfe bis ietzt 
fehlt. 

Kurse und Tagungen 1999 
20. Januar 
Leiterinnentreffen Neftenbach; 
Marianne Magro 

18. Mai 
Büchervorstellung Seuzach; Antoi
nette Strahm, Eveline Huber, Mari
anne Magro 

17. Juni 
Katalogisierkurs Seuzach; Eveline 
Huber 

29. Oktober 
Büchermesse Hägendorf; Antoinette 
Strahm, Marianne Clivia, Eveline 
Huber, Marianne Magro 

19. November 
Bezirkstagung Elgg; Antoinette 
Strahm, Marianne Clivio, Eveline 
Huber 

Veranstaltungen 1999 in der Bi
bliothek 
Märli in der Bibliothek 
Je im Januar, Februar, März, Okto
ber, November und Dezember. 
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Literatur-Kreis mit Johal1l1a Studer etwa 
15-20 Teilnehmerinnen 
14. Januar . 
Die Zedernsängerin / Naomi M. Stokes 

4. März 
Gilles Frau / Madleine Bourdouxhe 

10. Juni 
Gruppenbild mit Dame / Heinrich 
Böll 

7. Oktober 
Das grüne Haus / Mario Vargas Llosa 

25 . November 
Die Zivilisationsmutter / Driss Ch
raibi 

Weitere Veranstaltungen 
17. April 
Bücher- und CD-Verkauf 

2. Juni 
Brigä & Adonett, Bauchrednerin und 
Handpuppe, Vorstellung für 5- bis 
6-iährige Kinder 

20. Juli 
Juvel-Ferienplausch, Märli in der 
Bibliothek 

30. Oktober 
4-Jahresziitä-Samschtig, Themen: 
Herbst / Was ist was / Sehen, stau
nen, wissen . 
Fotoaustellung von Bruno Sonder
egger 

16. November 
Bibliothekszmorge, Büchervorstel
lung mit Johanna Studer 

29. November 
Kindergarten Räterschen, /acque
fine Ebneter, Kinder mit Eltern, Ein
führung in die Bibliothek. 
Eveline Huber und Marianne Magro 

Kulturelles/Veranstaltungen 

7. Dezember 
Adventsfensteröffnung mit offener 
Tür und Ausgabe 

Medienbestand 1999 
1998 

Sachbücher 
Belletristik 
Jugend- und 
Kinderbücher 
CDs 
Hörkassetten 

1417 
1406 

2471 
315 

Erw. neu ab l.Mai 99 
Hörkassetten Kinder 
Zeitschriften-Abos 8 
Total 5617 

Anschaffungen 1999 

Bücher 
Geschenkte Bücher 
Taschenbücher 
CDs 
Hörkassetten Erw. 
Hörkassetten Kinder 
Geschenkte CDs 
Zeitschriftenabos 

Bücherausleihen 
Sachbücher 
Belletristik 
Jugendbücher 
Kinderbücher 
CDs 
Hörkassetten Erw. 
Hörkassetten Kinder 
Zeitschriften 
Total 
Anzahl 
Besucher 

310 
11 

7 
1 

836 
2315 
1758 
2178 

468 

134 
7707 

2880 

1999 
1126 
1392 

2325 
319 

10 
49 

9 
5315 

235 
12 
82 
27 
10 
49 

2 
1 

771 
2227 
1709 
2507 

403 
38 

168 
1'96 

8019 

3118 

Marianne Magro 

Gschlchte und Märli 
i de Bibliothek 

Für die Jüngsten unserer Bibliothek 
erzählt Renata Serra im Winter
halbiahr Gschichte und MärIi. 
Alle Kinder ab etwa vier Jahren sind 
herzlich eingeladen. 
Einma l im Monat, von Oktober bis 
März, immer an einem Mittwoch
nachmittag, von 16.00 bis 16.45 Uhr 
in der Gemeindebibliothek, Elsau
erstrasse 22: 

Mittwoch, 16. Februar 
Mittwoch, 22. März , . 

Verschiedenes 
Wer vermisst die Liederkassette: 
«Liebe Gott, du ghörsch mis Lied»? 

Wer vermisst diese CD: «The cap
puccino songs»? 

Beides liegt bei uns in der Gemein
debibliothek Elsau. 

Personelles 
Am 4. Januar 2000 hat Marion Gar
eia als neue Bücherfrau bei uns an
gefangen. Wir freuen uns alle auf 
das gemeinsame Arbeiten und wün
schen ihr einen guten Start und viel 
Freude in unserer Bibliothek. 

Marianne Magro 

~~~~~(~~ ~@@@ w@m i 10 ~~~mlw @~§ 1 ~~ ~f& 
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Motto: Karibikträume 

[lsau Tel. 363 11 22 

"St4tt die tfoi#te S~, 
~ <Utd ~ t4U CJiet Uek..! 
Sie ~ ~ J«- SiUdee'tä"ge" -
7~ ~ fI<4H- Me,. ~!" 

1
4

:' po tri. ~; ~ t p $V ~ • J Auf Ihren Besuch freuen sich ~~ ;, ~ c Esther und Fritz mit den Karibikgirls Gianna und Monika 
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CAO - Engineering 

Entw icklungen 
Konstruktionen 
Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Räterschen 
Eisauerstrasse 22 
Tel. 052/363 14 14 

• Rollladen 

• Sonnenstoren 

• Lamellenstoren 

• Jalousien aus Holz oder 

Aluminium 
I"l'-' 1\ \A ntU Tel.052/3631631 
~ pt , \ y\ U U Storenbau Service 079/2078379 

• • 
Alte St. Gallerstr. 43 • Schottikon • 8352 Rätersehen 

~" 7J366 66 66 

TA 1~ S~.~~ecAG 
8409 Winterthur 

Sonnenberg • Neubauten 
8352 Eisau • Umbauten 

Tel. 052 36321 21 • Reparaturen 
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fax 052 363 27 27 • Boilerentkalkungen 

Werkzeugschärferei 

W. Huggenberger 
Ricketwil 

8352 Rätersehen 
Tel. & Fax 052/233 40 77 

Natel 079/357 42 85 

Gross 
Metallbau AG 

8352 Rätersehen 
Telefon 052/363 16 14 
Fax 052/3632286 

~<:R. MEYERI 
t spritzwerk 8404 Winterthur 

Fräschenweidstrasse 4 
Telefon 0521233 38 28 

Sämtliche Unfallreparaturen • Carrosseriearbeiten 

Metallbau 

Stahlbau 

Fassadenbau 

Treppenbau 

Schlosserei 

Blechbearbeitung 

Wintergärten 

1 ~., I " 
/ i> 

BtAUlY} CARt - ....... 

RUTH BEUGGER 

Gotthelfstrasse 16 
8352 Elsau-Räterschen 

Telefon/Fax 052-363 22 69 
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Frauenriege Rätersehen 

Kantonale Leiterinnenkonferenz 
der Jugendturnkommission In 
Eisau 
Am Dienstag 1l. Januar 2000 fand 
in der Mehrzweckha lle die kanto
nale Leiterinnenkonferenz der Ju
gendturnkommission OTK) des Kan
tonalen Frauenturnverbandes Zürich 
(KFZ) statt . 

Die Halle wurde wunderschön mit 
Efeu und roten Maikäfern ge 
schmückt. Gabriela Bosslwrd und 

C~" ;,.. . 
~ 

~~\ 
~ 

EditI, Schär hatten diese Dekorati
onsidee. Als Vorbereitung hatten sie 
fleissig die Käfer zugeschnitten, ge
stanzt und klebt. Das ganze wurde 
mit Schoggikäfern für jede anwe
sende Leiterin versüsst . Wir hatten 
somit, die besten Voraussetzungen 
für eine angenehme Athmosphäre 
für die Konferenz geschaffen. 

Beim Aufstellen und versorgen der 
Tische halfen auch die Männer tat
kräftig mit. Einige von ihnen re-

Vereine 
gelten danach den Verkehr und die 
Parkordnung. Der Anfahrtsweg wurde 
von Yvonne Huber und Irene Rik
kenbach bestens beschildert und sie 
konnten dabei auch wieder mal die 
Lausbubenleiter benutzen. 

Die Frauen hatten sehr fleissig Torten 
und Kuchen gebacken. Unter der 
Anleitung von Rosmarie Rutishauser 
wurden frische Sandwiches gestri
chen und belegt. Auch die Selbst
bedienungsbuffets wurden von un
seren Festwirtinnen Rosmarie Ru
tishauser und Vreni Erzinger be
stens geplant und von den Frauen 
eingerichtet. 

Die Präsidentin der JTK, Brigitte Rey, 
konnte um 20.00 Uhr rund 130 
Leiterinnen und Leiter begrüssen. 
Der l. Teil der Traktanden wurde 
schnell abgewickelt. Nach der Pau
se folgte das Traktandum Mädchen
riegentag, wo viele Neuerungen 
bekannt gegeben wurden. Um 22.20 
war die Versammlung zu Ende. 

Ich danke Roland Zürcher, allen 
Helferinnen und Helfern für Ihren 
Einsatz. Es war eine sehr gelunge
ne Veransta ltung und sie wi rd uns 
und allen BrötJi-Essern in bester 
Erinnerung bleiben. 

Bettina Gysi 
o K- Präsiden tin 

Eisauer 
Chnöpflibüetzer 

d' Chinderfasnacht findet am 
4. März 2000 statt t 

Besammlung 14.00 Uhr im Schulhaus Ebnet 
••••••••••••• 

Umzug: Kindergarten Nord - Strehlgasse - Schottikerstrasse - Riedstrasse - E1sauerstrasse - Schulhaus Ebnet 
••••••••••••• 

Platzkonzert unter der Brücke 
••••••••••••• 

Fröhlicher Ball in der Turnhalle Ebnet mit Guggenmusik und Künstler 
••••••••••••• 

Der Eintritt für Kinder ist gratis, Erwachsene nur mit Plakette 
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Vereine 

EI Volero 

Trainingsspiel EI Volero In 
Warth-Weinlngen TG 
Treffpunkt 17.45 Uhr am 9. Dezem
ber Schulhausparkplatz. 
Die neue Ma nnschaft Juniorinnen 
und Junioren. Ihr erstes Trainings
spiel. Es wird gerätse lt, wer kommt 
wer nicht. Mit guter Laune werden 
die Oberstufenschüler mit zwei Autos 
über Frauenfeld nach Warth-Weinin
gen gebracht. Am Eingang der Turn
halle angekommen, sind alle über
rascht und erstaunt über den Lich
terglanz. Die ganzen Torbogen und 
Bäume sind mit Kerzen geschmückt. 
Doch nun heisst es umziehen. Die 
andere Mannschaft muss noch das 
Netz aufstellen. Wir helfen mit. So 
können wir pünktlich um 18.30 Uhr 
anfangen. Einspielen, einlaufen, 
passen, smashen und warmha lten . 
Weiningen bringt ganze dreizehn 
Spie ler und Spie lerinnen auf den 
Platz. Wir sind nur gerade sechs. 
Die Nervosität steht den Spielern 
im Gesicht geschrieben. So versu
ch en Stephi und ich , alle auf die 
richtige Position zu ste ll en. Ein 

schwieriges Unterfangen, da einige 
noch wenig oder selten Volleyball 
gespielt haben. Doch es wird span
nend. Erster Satz verloren, zweiter 
Satz knapp gewonnen. Dritter wie
der verloren . So heisst es gut zure
den, beruhigen und weiter zurufen. 
Vierter wieder gewonnen. Entschei
dung zum fünften Satz ein Tie-Break. 
Spannend und konzentriert gewin
nen wir mit 15: 12. Bravo allen 
Spielern, die sich so Mühe gegeben 
haben. Und das alles bei ihrem al
lerersten Freundschafts-Spiel. So 
macht Volleyball Spass! Also heisst 
es für alle sich weiter vorberei ten , 
härter trainieren und Aufstellungen 
verbessern. Dank an Stephi, die extra 
von Reichenburg den Weg nach Elsau 
gefahren ist' 

Eventuell haben Sie oder hast du 
Lust und Freude, an einem von 
unseren Turnieren mitzufiebern, als 
Gast und Fan oder aktiv als Spiele
rin oder Spieler im Training. 

Unsere Volleyball-Trainings fin
den statt: 
Anfänger Juniorinnen und Junio
ren oder solche, die 'es einmal ver
suchen möchten: Donnerstag, 20.30 
bis 21.50 Uhr, Turnhalle Süd 

Fortgeschrittene: Dienstag, 18.45 
bis 20.30 Uhr, Turnhalle Ebnet 

Bei uns sind Sie auf all e Fälle herz
lich willkommen! 

ehlau.abend vom EI Volero 
Am 3. Dezember, einem kühlen und 
glitSChigen Winterabend, pünktlich 
um 18.45 Uhr, treffen sich die EI
Volero-Spitzengruppe und die Ju
niorinnen auf dem Landiparkplatz 
in Rätersehen. 
Begrüssung teilweise mit Handschu
hen, warmen Jacken, Schal, Müt
zen und Hüten. Aufgeregt telefo
nierend, warten all e noch auf den 
Trainer. Er kommt und los gehts 
zu Fuss den gesteckten Fackeln am 
Strassenrand nach . In unbestimm
te Richtung! Einige über den Fuss
gänge rst reifen, andere aber die 
Strasse Richtung Ricketwil, nein, auf
wärts nach Schlatt. Doch hier die 

Digital-Video-TV-Hi-Fi 

TX-33AK10F und TX-29AK10F 

Zwei absolute Spitzen modelle im 4:3-Format 
mit extragrosser Bilddiagonale und modernster 
1 00 Hz-Technik. Die neuentwickelte QuintrixF
Flachbildröhre überzeugt mit einer eindrücklichen 
Bildqualität, die ihresgleichen sucht. 

Bei uns im Sortiment finden Sie 
auch die Plasma-Bildschirme von 
Panasonic_ 
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Besuchen Sie unseren Laden in Rümikon. 
Auch nach dem Kauf sind wir für Sie da. 

Montag geschlossen 
Dienstag bis Freitag 
08.00 bis 12.00 / 13.30 bis 18.30 
Samstag 08.00 bis 16.00 Uhr 

Dietiker & Humbel 
expert 
Obertor 37 Winterthur 0522125558 
Im Halbiacker 5a Elsau 052 363 28 48 
http://www.dietiker-humbel.ch 

Gratisparkplätze 
vor der Tür. 
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erste Fackel. Eifrig greifen die Ju
niorinnen nach der brennenden Fa
ckel, die un s den Weg weist, zu 
unserem (immer noch unbekann
ten) Ziel. Beim Pestalozzihaus Rich
tung Schottikon, vorbei am Restau
rantSchäfli, angeführt von Brigit
te. Uber die Feld- und Flurwege, 
die unsere Schuhe mit Freuden be
decken. Immer wird gerätselt: Wo 
ge hen wir hin? Haupt-strasse über
queren, Bahnlinie auch, alles Rich
tung Elgg. Wo ist hier das nächste 
Restaurant? Wieder wird bei a ll en 
gerätselt. Gut h aben wir die fl ak
kernden Fackeln, die uns den Weg 
beleuchten. 

Marschierend und unterhaltend er
reichen wir Schnasberg, wo unser 
Ziel e rreicht ist. In der Ausstellung 
von Sherry Sommers Kellerlokal. Hier 
stehen die schönsten Vasen, Tei
ler, Sch üsseln, Kerzenständer und 
so weiter. Doch gehen Sie se lber 
vorbei, um all die Glas- und Por
zellankunststücke zu besichtigen. 
Zwei bunt gedeckte Festbänke la
den zum Raclette und anderen fei
nen Esswaren. Wir gehen über zum 
Apero und all e finden einen Platz 

zum Sitzen. Gemütlich feiern wir 
zusammen. Beim Essen, Trinken und 
Schwatzen vergehen die Stunden im 
Nu. 
Plötzliches Klingeln und Fensterklop
fen: st. Nikolaus ist angekommen. 
Erstaunlicherweise wurde es ziem
!tch leise in unserer Runde. Der Sa 
mich laus begrüsst uns und öffnet 
sein Buch. So fand er zu allen ei
nen Spruch oder eine Verbesserung. 
Einige dürfen nun die Kinderhüte
pause berücksichtigen, andere spielen 
tatkräftig den Meister in der ersten 
Mannschaft. Bravo! 
Lobend fragt er die neuen ]unio- . 
rinnen, ob im Training besser ge
spielt wird mit den Burschen, die 
ja jetzt die Möglichkeit haben mit 
den ]uniorinnen zu trainieren. Nun 
ein guter Rat vom Santiclaus: «Vor
sicht vor den Knaben!» 
Und auch sie erhalten ein sch önes, 
selber gemachtes Ch laussäek lein. 
Der Chl aus bekommt noch wun
derschöne Sprüchli zu hören. Als 
der Sack leer ist, bekommt auch er 
noch etwas zu trinken offeriert. 
Der Chlaus dankt für den gebüh
renden Applaus, den er sich mit 
sei nem sensationell gelungenen und 

• 

Vereine 

witzige n Auftritt verdient hat. Bra
vo vom ganzen Volleyballteam. Auch 
besten Dank den Organisatorinnen 
Angi und Sonja für den lässigen 
Abend, die originellen Spiele und 
alles was dazugehört . 
Diesen Abend, der bis in die nächt
lichen Stunden dauerte, werden wir 
nicht so schnell vergessen!! 

Euer Trainer 
Thomas Rickenbach 

Für Beratung, Planung. 
und Ausführung 
sämtlicher 
Elektroinstallationen 

"'~HiRZElERa 
~5[HIFROIH 

Ihr Elektriker 
Frauenfelderstr. 74 
Wlnterthur 
Tel. 0521242 20 71 - Fax 242 95 50 

RIedstrasse 39, Eisau - 052 363 10 80 

St. Gallerstrasse 64 

8352 Rätersehen I Telefon 363 10 22 

Fax 363 10 25 

Landi natürlich für alle 

In unserem LANDI-Laden finden Sie 
- grosses Sortiment an Mineralwassem, Bieren und VOLG-Qualitätsweine 
- Winterartikel, :wie Schneeschaufeln, Streusalze etc. 
- Winterbekleidung, Freizeitbekleidung 
- Kleintierfutter 
- Verschiedene Backmehle ... und vieles mehr 

Schauen Sie unverbindlich vorbei, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Agrola Heizöle zu günstigen Konditionen 

- Selbstbedienungstankstelle rund um die Uhr 
Autowaschanlage und Staubsauger 

Unsere Öffnungszeiten: 

ebiluer l:ytig Nr. 112 / lilnuar 2000 

Mo. -Fr. 
Sa_ 

8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr 
8 bis 11 Uhr 

Mittwochnachmittag geschlossen 
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Fe Rätersehen teilweise etwas harzig gelaufen, 
galt es doch eine Reihe von Ab
gängen mit jungen Spielern zu er
setzen. Langsam schein t die Ar
beit des Trainers Früchte zu tra
gen. Wir sehen zuversichtlich der 
Rückrunde entgegen . 

o Die zweite Mannschaft hat durch 
den Zugang von ehemaligen Spie
lern aus dem «1») an Spielstärke 
gewonnen und kann sich in der 
4. Liga erstmals im Spitzenfeld be
haupten . Die schon immer gute 
Stimmung konnte dadurch noch 
gesteigert werden . 

o [n der Juniorenabteilung sind wir 
vor allem über den Aufstieg der 
A-Junioren in die erste Stärkek[asse 
erfreut. Herzliche Gratulation! Wir 
sind gespannt, wie sie sich in der 
höheren Klasse in der Rückrunde 
behaupten. Bei den anderen Ju
nioren gab es vom Ergebnis her 
neben Licht auch viel Schatten. 
Dies hat aber die Freude an der 
«schönsten Nebensache der We[t" 
nicht beeinträchtigt. 

Plauschspieler und erwiesen sich 
für die Gegner als faire Punkte
lieferanten. Das Kader dieser Mann
schaft ist sehr knapp . Gerne wer
den neue Mitglieder, die auch noch 
im Alter von 40 Jahren oder mehr 
Fussball spielen möchten, aufge
nommen. Ganz besonderen Wert 

, legen die Veteranen auf das wö
chentliche Training, das während 
des ganzen Jahres am Mittwoch
abend durchgeführt wird. So kann 
man sich auf Dauer fit halten. 

Die Mannschaften liessen die Rück
runde mit gemütlichen Anlässen 
ausklingen und/oder halten solche 
zu Beginn des neuen Jahres ab. Die 
Zeit wird überbrückt mit Hallen
turnieren, Trainings in der Halle 
und Skiweekends. Im Februar wird 
dann bei allen die Vorbereitung auf 
die Rückrunde in Angriff genom
men. Vor den Erfolg haben die Götter 
bekanntlich den Schweiss gesetzt. 

Die letzten Monate des auslaufen
den Jahrtausends hat der Fussball
club Rätersehen ohne grosse Pro
bleme und Schwierigkeiten zurück
gelegt. Dank grossem Einsatz von 
vielen überwiegend ehrenamtlichen 
Helfern konnte der Spiel- und Trai
ningsbetrieb reibungslos abgewi
ckelt werden. Sorgen bereitet uns 
die Tatsache, dass durch die ge
plante Überbauung im Heidenbühl 
ein Sportplatz verloren geht. Wir 
sind zur Zeit dabei, zusammen mit 
dem Gemeinderat nach Ersatzlösun
gen zu suchen. Ohne einen zwei
ten Platz können wir unsere Arbeit, 
die vor allem auch dem Jugend- und 
Schülerbereich gewidmet ist, nicht 
im notwendigen Umfang fortsetzen . 
Wir sind stolz auf die grosse Junio
renabteilung, die in allen Kategori
en mit rund 120 Schülern und Ju
gendlichen vertreten ist . Das ist ein 
ausgezeichneter Beitrag an eine sinn
volle Freizeitbeschäftigung unserer 
jungen Generation. Lassen wir nach
fo lgend die Leistungen der Mann
schaften kurz Revue passieren: 
o Die erste Mannschaft musste nach 

dem Abstieg aus der 2. Liga wie
der mit dem neuen Umfeld ver
traut werden. Mit dem neuen Trai
ner Rene Riiegg ist die Hinrunde 

o Bei den älteren Semestern haben 
wir neu eine Seniorenmannschaft, 
die sich ohne Niederlage gut im 
Spitzenfeld behaupten konnte. 
Walter Stalder, der dem FC auch 
als Schiedsrichter zur Verfügung 
steht, leistet gute Trainingsarbeit. 
Die Veteranen sind richtige 

Wir möchten uns bei allen Spen
dern, Gönnern, Sponsoren und 
Freunden des FCR für die Unter
stützung und Treue bedanken. Wir 
wünschen Ihnen ein erfolgreiches 
und gesundes neues Jahr und freu
en uns auf eine weiterhin gute Zu
sammenarbeit im neuen Jahrtausend . 

Uwe Rickert 
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Sauna Acheloos 
Martin Salzmann 
8405 Winterthur 

Garage Wolfer 
Schwimmbadstrasse 7 
8353 Eigg 

Nyfega 
Elektro Garage AG 
8400 Winterthur 

Sommer 
Gemüse + Pflanzen 
8352 Schnasberg 

Naegeli Form AG 
Das Treppen ·Haus 
8352 Rätersehen 

Kaminflex GmbH 
Im Halbiacker 7 
8444 Henggart 

Salon Rösli 
Zünikon 
8353 Eigg 

Kuhn AG 
Autoverwertung 
8409 Winterthur 

Pedrett's Sport 
Stegackerstr. 5 
8409 Winterthur 

Reinhard Meyer 
Autospritzwerk 
8404 Winterthur 

Peco Tours AG 
SI. Gallerstrasse 
8352 Rätersehen 

Brot Computer 
CAO·Systeme 
8352 Rätersehen 

VinArte 
Wein und Handwerk 
8352 Rätersehen 

supporte,. 
Ge~erberi"g 

ElsaU 
Iliiterscbe" 

Stefano Pedralli 
Bauspenglerei 
8353 Eigg 

Balmer EDV·8eratungen 
& Schulungen GmbH 
8404 Winterthur 

lehnder AG 
HoluBau 
8409 Winterthur 

Esther Schmid 
Restaurant Frohsinn 
8352 Elsau 

Coiffeursalon Uschi 
H. Bosshardstrasse 
8352 Rümikon 

Landi 
Elsau und Umgebung 
8352 Rätersehen 

Oi Sa BoAG 
St, Gallerstrasse 
8352 Rätersehen 

Peter Sommer 
San. Anlagen-Heizungen 
8352 Elsau 

Coiffeur Jeannette 
Jeannette Sommer 
8352 Oberschottikon 

Metzgerei Sieber 
Wieshofstrasse 21 
8408 Winterthur 

Steiger 
Getränkehandel 
8418 Schlatt 

Werner Häusler 
Dächer und Fassaden 
8409 Winterthur 

MS-Print 
Fräschenweidstr. 12 
8404 Winterthur 
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1. Eisauer Hallenfussball 
Schülerturnier 
Die JUKO des FC Rätersehen orga
nisiert am 26. Februar in der Turn
halle Ebnet ein Hallenfussball-Turnier 
für Mädchen und Buben aus Elsau, 
Schlatt und Heg i. Mannschaften 
können sich in drei Kategorien noch 
bis zum 30. Januar bei Hans Merki, 
Gotzenwilerstrasse 2, 8405 Winter
thur, anmelden. Die Teilnahme ist 
gratis. Die Spieler und Zuschauer 
können sich in der Festwirtschaft 
stärken. Wir freuen uns auf euch 
und wünschen allen jetzt schon viel 
Spass. 

F-Junioren, die Jüngsten beIm 
Fe Rätersehen 
Mit 13 Kindern, davon einem Mäd
chen, ist das F-Kader im August in 
die Vorrunde gestartet. 
Bis[ang spielten die Kinder Turn ier
form. Das heisst: 5 Turniere auf rund 
zwei Monate verteilt, 3 bis 4 Mat
ches, zu 20 Minuten, an einem Sams
tagnachmittag. Mit viel Freude am 
Spiel wird dabei um den Ball und 
den Sieg gekämpft. Auf die Rück
runde mächten wir gerne ei ne kleine 
Meisterschaftsform auf die Beine 
stellen, pro Samstag nur ein Match 
zu 2 x 30 Minuten, dafür mehr Spiele. 
Seit November nun trainieren wir 
in der Halle und haben auch unser 
erstes Hallenturnier auf Platz 5 be
endet. Ein Spaghettiessen war für 
die inzwischen 17 Kinder sta rke 
Mannschaft ein willkommener Jah
resabschluss . 
Am 25. März bestreiten wir ein wei
teres Hallenturnier in Wiesendan
gen. 
Falls auch Ihr Kind Freude am 
Fussball hat, ob Mädchen oder Junge, 
ist es bei uns jederzeit willkommen. 
Schauen Sie ei nfach rein. Die 
F-Junioren Ug. 93-91) trainieren 
mittwochs von 17 bis18 Uhr in der 
Turnhalle Süd. 

Kontaktperson: 
Agnes Birle, Tel. 363 21 56. 

Agnes Birle 
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Vereine 

Die F-Illnioren des Fe Rätersehen. 

Bitte beachten Sie unsere Inserenten! 
Möchten sie in der elsauer zytig inserieren? 

Melden Sie sich bei Schönbächler Druck, Tel. 246 05 05. 

o ische! o o o 0 

Gt OOk on 0 
e ran eserVice 0 0 0 

o 00 

Tel. 363 26 56 00 

o 

Hauslieferdienst 
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Verein Waldhütte Elsau 

Projekt zum Vorentscheid 
eingereicht 
Am 10. Januar haben wir das Ge
such zum Bau unserer Waldhütte 
an das Kreisforstamt Winterthur 
eingereicht. Ruedi Zehnder hat auf. 
Grund seiner Wettbewerbsstudie die 
vorliegenden Pläne gezeichnet. Mit
einbezogen wa ren Robert Tanner} 
Präsident der Wettbewerbsjury, und 
seitens des Vereinsvorstandes Erich 
Zobrist und Ruedi Weilenmann. 

Sobald der Vorentscheid vorliegt , 
kann die baugesuchsreife Planung 
zu Handen der Gemeinde in An
griff gen ommen werden . 

Leider hat auch Lothar in den EI
sauer Wäldern gewütet. Die Wa ld
schäden und die damit verbunde
ne Aufräumarbe it sind unüberseh
bar. Förster, Werkpersona l und die 
zuständigen Personen des Kreis- und 
Oberforstamtes sind gleichermassen 
mit Arbeit verseh en worden. Wir 
hoffen jedoch nicht, dass dies für 
unser Projekt grössere Verzögerun
gen geben wird. 

Wir sind zuversichtli ch , unsere 
Wald hütte bald bauen und ihrer 
Zweckbestimmung übergeben zu 
können. Doch denken Sie daran: 
Vereinsmitglieder und Gönner we r
den bei der Reservation der Wald
hütte bevorzugt beh andelt. Deshalb: 
Werden Sie Mitglied und falls Si es 
schon sind, werben Sie weitere Mit
glieder und Gönn er. 

Denken Sie dran; die nächste GV 
findet am 16. März statt. 

Für den Vorstand: 
Koni Schmidli, Präsident 

Werden Sie Mitglied im 
Verein Wald hütte Elsau! 
Mit dem Kauf eines oder mehre
rer Anteilsch eine im Wert von 
je 100 Franken unterstützen Sie 
das Bestreben des Vereins Wald
hütte, in Elsau einen originel
len und attraktiven Platz für kleine 
und grössere Feiern zu schaffen. 
Für einen Mitgliederbeitrag von 
40 Franken pro Jahr geniessen 
Sie - wie oben erwähnt - Priori
tät bei einer Reservation in un
serer künftigen Waldhütte . 

Melden Sie sich heute noch te
lefonisch an : 363 27 56. 
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Das vom Architekturbiiro Zehnder + Kuhn entworfene Waldhiittenprojekt ist 
dem Forstamt ZlIr Bewilligung eingereicht worden . 

el$auer zytig Nr. 112/ Januar 2000 

Samariterverein 

Herzliche Gratulation 
Am 6. Februar kann unser Aktiv
und Ehrenmitglied Aline Rüeger 
ihren 80. Geburtstag feiern. Aline 
gehört unserem Verein seit über 60 
Jahren an und nimmt immer noch 
regelmässig an den Übungen teil. 

Liebe AHne, wir alle vom Samari
terverein gratulieren dir herzlich zu 
deinem Geburtstag und wünschen 
dir für die Zukunft alles Gute, vo r 
allem auch gute Gesundheit. 

Für den Samariterverein 
Erika Schönenberger 

Voranzeige 

Blutspende-Aktion 

Unsere nächste 
Blutspende-Aktion 

wird stattfinden am: 

Montag, 6. März 
von 17.00 bis 20.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus 

Angesprochen sind alle gesunden 
Personen ab dem 18. Alters jahr 

Spende Blut - rette Leben! 

Fitnessgymnastik 
jeden Montagabend 
19.00 bis 20.00 Uhr 

Bowlinghalle Rümikon 
Rümikerstr. 5a, 1. Stock 

Gratis-Probelektionen 
sind jederzeit möglich. 

Irene Thürig, 363 28 11 
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Freie Evangelische Gemeinde 

Sie sind herzlich eingeladen zu un
seren Anlässen im Gemeindezentrum 
an der St. Galler-Str. 70! 

Gottesdienst 
Sonntag 

Besonderes: 

10.00 Uhr 

Sonntag, 5. März 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit der FEG Winter
thur (kein Anlass in Räterschen) 

Sonntag, 26. März 10.00 Uhr 
Mi ssi 0 n s-Gottesd i en st 

Kinderhort 
Sonntag 10.00 Uhr 

Sonntagsschule 
Sonntag 

Teenieclub 

10.00 Uhr 

Samstag 9.30 Uhr 
26. Februar, 1l. und 25. Mä rz 

Gemeindeabend 
Dienstag 

I 

Ma 

20.00 Uhr 

e 

Hauszellen: 
8. und 22. Februar, 14. und 28. März 

Ameisli 
Samstag 14.00 Uhr 
26. Februar, 1l. und 25. März 

Jungschi 
Samstag 14.00 Uhr 
26. Februar, 1l. und 25. März 

Vorträge 
Donnerstag, 17. und 24. Februar 
im Singsaal Ebnet 20.15 Uhr 
mit Margaritha Staudenmann, Ver
haltenstherapeutin, Bern: 
Die Faszination des Übersinnlichen 

Kontaktpersonen 
Prediger Heinz Flütsch 
Büro St. Galler-Str. 64, 
Räterschen Tel. 366 66 16 

Felix und Myrta Keller 
Ricketwil Tel. 232 17 87 

Kurt und Vreni Schlatter 
Rümikon Tel. 363 10 56 

o c h 

• Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten 

• Kompetente Fachberatung 

• Neu: Farbverkauf 

• Werkzeug- und Maschinenvermietung 

• Beratung nach Wunsch vor Ort 

Im Geren 14, Rümikon Telefon 052/3631876 
8352 Rätersehen Fax 052/363 0635 

Renoviert inn en/ausse n , tapeziert, spritzt... 
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Dachboxen THULE Alpine 
- mehr als nur 
ein Transportbehälter! 

• im neuen aerodynamischen 
Design inkl. Deckenstütze 

• variable Befestigung 
• 3 verschiedenen Grössen 
• 3 Jahre THULE-Garantie 

NYFEGA 

Tel. 052 269 04 40 
Fax 052 269 04 41 

....Di5alla... 
Dichtungen • Sattlerei . Bodenbeläge 

im Landigebäude, 1. Stock 

Neuanfertigungen von 
Leder- und Kunstleder IBlaehen, 

Pferdesport, Töffsättel ete.), 
Polster- und Bezugsarbeiten 

Reparaturen aller Art 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 

Disabo AG, He;nz Bertschi 
St. Gallerstrasse, 8352 Rätersehen 

Tel. 052 / 3632888 
Fax 052 /3632892 
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Aktion Weihnachtspäckli 
Wer sich um das Wohl des andern 
kümmert, dem wird es wohl ums 
Herz. 

Wer an der diesjährigen Aktion 
Weihnachtspäckli mitgemacht hat, 
kann es bestimmt bestätigen: Schen
ken macht Freude. Besonders wenn 
es sich nicht darum handelt, jeman
den mit etwas zu beglücken, das 
vielleicht Wochen später in der BIO
ckenstube landet ... 

Im Jahr 1998 bekamen 20000 Kin
der eines der 31 500 Päckli aus der 
Schweiz. Im vergangenen Dezem
ber wurden für die Christliche Ost
mission (COM) an 185 Sammelstellen 
33000 Pakete abgeliefert. Durch das 
beziehungsbezogene Verteilsystem 
kam auch diesmal die Bescherung 
an die richtige Adresse: Kinder und 
Erwachsene in der GUS, im Balti
kum, in Albanien und im Kosovo 
durften am 6. Januar (Weihnachts
fest in orthodoxen Ländern) ihre 
Überraschung in Empfang nehmen. 

Am 4. Dezember war der letzte Sam
meltag der FEG. Vor dem Coop 
wurden von der Bevölkerung ein
gekaufte Waren und gesammeltes 
Spenden material liebevoll in farben 
frohes Papier gewickelt. Der Spen
denbarometer kletterte an diesem 
Tag um ISO Geschenke, damit konnte 
das FEG-Sammelziel von 300 Päck
li sogar noch übertrumpft werden. 
Wer noch den Spendentopf mit 
Geldnoten und Münzen fütterte, (es 
kamen an diesem Tag Fr. 780.- zu
sammen, insgesamt bekam die COM 
Fr. 1015 .- ), erhielt als Souvenir ei
nen hübschen Barbarazweig. An 
Weihnachten machte sich die Freude 
nochmals bemerkbar, als neben dem 
Christbaum frische Kirschblüten 
standen. 
Herzlichen Dank allen Spenderin
nen und Spendern 

Maya Fellmann 

Die für OsteLlropa gesammelten Päck
li werden eingepackt LInd verladen. 
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Faszination des Obersinnlichen 
Vorträge von Margaritha Stauden
mann am 17. und 24. Februar im 
Singsaal Ebnet, 20.15 Uhr 

Was, wenn die Medizin versagt, das 
Glück ausbleibt und die Zukunfts
aussichten voller Fragezeichen ste
hen? Ist man da nicht geneigt, die 
natürliche Hemmschwelle der 
menschlichen Sinne zu überschrei
ten und sich den viel versprechen
den esoterischen Heilpraktiken zu
zuwenden? Gemessen an der ver
kauften Literatur, ist die Schweiz 
heute das weltweit führende Land 
im Bereich Esoterik. 

Die Vielfalt des Angebotes spricht 
für sich: Reiki, Homöopathie, Ki
nesiologie, Aura Soma, Zen, heilende 
Steine, Bachblüten, Yoga, autoge
nes Training, kosmischer Geist, 
Mantra-Meditation, Antroposophie, 
Yin Yang usw. Was versteckt sich 
hinter diesem bunten Strauss von 
alternativen Heilmethoden? Warum 
bringen solche Heilsbringer tatsäch-

lieh punktuelle Linderung oder 
Glücksgefüh le? Gibt es überhaupt 
eine gemeinsame Basis oder gibt es 
eine verbindende Kraft, die sich 
hinter der Esoterik versteckt? 

Margaritha Stauden mann, früher eine 
aktive Verfechterin der Selbstver
wirklichungs-Theorie und Anhän
gerin des New Age, ~ennt die Welt 
der Faszination des Ubersinnlichen 
aus ihrem früheren Lebensstil bes
tens. Sie wird am 17. und 24. Fe
bruar im Singsaal des Schulhauses 
Ebnet versuchen, auf die wichtigs
ten Fragen einzugehen und urisere . 
Thematik aus christlicher Sicht zu 
beleuchten. Frau Staudenmann lebt 
seit 25 Jahren in Bern und führt 
dort eine Praxis für Verha ltensthe
rapie. Sie ist auch bekannt als Se
minarleiterin und Referentin. Sie 
sammelte Erfahrungen als Famili
enberaterin auf dem Jugendamt der 
Stadt Bern sowie als Gemeindehel
ferin und Laienpfarrerin in den re
formierten Kirchen des Kantons Bern. 

Vereine 

Als Veranstalter wissen wir um die 
Brisanz dieses Themas. Umso herz
licher möchten wir Sie einladen, 
an diesen Abenden teilzunehmen 
und hineinzuhören, wie Frau Stau
denmann dieses Thema von der Bibel 
her beleuchten wird. 

Heinz Flütsch 
Prediger 

GOI-Technologie 
für dieses 
Jahrtausend 

GMI~H 
Garage/Carrosserie • Alte SI. Gallerstrasse 33 • 8352 Schottikon • Tel. 052 366 05 66 • Fax 052 366 05 67 
E-Mail: info@auto-nuessli.ch • Internet: www.auto-nuessli.ch 

Tel. 366 05 66 
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Flachkollektor 

SOLTOP COBRA 

SOLTOP Ihr Partner für leistungsfähige 
Solartechnik 

-SOLTOP 
SONNE WÄRME WASSER 

Sonnenenergie 
Heizung Sanitär 

SOLTOP Schuppisser AG 
St. Gallerstrasse 7, CH-8353 Elgg 

Tel. 052 364 00 77 

seit 1969 

CLEKC& 
STILLH.AKT 

Andre eiere 
8352 Elsau/ZH 

Telefon 052 3631692 

Kurt Stillhort 
8545 Rickenbach/ZH 

Telefon 052 337 39 40 

HEIZUNGEN 

badt 
Träumen Sie nicht länger. 

Vertrauen Sie dem Fachmannl 

Fachbetrieb SSIV für Badumbau 

1%1 H o f e r 
Spenglerei I Sani~är AG 
Haushaltapparate 
St. Gallerstr. 71 • 8352 Rätersehen 

Tel . 052 I 363 16 32 • Fax 052 I 363 16 45 

w. Eggenberger 
Tel. 052 /363 21 20 

- Zimmerei 
- Innenausbau 

- Treppenbau 
- Isolationen 

- Umbau/Renovationen 

Die echte Alternative! 
0" konkurrenzfähig 
0" leistungsstark 
0" modern 

• ZLB Zürcher Landbank 

~ :i;~ ~~,;,,,,,," ~ .i~~:;'f,:::. 66 i:::::::: :;~ ; i:::::: 
8545 Rickenbach Haupl$1r8S5e 9 Telefon 052 1320 98 98 
8523 Hageobuch Dorlstrasse 17 Telefon 052 I 364 15 66 

EfJA:1'U 
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Pfadi Trupp Klingsor 

Adventskranzen 
Am 27. Dezember fand bei uns das 
alljährliche Adventskranzen statt . 
Das ist bei uns eine kleine Einnah
mequelle, um unser Budget für die 
Lager aufzubessern. In diesem Jahr 
fand es bei Fox und bei mir zuhau
se statt. Wir haben zuvor an die 
Eltern eine Bestellung geschickt und 
konnten somit unsere Einkäufe tä
tigen. Zuerst mussten wir natürlich 
das Bastelmaterial von Bauern, Nach
barn oder Verwandten und Bekann
ten besorgen. Dann konnte es los
ge hen. Wir begannen um 9 Uhr in 
der Früh und waren so gegen 14 
Uhr damit fertig. Wir in der Grup
pe Falk fertigten in dieser Zeit 16 
Kränze an und in der Gruppe Ko
bra, die etwa um die gleiche Zeit 
fertig war, waren es etwa 17 Stück. 
Anschliessend haben wir den Raum 
aufgeräumt und die Kränze verteilt. 

Samlchlaus-Obung 
Am s. Dezember war es wieder ein
mal so weit. Es war der lang er
sehnte Samichlaustag. Wir gingen 
so gegen 18 Uhr mit den Pfadern 
in den Wald bei den drei Weihern. 
Dort gingen wir zu einer WaIdhüt
te, wo wir ein kleines Geländespiel 
machten. Das funktionierte folgen
dermassen : Wir teilten sie in drei 
Gruppen ein und liessen sie einen 
Horst bauen. In diesem Horst be
fand sich ein Leuchtstab, den es zu 
erobern galt. Wenn das der Fall war, 
muss-te die Gruppe, die den Stab 
verlor, in die Zentrale gehen und 
den Stab zurückholen, den die an
dere Gruppe dort ablieferte. Die Grup
pe, die ihn verloren hatte, bekam 
Punkteabzug und die andere einen 
Zuschlag. Natürlich konnte man sich 
auch gegenseitig für eine gewisse 
Zeit ausschalten. Das machte man, 

indem man die Wäscheklammer am 
linken Oberarm des Gegners klau
te. Der musste dann ebenfalls in 
die Zentrale gehen, um dort eine 
neues zu holen. Es versteht sich, 
d:ass das mit einem Punkt Abzug in 
Verbindung stand. Wer gewonnen 
hat, steht bis heute nicht fest, weil 
das Spiel mittendrin unterbrochen 
wurde. Es war so weit ! Endlich kam 
der Samichlaus mit seinem dicken 
Buch und Schmutzli in voller Montur 
den Weg hinauf gestapft. Er begann 
die einzelnen Personen aufzurufen . 
und sagte ihnen, was sie sehr gut, 
gut und besser machen könnten. 
Da tauchten zum Teil Sachen auf, 
die schon lange vergessen waren, 
und man schon gar nicht mehr daran 
dachte. Auch die Leiter wurden nicht 
verschont, was die Pfader natürlich 
freute. Bevor der Samichlaus ging, 
bekam noch jeder ei nen Sack vol
ler Nüsse und Guetzli. Wir gingen 
pünktlich um 21 Uhr wieder zu
rück zu den drei Weihern, wo wir 
unsere Fahrräder deponiert hatten. 

So, das war ein wenig aus unserem 
Pfadialltag. Und nun noch ein paar 
Informationen: 

Ich muss noch etwas berichtigen 
von der letzten Ausgabe: Wir ha
ben zwei neue Truppleiter nämlich 
Balz Zehnder v/o Nepomuk und 
Daniel Gerth v/o Pronto. 
Wer sich besser über uns ein Bild 
machen will, kann sich unter 
http:www.klingsoLch informieren 
oder schreiben Sie uns ein E-Mail 
unter info@klingsoLch. 

Mit P-Gruss 
Smart 

Jugend 

Jahresprogramm 2000 
der pfadl Elsau 

13. bis 20. Februar 
Ski lager der Leiter in Ferden 

6./7 . Mai 
Leiterweekend der Wolfsstufe 

31. Mai/I. Juni 
Sternlauf der Leiter 

ab 9. Juni bis 12. Juni 
Pfingstlager 

15. bis 22. Juli 
Sommerlager der Wölfe 

27. August 
Grosser Elternnachmittag 

3. September 
Familienwanderung der Wölfe mit 
den Eltern 

7. bis 14. Oktober 
Herbstlager des Trupps Klingsor 

2./3. Dezember 
Chi aus-Weekend 

16. Dezember 
Waldweihnacht der Wölfe mit den 
Eltern 

Matthias Gerth 

• An- und Verkauf • Service • Reparaturen • Reifen u. Ersatzteile • Ersatzwagen • Finanzierung 

procar {f]&J[l&J{f]@ Im Halbiacker 13, Rümikon Jo Ludescher 
8352 Rätersehen Telefon 052 I 363 26 18 

Der VW/Audi-Partner in Ihrer Nähe! 
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Parteien 
FDP Eisau 

Die FDP - eine Wirtschaftspartei, 
die ihre Themen ausschliesslich in 
der Finanzpolitik findet: ein gän
giges Klischee. Dass dem nicht so 
ist, bewies wieder einmal die Mit
gliederversammlung vom 29. No
vember. Ein von der Erdölvereini
gung und Kurt Rüegg gespendeter 
Apero - die Wirtschaft tut auch Gutes 
- stimmte Mitglieder und Gäste sym
pathisch auf die Sachgeschäfte der 
Gemeindeversammlung vom 8. De
zember ein. 

Natürlich wurde wieder über Geld 
und Finanzplanung diskutiert. Das 
ist ja auch eine wichtige Aufgabe, 
die Parteien verpflichtet, sich seri
ös mit Budget und Rechnung aus
einander zu setzen. Der kompeten
te Auftritt unserer Behördenreferen
ten (Andi Leutenegger, Politische 
Gemeinde; Walter Ebneter, Primar
schule; Käthi Schläpfer, Oberstufe 
und Koni Schmidli, Reformierte 
Kirchgemeinde) schuf Vertrauen, und 
alle Budgets und Steuersätze wur
den einstimmig angenommen. Kri
tisch angemerkt wurden die in den 
letzten Jahren stark gestiegenen Ge
sundheitskosten (Kranken heim Eu
lachtal) sowie der hohe Investiti
onskredit zum Internetauftritt der 
Gemeinde . 

Ein gespendeter Apero stimmte Mitglieder und Gäste sympathisch auf die Sac/1-
geschäfte der Gemeindeversammlung vom 8. Dezember ein. 

Als Gast konnten wir Heinz Hüs
ser begrüssen, der sich für die Er
satzwahl in die reformierte Kirchen
pflege zur Verfügung stellt. Seine 
sympathische Vorstellung sichert ihm 
die Unterstützung der FDP. Deut
lich äusserte sich die Mitgliederver
sammlung pro AVO nach der ein
deutigen und eloquenten Empfeh
lung durch Karl Lüönd. 

Restaurant 

Anschliessend blieb noch Zeit um 
kameradschaftliche und freundschaft
liche Kontakte zu pflegen. Diese 
Gelegenheit bietet sich auch wie
der an der GV vom 24. März, die 
jeweils nach einem kurzen statuta
rischen Teil vor allem dem unge
zwungenen Gespräch und der Ge
mütlichkeit gewidmet ist. 

Übrigens: Auch Martin Bjarklev aus 
Dänemark hat unsere Homepage 
entdeckt . Nicht, weil er an unserer 
nächsten GV teilnehmen will, nein, 
weil er Familienforschung betreibt 
und einen gewissen Ralf Biedermann 
sucht. 
Auch Ihr Homepagebesuch würde 
uns freuen; Sie finden das Portät 
der FDP Elsau und alles zu unseren 
Veranstaltungen unter: 
www.fdpelsau .ch. Bis bald. 

Heinz Ochsen bein 

JtlMt Samstag ab 13.30 Uhr und 
Sonntag ganztags Ruhetag 
Tel. 36321 77 

8352 Rümikon 

Empfehlung des Monats: 

Wir sind bekannt für: 

42 

günstige Passantenzimmer 

Fondue nach Hausrezept bei Kerzenlicht 
(Ttschreservation erwünscht) 

- feini Znünibrötli 
- preiswerte Tagesmenü 

Auch Vereine sind herzlich willkommen! 

Ihr Blumenteam: DorIi, Noldi und Angelika 

Autogenes Training 

Ausbildung nach den Richtlinien des SGAT 

Einzelunterricht oder 
kleine Gruppen 

Hanna Zaugg 
Unterschottikon 
Am Bach 24 D 

8352 Räterschen 
Telefon 3631229 

«S~ Va eiaK 7f/iM 
,...t. ~, du V .. 
.""eM.h 9"'e 7f/ua, 

&d ikK "" - fJa.<t, 
d6K4t 4ätt# ~ 4ie atteu.e!» 
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SVP Eisau 

Sozialistisc:he Rezepte 
Betrachtet man die politische Si
tuation in unserem nördlichen Nach
barland Deutschland, so stellt man 
Erstaunliches fest. Seit dem unrühm
lichen Abgang von Finanzminister 
Oskar Lafontaine hat sich die Poli
tik der Regierung grundlegend, man 
könnte fast sagen um 180 Grad, ge
ändert. Unter dem Druck der schlech
ten wirtschaftlichen Entwicklung, 
der hohen Verschuldung sowie der 
steigenden Arbeitslosenzahlen ha
ben sich Schröder und sein Kabi
nett eines Besseren besonnen. Die 
sozialdemokratisch dominierte Re
gierung will mit Steuersenkungen, 
mit Abbau von staatlichen Leistungen 
und mit einer Rückführung der Ver
schuldungsquote die Konjunktur an
kurbeln. Dies sind genau die Re
zepte, welche seinerzeit auch in den 
Vereinigten Staaten (USA) zum Er
folg führten. 

Das genaue Gegenteil plant die so
zialdemokra tische Partei in der 
Schweiz mit neuen Steuern: 
- Kapitalgewinnsteuer 
- Erhöhung der Mehrwertsteuer 
- Einführung einer Eidgenössischen 

Erbschaftssteuer 
- Einführung einer Ökosteuer 

Durch diese steuerlichen Forderungen 
soll unsere Volkswirtschaft voran
gebracht werden. Zusätzlich soll die 
Arbeitszeit auf 3S Stunden pro Woche 
reduziert werden, selbstverständlich 
ohne jegliche Lohneinbussen. Dass 
dieser kumulierte Unsinn über kurz 
oder lang zu einer Verschlechterung 
des Werkplatzes Schweiz führt, ist 
den meisten Bürgerinnen und Bür
gern dies,es Landes klar. Selbst die 
sozialdemokratischen Regierungen 
rund um die Schweiz haben einge-

sehen, dass nur mit einer Senkung 
der Staatsquote neue Arbeitsplätze 
geschaffen werden. 

Viel Wirbel wird um die Einfüh
rung einer Kapitalgewinnsteuer ge
macht. Die SP weist auf die Milli
ardäre hin, welche offensichtlich 
steuerfrei Milliardengewinne erzie
len . Man vergisst dabei leicht, dass 
juristische Personen uneingeschränkt 
Ertragssteuern auf Aktienkursgewinne 
abführen. Wer regelmässig mit Ak
tien handelt und einen Teil se'ines 
Lebensunterhaltes mit Kapitalgewinn 
bestreitet, muss die Kapitalgewin
ne ebenfalls als Einkommen ver
steuern. Die grossen Profiteure der 
steuerfreien Kapitalgewinne sind in 
der Schweiz die Pensionskassen. Ein 
Grossteil der schweizerischen Be
völkerung hat die Altersvorsorge 
(BVG) in einer Pensionskasse gere
gelt. Die Pensionskasse ist verpflich
tet, auf den Altersguthaben einen 
Zins von 4 % zu vergüten. In den 
letzten Jahren war es schlechthin 
unmöglich, diesen Zinssatz mittels 
Obligationen, Liegenschaften oder 
anderer Anlagen zu erwirtschaften. 
Der wirtschaftliche Erfolg der meis
ten Pensionskassen wurde von Ak
tienkursgewinnen getragen. Alle 
einer Pensionskasse angeschlosse
nen Personen profitieren deshalb 
in grossem Umfang von der Bör
senhausse. Die Einführung einer 
Kapitalgewinnsteuer kann deshalb 
überhaupt nicht im Interesse der 
Versicherten sein. 

In den meisten Kantonen wurde 
sukzessive die Erbschaftssteuer ab
geschafft oder aber drastisch ein
geschränkt. So zum Beispiel sind 
im Kanton Zürich die direkten Nach
kommen von der Erbschaftssteuer 

ERWIN WALDVOGEL 

WIll R 
VERPACKUNGSTECHNIK 

PLOTTE R-BEARB EITU N GE N 

STANZFORMENBAU 

BESCHRIFTUNGEN ALLER ART 
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8352 RÄTERSCHEN 

ST. GALLERSTRASSE 68 

POSTFACH 68 

TEL. 052 363 20 22 

FAX 052 363 20 23 

Parteien 

befreit. Ungeachtet des Volkswillens 
in den meisten Kantonen will die 
SP eine Eidgenössische Erbschafts
steuer einführen. 

Die meisten Unternehmungen in 
der Schweiz, vorab die KMU, lei
den unter hohen Sozialabgaben. Die 
Refinanzierung der AHV ist nicht 
mehr gesichert. Die Rechnung 1999 
des Bundes wird mit einem Defizit 
von gegen zwei Milliarden Franken 
abschliessen. In der anstehenden elf
ten AHV-Revision muss zwingend 
das demografische Problem gelöst 
werden. Ein Ausbau der AHV kommt 
nicht in Frage . Vielmehr braucht 
es Anpassungen und Massnahmen, 
damit dieses wichtige Sozial werk 
langfristig gesichert ist . Die Finan
zierung der AHV-De-ckungslücke 
mittels Erhöhung der Mehrwertsteuer 
ist nicht akzeptabel. Damit würden 
in der Schweiz weitere Arbeitsplät
ze vernichtet. 

Zusammenfassend darf festgestellt 
werden: Die Rezepte der SP Schweiz 
stehen im krassen Widerspruch zu 
denjenigen ihrer GeSinnungsgenos
sen im nahen Ausland . Volkswirt
schaftlich gesehen bewirken sie eine 
drastische Verschlechterung der At
traktivität unseres Landes . Ich bin 
überzeugt, dass die Bürgerinnen und 
Bürger dieses Landes diesen Ansin
nen der SP eine Abfuhr erteilen 
werden. 

Urs Gross 
SVP Elsau 

Sauna (bis 25 Pers. ) 

Familiensauna(2--4 Pers.) 

Massagen: - Klassisch 

Martin Salzmann 
Schwerzenbachstrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/232 33 88 
Pr;va' 052/363 24 15 

- Fussreflex 
- Sport 
- Teil 
- Cellulitis 
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GelNerbe 

Das einheimische Gewerbe stellt sich vor: 

Etzberg-Garage 

Allf der Suche nach einem neuen Standort für seinen Garagenbetrieb ist Ri
chard Diethelm allf dem Areal der Naegeli-Form AG fündig geworden. Se it dem 
1. filii letzten fahres betreut er seine Kundschaft jetzt in Räterschen. 

Richard Diethelm steh t seinen Kunden am neuen Ort, unter neuem Namen zur 
Verfügung. 

(eh) Haben Sie sich gewundert, dass 
bei der Naegeli-Form AG entlang 
der Strasse nebst Stein treppen plötz
lich Autos und Roller ausgestellt sind? 
Dies hängt mit dem Standortwech
sel des Betriebs von Ric/rard Diet
helm zusammen. Wie vor ihm zwei 
andere Gewerbetreibende konnte er 
sich in frei gewordene Räumlich
keiten einmieten. Auf der Westsei
te des Gebäudes hat er eine viel 
grössere Fläche zur Verfügung als 
am alten Ort. Dies ist für ihn ne
ben dem zentraleren Standort der 
grösste Vorteil. 

jekt möchte Richard Diethelm den 
Kontakt zu Kunden und Autointer
essierten pflegen und ihnen jeder
zeit mit Rat und Tat zur Seite ste
hen. 

Die Etzberg-Garage ist offiziell e 
Daewoo-Vertretung. Die noch re
lativ neue Automarke kommt aus 
Korea. Nebst dem heutzutage ge
wohnten technischen Standard bietet 
Daewoo der Konkurrenz vor allem 
preislich die Stirn. Im Vergleich etwa 
zu den japanischen Fahrzeugen sind 
die Koreaner wesentlich günstiger. 
Auch wer lieber auf zwei Rädern 
unterwegs ist, wird in der neuen 
Garage kompetent betreut. Roller 
der Marken Herchee und Malaguti 
werden offiziell vertreten, aber auch 
an allen andern Motorrädern kön
nen Reparatur- und Servicearbeiten 
ausgeführt werden. 

Wer auf der Suche n ach einem Neu
wagen oder einem Roller ist, sollte 
die Frühjahrsausstellung Ende März 
nicht verpassen. Während dreier Tage 
we rden die neuesten Modelle zu 
sehen sein . Beim Roller-Geschick-

Firma-Steckbrief 

Ansch rift: 

Telefon: 
Telefax: 

Etzberg-Garage 
St. Gallerstr. 20 
8352 Rätersehen 

363 19 77 
363 19 96 

Gesch äft sform: Einzelfirma 

Geschäftsinhaber: 
Richard Diethelm 

Gründung: 1. Juli 1999 

Tätigkeitsbereich: 
- An- und Verkauf von 

Neuwagen, Occasio
nen und Motorrädern 
aller Marken 

- Servicearbeiten und 
Reparaturen an allen 
Marken 

- offizielle Daewoo
Vertretung 

- offizielle Malaguti
und Herchee-Roller
Vertretung 

Öffnungszeiten: 
Mon tag bis Freitag 

7.30 - 12.00 Uhr und 
l3 .15 -17.30 Uhr 
Samstag 

9 .00 - 12.00 Uhr 

lichkeitsfahren kann die Zweirad
Tauglichkeit getestet werden , und 
bei einem lukrativen Wettbewerb 
wa rtet eine Städtereise auf den Ge
winner. 

Richard Diethelm ist mit seiner Fa
milie bereits seit zeh n Jahren in 
Schottikon wohnhaft. Als Mitglied 
der Primarschulpflege ist er hier 
zusätzlich verankert. Deshalb schätzt 
er sich glücklich, dass er seinen 
bewährten Kundenservice weiterhin 
in der Gemeinde anbieten kann . 
Zusammen mit seinem Team, das 
im Sommer um einen Automecha
niker-Lehrling erweitert wird , freut 
sich der Autofachmann auf regen 
Besuch an seinem neuen Standort. 

• 

An die geräumige Werkstatt schliesst 
eine grosse gedeckte Halle an, die 
der Fahrzeugannahme dient. Für den 
weiteren Verwendungszweck dieser 
grossen Fläche hat Richard Diethelm 
eine Vision: Er möchte ein Dienst
leistungszentrum rund ums Fahr
zeug einrichten, einen Treffpunkt 
für jedermann. Eine kleine Bar würde 
zum Meinungsaustausch beim Kaf
fee einladen. Zudem möchte er ei
nen Internet-Anschluss installieren 
und Fachzeitschriften auflegen . Der 
Besucher solle sich wohl fühlen und 
zu jeder Frage rund ums Auto eine 
Antwort bekommen. Man dürfe je
derzeit vorbeikommen und nicht 
nUf, wenn ein Autokauf bevorste
he oder ein Service oder eine Repa
ratur fällig seien. Mit diesem Pro-

Georg Hanselmann Elektro-Technik 
Eisauerstrasse 7 Garagetorantnebe und 

8352 Raterschen-Elsau Automationen 
Telefon 052/3660440 Sicherheitstechmk 
Telefax 052/366 04 41 Umbauten und Renovationen 
Natel 079/4254641 Inkl Planung 

44 elsauer 2:ytig Nr. 11 2 / Januar 2000 

claro 

Der «Weltladen» in unserer 
Gemeinde 
1969 wurde der erste "Weltladen » 
in Holland eröffnet, als konkrete 
Folge eines politischen Engagements 
für eine gerechtere Weltwirtschafts
ordnung. 1973 begannen die «Ba
nanenfrauen » aus Frauenfeld ihre 
Informationsarbeit mit der provo
kativen Frage «Warum ist eine Ba
nane billiger als ein Apfel?». 1977 
startete die «Jute statt Plastik •• -Kam
pagne_ Seit 1997 treten 130 frühe
re Welt-, Mitenand- oder Regenbo
gen-Läden in der Schweiz gemein
sam unter dem Namen «claro» auf. 
Sie haben ihre Selbstständigkeit be
wahrt, führen aber in ihren Rega
len das Sortiment der claro fair tra
de AG, die auch rund 600 weitere 
Welt-, Bio-, Öko- und Quartierlä
den beliefert. 

Für den fairen Handel arbeiten in 
der Schweiz 28 Angestellte der cla
co AG und rund 1300 Ehrenamtli
che und Teilzeitbeschäftigte in den 
claro-Läden. Einen dieser Welt-Lä
den finden Sie in unserer Gemein
d" in unmittelbarer Nähe des Coop. 
Warum nicht Ihre Einkaufstour das 
nächste Mal mit einem Besuch im 
claro-Laden verbinden? - Sie sind 
herzlich willkommen! 

Der claro-Laden ist geöffnet: 
Freitag 9.00 - 11.30 Uhr 

und 14.30 - 18.00 Uhr 
Sams tag 9.00 - 11.30 Uhr 

Während der Schu lferien bleibt der 
Laden geschlossen. 

Für das claro-Team: 
Sabina Riesen-Kupper 

Gewerbe 

Neue Metzgerei 
in Räterschen 

(mk) Umbruch in der Lebensmit
telbranche in unserer Gemeinde: Rä
terschen verliert eine Bäckerei, ge
winnt dafür aber die lang ersehn te 
Metzgerei. Ende Februar wird Mi
chael Steiner aus Sulz an der Els
auerstrasse 20 seine Metzgerei mit 
Partyservice eröffnen. Neben Frisch
fleisch und Wurstwaren im Offen
verkauf werden im Laden auch haus
gemachte Spezialitäten wie Salate 
angeboten. Auch Backwaren wird 
man wie gewohnt an der bekann
ten Adresse einkaufen können; Stei
ner führt ein Sortiment an Brot und 
Patisserie, welches er von der Bä
ckerei Meier in Wiesendangen be
zieht. 

. ~ 

Durch die Bezahlung existenzsichern
der Mindestpreise, langfristige Zu
sammenarbeit und zum Teil Vorfi
nanzierung der Ernte schafft die claro 
fair trade AG Marktzugänge für Klein
produzentinnen und Kleinproduzen
ten in wirtschaftlich benachteilig
ten Regionen der Erde_ Damit lei
stet claro einen Beitrag zur wirt
schaftlichen Besserstellung und ver
mehrten Se lbstbestimmung ihrer 
Partnerinnen und Partner auf der 
ganzen Welt. Aktionäre der claro 
AG sind sieben Weltladen-Vereine 
und 14 Hilfswerke. Die Produzent
innen ihrerseits haben bestimmten 
Anforderungen zu genügen. Einige 
Stichworte dazu si nd: demokratische 
Organisation, Aufwertung der Frau
enarbeit, keine Kinderarbeit, men
schenwü rdige Löhne, Sozialleistun
gen und I,Imweltschonende Produk
tion. 

Ein Bild der Vergallgenl1eit: 1m ellelllnligen Bäckerinden der Familie Riboli 
zieht bald eille Metzgerei ein. 

,---------'sllcincf'---p ~~ 
}/I.e,t'L't,e,tÖ artyservice 

Eu,,, Fleisch Mir 

F· h mached au anderi Winzcrfondue 
isch de H it 

wiit und breit 
s'ßest wo's git 

lSC fein i Sache, mit 
& Partyservice und 

au zum sälber 
machä Brot 

Eisauerstr. 20; 8352 Rärerschen; Tel. 0523660088, Fax. 052 366 00 89 
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Claudia lind Massimo Riboli, die 
in den vergangenen Jahren an der 
Elsauerstrasse mit viel Initiative die 
Bäckerei führten, bleiben dem Bäk
kerhandwerk treu: Von ihrem Wohn
ort Ricketwil aus werden sie die be
stehenden Engros-Kunden weiter 
betreuen. Unter dem Namen «Znü
ni-Express & more » wird Massimo 
Riboli zusammen mit einem dort 
ansässigen Bäcker im Gasser-Areal 
in Kollbrunn Backwaren h erstellen 
und sie wie bisher an grässere Kunden 
wie Restaurants, Tankstellen oder 
andere Geschäfte vertei len . 

• 
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Und ausse~deß1 ... 
Domino-Interview 

Kdti Schneider in ihrem Garten 

• 
(mk) Käti Grundbacher kam 19S5 
als Dreijährige nach Rätersehen. Hier 
besuchte sie die Schulen. Anschlies
send arbeitete sie in Genf und Lu
gano, bevor sie die Krankenpflege
schule Winterthur besuchte und sich 
bald danach in Winterthur und Frau
enfeld zur Krankenschwester für In
tensivpflege und Reanimation 'aus
bilden liess. 1977 heiratete sie Pe
ter Schneider, mit dem sie heute 
zwei Kinder hat. Ab 1979 arbeitete 
sie für zwei Jahre als Baustellen-Kran
kenschwester auf einer Grossbaustelle 
der Sulzer in Algerien . Während dieser 
Ze it bereiste sie dieses Land zusam
men mit ih relTI Mann intensiv. Später 
lebten die beiden während vier Jah
ren in Warschau und anschliessend 
für drei Jahre in Bonn. Kät i Schnei
der beschreibt diese sieben Jahre als 
ihre Hausfrauenzeit. 
Bei der Rückkehr in die Schweiz wurde 
das leer stehende Elternhaus bezo
gen . Ihr Mann übernahm die Fami
lienarbeit, damit der Wiedereinstieg 
auf der Intensivstation möglich wurde 
- eine grosse Herausforderung nach 
neun Jahren Pause auf diesem Ge
biet, wie Käti Schneider betont. Nach 
einem Jahr Vollzeitanstellung auf der 
Intensivstation teilte sich das Ehe
paar Schneider die Familienarbeit auf. 
Zur Zeit arbeitet Käti Schneider in 
einer 6S-Prozent-Stelle in der Lei
tung der Abgabestelle des «HeGe
Be»-Zentrums «Ikaru5» in Winterthur 
(<<HeGeBe» steht für Heroin-gestützte 
Behandlung). 
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Während der Zeit in Warschau hat
te Käti Schneider zwei Schlüsseler
lebnisse, die sie für ihr weiteres Le
ben prägen sollten : Der 13. Dezem
ber 1981, als General Jaruzelski über 
Polen das Kriegsrecht verh ängte, 
werde ihr immer in Erinnerung blei
ben, erzählt sie. Dieses Erlebnis und 
die fo lgende Zeit hätten sie poli
tisch aufgerüttelt. Das zweite wich
tige Erlebnis war der Schreck, als 
sie einen an sie adressierten Brief 
bekam, der die Anschrift «Madame 
Peter Schneider» trug. «Dass ich bei 
meiner Hochzeit den Geschlechts
namen ändern musste, war mir ja 
bekannt, und damals gab es keine 
andere Möglichkeit. Dass ich aber 
soga r noch meinen Vornamen ver
lor, hat mich ordentlich erschüttert», 
erinnert sie sich. Die Gleichberech
tigung der Frauen wurde für Käti 
Schneider ein wichtiger Punkt, für 
den sie sich heute noch einsetzt -
unter anderem im Elsauer Frauen
VORum. In ihrer Freizei t liest Käti 
Sch neider gerne und viel. In jenem 
Hobby, das sie mit ihrem Mann teilt, 
dem Reisen, musste sie in den letz
ten Jahren etwas zurückstecken, doch 
es sehen beide in der Zukunft wie
der vermehrt Möglichkeiten dazu. 

elsauer zytig: Beginnen wir mit Ih
rem politischen Engagement in der 
Gemeinde: Seit 1994 sind Sie Mitglied 
der Primarsch ulp(lege Elsau. Was fas
ziniert Sie an der Arbeit mit Jugendli
chen? 

Käti Schneider: Zuerst möchte ich 
festste llen, dass ich in der Schul
pflege hauptsächlich mit Erwachse
nen zusammenarbeite. Meine Mo
tivation für die Arbeit in dieser Be
hörde ist, dass ich selber hier in Elsau 
eine abso lut fürchterliche Schulzeit 
durchlitt. 

In den velgangenen fünf Jahren, in de
nen Sie als Schulp(legeri/1 gearbeitet 
haben, hat sich die Bildungspolitik im 
Kanton Zürich massiv verändert. Wie 
stehen Sie Zl/ den zahlreichen Neue
rungen, die Bildl/ngsdirektor Ernst BI/S
chor eingeführt hat? 
Ich bin der Meinung, dass unser Schul
system einige Änderungen braucht. 
Meine Frage ist, zu wessen Gunsten 
diese durchgeführt werden. Englisch 
in der Primarschule sehe ich nicht 
als oberste Priorität, nur damit die 
Wirtschaft genug Englisch sprechende 
Schulabgänger hat. Solange der An
schluss an die Oberstufe im Früh
französisch nicht gewährleistet ist, 
darf man nicht schon mit der näch
sten Sprache beginnen. 

Die Sparrnassnahmen, die mit den 
grösser werdenden Klassen und den 
immer höheren intellektuellen An
forderungen an die Kinder einher
gehen, sind für mich eher kontra
produktiv. Längerfristig senken diese 
so genannten «Reformen») das Ni
veau der öffentlichen Schulen, und 
es ist schon jetzt der Ruf nach sub
ventionierten Privatschulen hörbar. 
Dadurch wird auch das Zweiklassen
System eingeführt. Der neue Lehr
plan - der schon nicht mehr so neu 
ist - ist aber ein gutes Werkzeug, 
um die Kinder indi vid uell zu för
dern. Auch die Integrative Schulungs
form sehe ich als Fortschritt. Die 
Frage ist nur, wie lange wir uns die
se Massnahmen noch leisten kön
nen, wenn aus Zürich immer grös
sere Forderungen und Auflagen an 
die Gemeinden kommen. 

Sie sind in der SP Räterschen aktiv. 
Braucht es denn auf Gemeindeebene 
überhaupt noch politische Parteien? Wäre 
es nicht effizienter und einfacher, i/1 
einer Gemeinde mehr sach- als partei
bezogen zu politisieren? 
In der Gemeinde wird parteipolitisch 
gewählt. Die Arbeit in den Behör
den wird nach meinen Erfahrungen 
mehrheitlich sachbezogen geleistet. 
Wenn Probleme auftauchen, ist meist 
nicht eine Partei schuld - das wäre 
auch eine zu einfache Sichtweise. 

Im FrallenVORum setzen Sie sich eben
fa lls seit nmd fünf Jahren flir die Rechte 
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der Frauen ein . Mit welchen Argumen
ten lassen sich Frauen Zll einem poli
tischen Engagement bewegen? 
Meine Gegenfrage lautet: Mit wel
chen Argumenten lassen sich Män
ner zu einem politischen Engage
ment bewegen? Die Erfahrungen aus 
den letzten Jahren zeigen doch, dass 
es immer schwieriger wird, überhaupt 
geeignete Leute für ein Amt zu fin
den. 

Die Behördenarbeit ist sehr komplex 
gewo rden . Auch braucht es dafür 
mindestens einen Computer zu Hause. 
Der Druck in der Arbeitswelt steigt, 
und immer weniger Arbeitgeber to
lerieren Absenzen für Behördentä
tigkeiten wä hrend der Arbeitszeit. 
Auch die abendlichen Sitzungen 
ver hinde rn, dass eine allein erzie
hende, berufstätige Frau ein Amt 
übernehmen kann. Da diese Arbeit 
dazu noch hauptsächlich ehrenamt
lich ist, gibt es Frauen, die es sich 
schlicht nicht leisten können, so viel 
Zeit ohne Erwerb zu investieren. Das 
beschränkt die Auswah l zusätzlich. 
Für mich heisst das, dass hauptsäch
lich «privil egierte» Frauen für e ine 
so lche Tätigkeit in Frage kommen. 

Frauen zu motivieren, hat sich das 
FrauenVORum zum Zie l gesetzt. 
Damit eine Frau für einen solchen 
Aufwa nd motiviert werden kann, 
braucht es meiner Ansicht nach aber 
auch Veränderungen in der gan zen 
Gesellschaft. Solange die Betreuungs
arbeit hauptsächlich von den Frau
en geleistet wird, können wir auch 
nicht erwarten, dass sich mehr Frauen 
fü r solche Einsätze zur Verfügung 
stellen . Ein Beispiel: In Winterthur 
sind Krippenplätze subventioniert. 
Eine Elsauerin, die eine solche In
stitution benützen möchte, muss aber 
als Auswärtige den ganzen Betrag 
selbst beza hlen, und die Gemeinde 

leis-tet weder einen Beitrag dazu, noch 
bietet sie eine Alternative an . 

Sozia les Engagemen t liegt Ihnen am 
Herzen. In Ihrer Arbeit im «HeGeBe»
Zentrum des Winterthurer Sozialam
tes - einem drztlicll begleiteten Hero
id- lind Methadonabgabe-Programm -
werden Sie mit Menschen am Rande 
der Gesellschaft konfrontiert. Was ler
nen Sie persönlich aus diesen Begeg
nungen? 
Am meisten Ehrlichkeit - gegenüber 
einem selber. Wenn ich bei meiner 
Arbei t akzeptiert sein will, dann muss 
ich total ehrlich sein und wirken, 
da unsere Klienten ein sehr sensi
bles Gespür dafür haben, wenn ih
nen jemand etwas vorspielt. Ich muss 
mich so geben, wie ich wirklich bin 
und wie mir zumute ist. Im Gegen
satz zum früheren Job als Kranken
schwester in der Intensivpflege habe 
ich bei dieser Arbeit Zeit, mich mehr 
mit den Menschen zu befa ssen. Ein 
wichtiger Punkt, über den ich auch 
viel gelernt habe, ist die Tolera nz 
gegenüber allen Arten und Ausprä 
gunge n von Menschen. Es erschüt
tert mich dabei, dass es immer wie
der Menschen gibt, die zwischen die 
Maschen der sozialen Netze fall en. 

Suclztprävention ist auch ein Thema, 
mit dem Sie in Elsau an die Öffent
lichkeit treten. Welche konkrete Un
terstütz ung erwarten Sie von der Be
völkenmg in der SlIcl7tvorbeugllng? 
Ich wünsche mir, dass sich jeder der 
eigenen Suchtproblematik bewusst 
wird. Und ich spreche hier nicht 
von den so oft genannten illegalen 
Drogen. Die Gewo hnheiten vo n 
Rauchern, regelmässigen Alkoholkon
sumenten oder Workaholics sind 
genauso Suchtverhalten . Auch eine 
Konsumsucht - man denke zum 
Beispiel an «Frustkäufe» - stellt eine 
Art von Abhängigkeit dar. 

Und ausserdem ... 

Als Erwachsener sollte man sich seiner 
Vorb ildfunktion gegenüber Kindern 
und Jugendlichen bewusst sein . Wie 
so ll ei n Kind lernen, dass Gesetze 
respektiert werden müssen, wenn sich 
die Eltern zum Beispiel immer über 
die Geschwindigkeitsbeschränkungen 
hinwegsetzen . Auch wenn dies nur 
ein kleiner Fa ll ist, kann es für das 
Kind schwer werden zu entscheiden, 
an welche Regeln es sich nun wirk
li ch halten soll. Das meine ich mit 
der Vorbildfunktion . 

Heidi Schuppisser, unsere letzte Do
mino-Interview-Partnerin, möchte ger
ne wissen, welches Ihre persönlichen 
Energiequellen sind. Woher schöpfen 
Sie die Kraft, sich neben Ihrer Familie 
allch fü r Frauenpolitik, Schule und 
Suchtprdvel1tion einzusetzen? 

Es gibt verschiedene Kraftquellen für 
mich. Das Wichtigste für mein Le
ben ist die Beziehung zu m einem 
Mann Peter, die mir grossen Halt gibt 
und durch ihre Stabilität nicht un
nötige Energien verschleisst. Ausser
dem habe ich einen absoluten «Auf
tank-Ort»: unser Ferienhaus im Bünd
nerl and. Ein ganz einfaches, abgel e
genes Haus auf einer Waldwiese, ohne 
Strom, Telefon oder sonstige Zivili
sationslas ten. Der dritte Punkt, das 
sind meine Kontakte zu gleich ge
sinnten feministischen Frauen aus der 
ga nzen Schweiz. Wir treffen uns je
weils zu Seminaren oder einfach zum 
Gedankenaustausch. Diese Verbindun
gen sind durch intensive Beschäfti
gung mit dem Thema «femini stische 
Thealogie» entstanden, und es ist für 
mich absolut erfrischend und auf
bauend, mit Frauen zu diskutieren, 
denen ich nicht bei jedem Gedan
ken erklären muss, was ich meine . 
Es ist enorm, wie viel Energie ich 
davon mit nach Hause nehme. 

M.Briegel 
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dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 

Werkstatt 8352 Rätersehen 052 I 363 15 52 
Im Halbiacker 15 Rümikon 
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Und ausserdem ... 

Das Domino-Interview in der nächs
ten elsauer zytig machen wir mit ei
ner Person nach Ihrer Wahl. Von wem 
möchten Sie gerne mehr erfahren? 
Ich wünsche mir ein lnterview mit 
Rosa Beusch. Mich interessiert, wel
ches ihrer Ansicht nach die drei 
einschneidendsten Veränderungen 
für die Frauen waren in den ver
gangenen jahrzehnten, die sie als 
heute 86-jährige erlebt hat. Rosa 
Beusch imponiert mir gewaltig, wenn 
ich daran denke, vor wie langer Zeit 
sie schon für Ziele gekämpft hat, 
deren Erreichung ich heute noch 
verfolge. 

Interview: mk, Foto: ms 

• 

Zehnder 
[}O@D~ +[Q)@OI! 

Zimmerei 

Ein Erfordernis der Zeit: Energie sporen 

mit Wärmedämmung. Richtig isolieren 

bedingt bouphysikolische Kennt

nisse, sonst gibt's böse Überraschungen! 

Zehnder isoliert und garantiert. 

Zehnder Holz+Bau AG 
Zimmerei· Schreinerei· Renovationen 

Holzmarkt • Werterhaltung 
8409 Winterthur-Hegi 

Tel. 052 2424521· Fax 052 242 30 28 
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Der Tag danach 

(eb) Die Winterthurer Stadtpolizei 
habe sich auf ein Ausgehen der Lich
ter beim Datumswechsel mit Plün
derungen und Panik vorbereitet: mit 
Notstromnetz, zusätzlichen Beam
ten und Psychologen zur Betreu
ung, liest man im Landboten . 
Eine Millenniums-Taskforce der 
Armee sei auf jedes Szenario vor
bereitet und habe sich unterirdisch 
verbuddelt, um die Lage zu verfol
gen und nQtfalls Alarm zu schla
gen, berichtet die Sonntagszeitung. 
Im Lagezentrum des Verteidigungs
departements liefen alle Verbindun
gen zusammen: mit der Luftwaffe, 
den Polizeistellen in den Kantonen, 
der Swisscom und der SBB, auch 
mit den Botschaften rund um die 
Welt und den 170 Ländern, die im 
Millenniumsnetz «International Y2K» 
zusammengeschaltet waren. Immer
hin sahen die schlimmsten globa
len Szenarien für den jahrtausend
wech.sel schmelzende Atommeiler, 
startende Raketen, abstürzende Flug
zeuge und Massenselbstmorde vor
aus. 

«Klein, aber gemein: Das Chaos blieb 
aus, aber der Millennium Bug schlug 
an manchen Orten heimtückisch zu» 
liest man weiter und es wird unter 
anderen das Beispiel von Neapel 
aufgeführt, wo gemäss Computer
listen Häftlinge vorzeitig entlassen 
werden sollten . Diente die Panik
mache nur dem Geschäft wird ge
fragt und ein Computerexperte na
mens Anton Gunzinger m einte, es 
sei bei der Gefahrenabschätzung 

ziemlich übertrieben worden . Ein 
Schweizer Bankenvertreter schätzt 
den Aufwand, den seine Branche 
in die Prävention investiert hat, auf 
gegen 350 Millionen Franken und 
meint, das Geld sei gut angelegt 
worden. 

Jedenfalls: Der grosse Bug blieb 
glücklicherweise aus! 
Schon am Mittag des Silvesters kam 
die beruhigende Nachricht aus dem 
Königreich Tonga, die Inselgruppe 
sei nicht im Pazifik versunken und 
es sei auch kein Stromausfall zu 
beklagen. Als Australien ebenfalls 
keine Probleme meldete und nach
einander weitere Länder ohne Mil
lennium-Bug das Ende eines jahr
tausends feiern konnten, begann sich 
die Situation merklich zu entspan
nen. 

In Elsau knallen bereits vor 24 Uhr 
die ersten Feuerwerkskörper und 
dann auch die Korken der Cham
pagner-Flaschen. Prosit Neujahr und 
alles Gute für die Zukunft! 

Und das bei Licht, fliessendem 
Wasser und funktionierender Hei
zung. ja, sogar der PC war bereit, 
das Glückwunsch-E-Mail aufzuneh
m en und zu versenden. Wir sind 
vom Glück verfolgt! 

29. Februar 2000? Ein Schalt jahr
tag, den viele Programmierer nicht 
berücksichtigt hätten? Wenn das nur 
gut geht! Wir werden sehen ... 

• 

Vor-Millenniumscrash: Statt abstürzende Computer umstürzende Bäume durch 
«Lotl7ar». 
Wer findet auf dem Bild die Wiesendangerstrasse samt zugedecktem Auto? 
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Wandern im Land des Donnerdrachens 

Ein Reisebericht von losef Wlnteler 

Himalaja, das grösste und höchste 
Gebirge auf unserer Erde, übt eine 
ganz besondere Faszination auf mich 
aus. Ein unvergessliches Trekking 
habe ich 1990 in Ladakh absolviert, 
1993 waren mir Wanderferien in 
Sikkim vergönnt. Nach Tibet möchte 
ich bei den dort h errsch enden po
litischen Verhältnissen nicht reisen, 
das käme für mich einer Akzeptanz 
des fortgesetzten Völkermordes der 
Rot-Chinesen am tibetischen Volk 
gleich. Im Angebot der Firma Bau: 
meier bin ich auf Wanderferien in 
Bhutan gestossen. Die Reise in die
sen touristisch recht wenig bekann
ten Bergstaat brachte mir eine Menge 
interessanter Eindrücke. 

Bhutan - Land im östlichen 
Himalaja 

Leserforum 

Von den zahlreichen Königreichen 
im Gebiet des Himalaja sind nur 
noch Nepal und Bhutan übrig ge
blieben. Bhutan weist eine Fläche 
von 46500 km2 auf und wird von 
knapp 700000 Menschen bewohnt. 
Bhutan ist demnach etwas grösser 
als die Schweiz, hat aber nur einen 
Zehntel unserer Einwohnerzahl. Das 
Land ist ausschliesslich gebirgig, im 
Norden bildet eine Kette über 7000 
Meter ho her eis- und schneebedeckter 
Berge die Grenze gegen Tibet, im 
Süden verläuft die Grenze am Rand 
der Ganges-Tiefebene. 

Klöster dominierten die Landschaft und das Leben in Bhutan. 

Bis in die neueste Zeit war Bhutan 
ein verschlossenes Land. Auch wäh
rend der britischen Kolonialherr-

schaft ' in Indien blieb das Land 
unabhängig. Einzige Verkehrswege 
waren Saumpfade, intensiver als zu 
Indien waren die Beziehungen 
Bhutans zu Tibet . Die Eroberung 
Tibets durch das kommunistische 
China führte dann, im militärischen 
Interesse Indiens, zum Bau vo n 
Strassen. 

Ein armes, rückständiges Bergland 
also? Nein! Armut im eigentlichen 
Sinn des Wortes habe ich in Bhutan 

Punakha-Dzong ist eines der bedeutendsten Klöster des Landes. 
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nirgends gesehen. Die Menschen 
leben bescheiden, leiden aber kei
nen Hunger. Angesichts der gross
artigen alten Kultur ist das Wort 
«rückständig" fehl am Platz. Das 
Bruttosozialprodukt von Bhutan ist 
übrigens höher als etwa dasjenige 
von Indien oder Nepal. 

Buddhismus und Monarchie 
Die Flagge Bhutans zeigt in der Mitte 
einen weissen Drachen . Der obere 
goldgelbe Teil der Fahne repräsen
tiert die weltliche Macht des Kö
nigs, die untere orangefarbene den 
Buddhismus. Diese beiden Kräfte, 
Monarchie und Buddhismus, sind 
die Garanten für die Erhaltung des 
traditionellen Bhutans. 

Der Buddhismus ist Staatsreligion 
in Bhutan. Diese Religion bestimmt 
und durchdringt das tägliche Le
ben der Menschen . Dazu gehören 
die allgegenwärtigen Gebetsmüh len 
und Gebetsfahnen ebenso wie die 
vielen grossartigen Klöster mit etwa 
viertausend vom Staat subventio
nierten Mönchen. 

Bhutan hatte immer eine feudale Struk
tur, doch die Wangchuck-Dynastie 
ist erst seit 1907 an der Macht. Der 
gegenwärtige König jigme Singye 
Wangchuck hat 1972 nach dem frü
hen Tod seines Vaters mit siebzehn 
jahren die Macht übernommen. 
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Das Leben der Bauern ist nicht leicht, dOc/1 soziale Not (indet man nicht. 

Seit 1953 besteht eine Natio nalver
sammlung. Deren Mitglieder wer
den teils durch das Volk gewählt, 
teils vom König und dem buddhis
tischen Klerus ernannt. Die Macht 
li egt somit weitestgehend in den 
Händen des Königs. 

Volkswirtschaft 
90 Prozent der Bewohner sind Bau
ern. In den tieferen Regionen do
miniert der Reisanbau, auch die 
Berghänge sind terrassiert, uni die 
Bewässerung der Reispflanzungen zu 
gewährleisten. Das Klima ermöglicht 
beispielsweise im Paro-Tal auch auf 
einer Höhe von 2300 m noch ei
nen intensiven Reisanbau. In hö
heren Lagen werden traditionell 
Buchweizen und Gerste angebaut. 
In den letzten Jahren ist als segens
reiche Ergänzung die Kartoffel da
zugekommen. Noch höher domi
niert Milchwirtschaft, über etwa 3500 
m fühlen sich vor allem die Yaks 
wohl. 

Die Entwicklungshilfe hat im Be
reich der Landwirtschaft sinnvolle 
Projekte angepackt. Bemüht hat man 
sich um die Züchtung vo n Rind
vieh mit höherer Milchleistung und 
die Verarbeitung der Milchproduk
te. Ich habe auf dieser Reise guten 
Emmentalerkäse gegessen und 
Süssmost getrunken, bei des ist den 
Bemühungen von Helvetas zu ver
danken. 

Auf einer hohen Stufe befindet sich 
das traditionelle Kunsthandwerk. In 
der Hauptstadt Thimphu konnten 
wir feststellen, dass auch der Nach
wuchs zielbewusst gefördert wird. 
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Bewundert habe ich vor allem die 
handgewobenen Tücher. Wunder
schönes Papier wird in rein hand
werklichem Verfahren geschöpft. Im 
Gege nsatz zum üblichen Massen
produkt ist das Papier aus Bhutan 
aber auch sicher vor Insektenfrass. 

Wenig Tourismus 
Für naturverbundene Sportarten 
bietet Bhutan fast unbeschränkte 
Möglichkeiten . Unverfälschte Land
schaft und eine reichhaltige Fa una 
und Flora locken zum Wandern. Viele 
abgelegene Hochtäler sind nur mit 
Trekking erreichbar, Zelte und sämt
li che Verpflegung müssen also 
durch Saumtiere oder Träger trans
portiert werden. Für eigentl iche 
Hochtouren sind Sonderbewilligun-

Besichtigung einer Teeplantage. 

gen nötig, welche nur recht restriktiv 
erteilt werden. Um nach Bhutan zu 
kommen, ist ein Visum nötig. Je
der Reisegruppe wird ein einheimi
scher Begleiter zugeteilt. Weiter sind 
hohe Gebü hren nach Aufenthalts
dauer zu bezahlen. Das führt dazu, 
dass pro Jahr nur wenige tausend 
Touristen ins Land kommen. 

Hotels in Paro oder Thimphu ent
sprechen westlichen Vorstellungen, 
auch wenn die sanitären Einrich
tungen vielleicht nicht immer funk
tionieren. Im Osten sind die vor
handenen Gästehäuser einfacher, 
doch für unkomplizierte Menschen 
akzeptabel. 

Die Na hrung besteht aus Reis, Kar
toffeln, Nude ln , Gemüse und eher 
wenig Fleisch. Scharfe Gewürze spie
len in der bhutanesischen Küche 
eine grosse Rolle, vor allem auch 
di e roten Pfefferschoten. Tee ist 
selbstverständ li ch ein wichtiges 
Getränk. Wenn man Buttertee of
feriert bekommt (die Butter ist häufig 
ranzig), so gebietet es der Anstand, 
diesen ebenfalls genussvoll zu schlür
fen! Daneben ist Bier ein bekann
tes und beliebtes Getränk. 

Wie reist man nach Bhutan? Man 
fliegt nach Delhi oder Kathmandu. 
Von dort gelangt man mit der Royal 
Bhutan Airlines nach Paro, dem ein
zigen Flugplatz im Land. Wir sind 
bei der Heimreise bis nach Phunts
holing an der indischen Grenze und 
dann noch sieben Stunden über 
indische Landstrassen gefahren bis 
zum Flughafen von Bagdogra. 
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Heile WeIt? 
Wenn wir in den Ferien nach den 
letzten Paradiesen auf unserem Pla
neten suchen, dann beweisen wir 
damit unsere Sehnsuch t nach ei
ner heilen Welt. 

Auch Bhutan ist kein Paradies. Es 
gibt auch da ungelöste Probleme, 
zu erinnern wäre an das Minder
heiten-Problem der Nepalesen. Und 
doch, es ist ein wohl geordnetes 
Land mit festen weltanschaulichen 
Werten, einer unzerstörten Umwelt 
und ohne soziale Not. Wie lange 
noch? Der «Fortschritt» steht vor 
der Türe, viele Geschäftsleute war
ten ungeduldig auf die Lockerung 
von Vorschriften. Die Gefahr ist 
gross, dass Bhutan dann von west
lichen Einflüssen überschwemmt 
wird, die alte Ku ltur verschwindet, 
die Umwelt zerstört und die Men
schen entwurzelt werden. Eine vo ll
ständ ige Abschottung des Landes 
ist heute nicht mehr möglich, um 
so wichtiger ist es, dass die Kon
frontation mit westlichen Einflüs
sen behutsam und kontrolliert er
folgt. Beim Drehen der Gebetsmühlen 
anlässlich des letzten Klosterbesu
ches habe ich dem Land des Don
nerdrachens in diesem Sinne all es 
Gute gewünscht. 

Josef Winteler 

Unser Reiseleiterin lind er einheimi
sche Begleiter der Gruppe, dahinter 
Gebetsfa l1l1en. 
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Elsauer 
Adventskalender 1999 

Rückblick 
Bereits zum vierten Mal durften wir 
den Elsauer Adventskalender orga
nisieren. Es ist jedes Jahr eine grosse 
Freude, die wunderschön geschmück
ten Fenster bestaunen zu können. 
Zudem ist es immer wieder ein be
sonderes Erlebnis, einen gemütli
chen Abend an Orten mit offener 
Tür verbringen zu können. 
Wir möchten uns bei allen ganz 
herzlich bedanken, die durch ihre 
Teilnahme den Adven t ska lender 
ermöglicht haben . Nachfolgend ei
nige Impressionen der Adventsfens
ter. 

Gerda Baumgartner, 
Myrta Kell er, Vreni Schlatter 

Weitere Fotos auf der nächsten Seite 
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Wirtschaft zur Mühle Hegi 
Mettlenstrasse 28 
8409 Winterthur 
Tel. 052 / 242 18 55 

Di/Mi geschlossen 

Restaurant Sonne 
Elsauerstrasse 22 
8352 Rätersehen 
Tel. 052 / 363 24 70 

Es freut sich Bruno Vogel und Teams 
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Adventsfenster in Schottikon 

Impressionen der 
24 Adventsfenster in Schottikon 
Wiederum war es uns vergönnt, auch in Schottikon 24 wunder
schöne Fenster zu bestaunen und manch gemütlichen Höck zu 
erleben. 
All den Künstlern sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 

Romy Capaul 
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Roland Zürcher - höchster Schwinger 
im Kanton Zürich 

Anlässlich der Kantonalen Delegiertenversammlung vom Sonntag, 12. Dezem
ber, im Gemeindesaal Unterengstringen wurde der Eisauer Roland Zürcher 
mit einem Glanzresultat Zl/m Präsidenten des Zürcher Kantonalen Schwinger
verbandes gewählt. Die vielen herzlichen Gliickwllnschbezeugungen der Dele
gierten wurden umrahmt mit Liedervorträgen des Jodelklubs «Hard» Zürich 
und einem musikalischen Uberraschungsständchen des Schwyzerorge ll-DlIos 
«ärgeler vom Sunneufer», Herrliberg. 

Es ist das erste Mal, dass ein Elsau
er dieses h oh e Am t im Zürcher 
Kantonal-Schwingerverband beklei
det. Der heute 50 Jahre alte Haus
wart mit Bürgerort Trub im Emmen
tal, aufgewachsen im schmucken 
Berner Dorf Münchenwiler bei Mur
ten, begann seine sportliche Lauf
bahn als 12-j ähriger Knabe beim 
Schwingklub Murten. Seine damals 
recht zahlreichen Erfolge bei ver
schiedenen Jungschwingeranlässen 
der Region gaben dem Nachwu chs
schwinger neuen Ansporn. Während 
seiner Aktivzeit beim Schwingklub 
Murten sicherte er sich mehrere 
Kantonalkränze und war auch ein 
technisch vielseitiger und erfolgrei
cher Ringer. Beruflich bedingt zog 
der Berner Sennenschwinger Anfang 
der siebziger Jahre nach Rümikon 
und trat als Aktiver dem Schwing
klub Zürich bei. In den Jahren 1972 
bis 1980 sch affte Roland ZÜJcher 
den Sprung zu einem erfolgreichen 
Kranzschwinger im Zürcher Kanto
nal- und NOS-Verband. Sein viel
se itiges und technisches Können 
wurde sehr oft auf den Sägemehl
plätzen bestaunt, und mit seinen 
Spezia lschwüngen - Hüfter, Knie
und Fusssäch - überraschte der eher 
kleingewachsen e und flinke Athlet 
gar manche Schwingergrössen mit 
einer Niederlage. Seine sch winge
ri sche Laufbahn beendete der ge
fürchtete «Bodenspezialist» im Jahre 
1980 mit der Schlussgangsteilnah
me beim Zürcher Kantonalen Schwin
gertag auf der Hürlimannwiese in 
Zürich. Roland Zürcher darf auf eine 
sehr erfolgreiche Aktivzeit zurück
blicken. In seinem Heim schmük
ken zwölf Schwingerkränze und 
gleich viele Kranzerfolge vom Rin
gen mit zahlreichen Glocken und 
schönen Erinnerungsgaben die hei
melige Wohnstube. Sein besonde
res Flair für Vorstandstätigkeiten 
wurde sehr bald entdeckt, und im 
Jahre 1974 wurde Roland beim 
Schwingklub Zürich als Jungschwin
gerbetreuer in den Vorstand gewählt. 
Mit den Buben- und Jungschwin
gern hat er sich sehr gut verstan
den und seine vorbildlichen Fähig-

S4 

Rolan'd Zürcher. 
(Foto: Peter Bruhin) 

keiten wurden mit schönen Erfol
gen der Nachwuchsschwinger be
lohnt. Danach führte er beim Stadt
klub das arbeitsi ntensive Amt des 
Technischen Leite rs aus und wäh
rend sechs Jahren bekleidete er bis 
zur Delegiertenversammlung das Amt 
des Klubkassiers. Wä hrend mehre
ren Jahren war Roli bei verschiede
nen Schwingfesten in der Eintei
lung und als fairer Kampfrichter im 
Einsatz. Sein grosses Talent und Fach
wissen stellte er zusätzlich als ver
siertes OK-Mitglied bei verschiede
nen Kantonalfesten, Jungsch winge
ranlässen und auch mehrmals im 
OK des Kilchberg-Schwingets zur Ver
fügung. 

Seit zehn Jahren im Kantonal
Vorstand 
Die hervorragenden Führungsqua
litäten von Roland Zürcher waren 
schon längst auch im Vorstand des 
Kantonal-Schwingerverbandes be
kannt. An der Delegiertenversamm-

lung im Jahre 1989 wurde er ein 
stimmig und mit grossem Applaus 
in den Kantonalvorstand gewählt. 
Mit viel Freude und grossem En
gangement übernahm er die Ver
bandskasse, die er während acht 
Jahren erfolgreich führte. Vor drei 
Jahren stellte er das Am t des Kas
siers zur Verfügung und übernahm 
das Amt des Vizepräsidenten. Auf 
die Kantonale Delegiertenversamm
lung gab Armin Meier (Riffe rswil) 
die Demission als Verbandspräsident 
bekannt. Als Nachfol ger wurde er
folgreich und mit grossem Applaus 
Roland Zürcher einstimmig gewählt. 
Zu seiner ehrenvollen Wahl gratu
lieren wir herzlich und wünschen 
ihm für seine arbeitsintensiven Tä
tigkeiten als Verba ndspräsident viel 
Freude und gute Befriedigung. Dem 
scheidenden Präsidenten wurde als 
Dank und Anerkennung für sein 
grossartiges Engagement die Ehren
mitgliedschaft verliehen. 

Roland Zürcher ist in seiner Wohn
gemeinde auch mit seinem wasch
echten Bernerdialekt kein Unbekann
ter und er versteht sich mit der Schul
jugend bestens. Seit 1985 arbeitet 
er zusammen mit seiner lieben Frau 
Annemarie mit viel Verständnis und 
als pflichtbewusster Hauswart im 
Oberstufen-Schulhaus Ebnet in Elsau. 
Die beiden haben drei erwachsene 
Kinder; Simone, Bernhard und Phil
ipp. 

Für seine beruflichen Tätigkeiten 
wünschen wir dem stets froh ge
launten Hauswart und auch seiner 
werten Frau Annemarie wei terhin 
viel Erfolg, Zufriedenheit im Alltag 
und vor allem gute Gesundheit . 

Hugo Wolf 
Kantonaler Pressechef 

A. Greutmann 
Stei n bildhauere i 
Grabmale 
Holzkreuze 
Gewer~ehuJ Euru~ 
Im Hal. iuket 7 
8352lWmehu 
T~r. OS2 I 363 26 39 
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Adventsmusikanten 

Wie schon seit etlichen Jahren tra
fen sich am vierten Advent drei Da
men und zehn Herren um 9 Uh r 
beim «Miststock)) in Rümikon, um 
das übliche Adventskonzert zum Be
sten zu bringen . Die zweite Station 
war in der Chännerwisstrasse. Bei 
wundersch önem Sonnenschein blie
sen die Bläserinnen und Bläser die 
schönsten Weihnachtsmelodien. Als 
Dank wurde ihnen mit einem Schluck 
«Röteli )) von Palll und Ursula An
dreoli die Kehle versüsst . 
Weiter führte der Weg zum schö
nen Waldfriedhof, am Grab von Al
bert Schönbächler gaben sie ihr 
Bestes, was aber sicher auch fü r alle 
Verstorbenen zum Gedenken ga lt. 
Der Dirigent Willi Leibundgut, Ruedi 
Hähni und der verstorbene Albert 
Schönbächler hatten diese Ad-hoc
Formation gegründet . 
Seither sind schon wieder 17 Jahre 
vergangen. 
Der eine geht , der andere kommt. 
Es ist schön, ohne nur mit einer 
Probe auszukommen, diesen Musi
kantenstimmen zu zu hören. Jeder, 
der ein Blasinstrument spielt, ist 
h erzlich willkommen bei dieser 
Musik. 

Weiter ging die Fahrt in die Hof
wies, in einer Strassenkreuzung stell
ten sie ihr Können unter Beweis, 
und schon wurde von Zuhörern der 
erste Kaffee serviert. 
Im Zauner wurde die Rümiker-/El
sauermusik von etlichen Zuhörern 
erwartet und alle Jahre, wie gewohnt, 
stand ein Tischchen bereit mit Kaffee, 
Punsch und selbst gebackenen Süs
sigkeiten. 
Auch an der Auwiesenstrasse, vor 
den Alterswohnungen, konnten sich 
verschiedene Zuhörer an den be
kannten Weihnachtsmelodien erfreu
en. 
Dem Bahndamm en tlang, im Steg
acker - sicher nicht mehr so früh 
am Morgen - sah man bis auf zwei 
Frauen keine Anwohner; also kurz: 
Hier sind die Ohren taub, um diese 
Musik zu hören. Sehr schade, denn 
da s Konzert war ja gratis. 
In Schottikon stand das Scheunen
tor schon offen, um eventuell bei 
schlechtem Wetter Unterschlupf zu 
bieten oder vor dem Wind ein we
nig geschützt zu sein. Aber oh weh, 
die Noten von Ruedi Hähni such
ten mit dem n ächsten Windstoss 
das Weite. Aber nicht verzagen, dieser 
Musikant kennt die Noten auswen -

Damen- und Herrensalon 
Bitte telefonische Anmeldung 

3632244 
J. Sommer. Dickbucherstrasse 5. 8352 Oberschottikon 

TZBER 
Service und Reparaturen aller Marken, Pannenhilfe und Abschleppfahrzeug, Tel. 052/363 19 77 

Die Garage in Ihrer Region! 
Service und Reparaturen aller Marken. 

Fahren Sie mit uns und Sie fahren «Gut»! 

I: I =t ;13: I =t #I TOVOTA-Service 
Ac:.ller-Ser"ice Reparaturen und Verkauf 
A oparacuron und Vorkauf' 

• Neu- und Occasionsfahrzeuge mit Garantie 
Service und Reparaturen aller Marken, Pannenhilfe und Abschleppfahrzeu9, Tel. 052/363 1977 
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dig, ein Zuhörer brachte dann die 
Noten zurück. 
Auch hier wurden die Musikanten 
bewirtet, was sie sicher gerne an
genommen haben. 
Im Namen sicher aller Zuhörerin
n en und Zuhörer möchte ich herz
lich danken für die schönen Melo
dien zum Advent . 
Auch unser Wettergott hatte ein 
Einseh en mit den Musikanten und 
zeigte sich bis zum Schluss des Kon
zertes zurückhaltend. 
Aber schon hat es angefangen zu 
schneien und somit haben wir Aus
sichten für eine weisse Weihnacht. 

Magdalena Winkler 

Das Modehaus 
für sportlich gepflegte Mode 

( tnode wälCJl) 
Tel. 052/212 07 72 111 .... W'ia .. "111 
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Paragrafen bis in den Tod? 

(mk) Im Juni des vergangenen Jah
res hat eine Auseinandersetzung in 
der Gemeinde Elsau nicht nur zu 
hitzigen Diskussionen im Dorf An
lass gegeben, sondern gar die Auf
merksamkeit des Schweizer Fernse
hens auf sich gezogen: Der Streit 
zwischen Hinterbliebenen und Ge
meindebehörden, ob nun eine Skulp
tUf, zu der ein Verstorbener ein 
besonderes Verhältnis hatte, als 
Grabmal auf dem Elsauer Waldfried
hof aufgestellt werden dürfe oder 
nicht, wurde in der Fernsehsendung 
«Quer» vor einem breiten Publikum 
diskutiert . Mittlerweile ist das um
strittene Grabmal vom Waldfried
hof entfernt worden. Was zurück
bleibt, ist ein schaler Nachgeschmack 
bei den Beteiligten, und die Fest
stellung, dass in unserer Gesellschaft 
nicht nur unser Leben fein säuber-
lich geregelt und «verordnet» ist, Das jetzt leere Grab. 
sondern scheinbar auch der Tod .. . 

Beatrice Niederhauser, die mit der 
Skulptur dem Grab ihres Mannes 
eine persönliche Note verleihen 
wollte, hat uns im untenstehenden 
Leserbrief ihre Gedanken dargelegt. 
Die Redaktion bat auch d ie zustän
dige Gesundheitsbehörde Elsau, 
welche das Aufstell en der Skulptur 
wegen Widersprüchen zur gelten
den Friedhofsverordnung untersagte, 
um eine Stellungnahme. 

Der umstrittene Skulptur auf dem EI
sauer Friedhof. 
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Leserbrief von Beatrice Niderhauser 
Das Grab ist leer, der Stein des An
stosses entfernt. Die «Gliicksgöttin mit 
Fiillhof/l » war halt nur aus KU/1st
stein und deshalb auf dem Wa ldfriedhof 
Elsau /licht erlaubt. 

Angefangen hat alles mit einem Tele
fongespräch an die zuständige Fried
hofvorstel/eri/l, wele/le gegen eil1 sol
ches Grahmaillicilts einzuwenden hatte, 
wenn die vorgeschriebenen Masse stim
mel1 würden. Mit der Eil1gabe des Bild
hauers wurde das AI1/iegel1 dam1 ab
gelehnt. Dal1l1 begal1n der Paragra
fenstreit durch verschiedel1e Installzen . 
Der Bezirksrat bescheinigte, dass den 
Gemeinden ;n Sachen Grabmal ein er
heblicher Ermessensspielraum zukomme. 

Dies gilt offenbar für die Gemeinde 
Elsau llicht. Im Friedhofreglement wird 
gegossener Kunststein nicht z ugela s
sen, obwohl es andererseits im glei
chen Reglement Ileisst, dass der Grab
s tein eine besondere Beziehung zum 
Verstorbenen darstellen solle. Von der 
genanllten Figur hatten mein verstor
bener Malln und ich zwei Exemplare 
auf einer Ferienreise in Südfral1kreich 
gekauft; beide Figuren standen wäh
rend Jahren in unserem Garten. Des
halb war es für mich beim überra
schenden Tod meines Gatten nahe lie
gend, dass die eine «Glücksgöttin» als 
Grabma l auf dem WaidfriedhOf ul1d 
die andere weiterhin als Verbindung 
in unserem Garten hätten stehen sol
len . 
Über zwanzig lahre haben wir Wohnsitz 
in der Gemeil1de Elsau gehabt und 
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s ind unseren Verpflichtungen stets 
nachgekommen. Etwa gleich lang dürfte 
das Grab meines Gatten auf dem 
Waldfriedhof bestehel1, für die Mensch
heit eine äusserst kurze Dauer. Was 
soll diese Sturheit der Elsauer Behör
den? Zu keinem Zeitpunkt wurde mir, 
weder von der Gemeindebehörde noch 
von der z uständigen Gemeinderätin 
Esther Bischof, ein persönliches Ge
spräe/l gewährt, geschweige denn auf 
Briefe geantwortet, ja Frau Bischof häng
te sogar das Telefon auf! Mal1 klam
merte sich nur an Paragrafen! 

Ich habe in dieser Zeit verschiedene 
Friedhöfe besichtigt und mal1cherlei 
Grabmale gesehen . So liegt auf dem 
NachbarfriedllOf Wiesenda/tgel1 eil1e 
nackte gegossene Fraue/1{igur. Eigent
lich bil1 ich davon ausgegangen, dass 
wir wen igstens an der letzten Ruhe
stätte alle gleich s il1d, aber nein, wir 
sind auch hier von Obrigkeiten ab
hängig. 

Vielleicht machen s ich die EIsauerin
nen Ll/ld Elsauer iiber die offenbar be
sondere Gestaltung des Waldfriedhofs 
Elsau einmal ihre eigenen Gedanken? 

Beatrice Niederhauser 

Stellungnahme der Gesundheits
behörde 
Die Gesundheitsbehörde Elsau hat, 
in Zusammenarbeit mit Fachleuten, 
1997 die Grabmalverordnung neu 
überarbeitet lind ist auch verpflichtet, 
diese einzuhalten und alle Gesuch
steller gleich zu behandeln. Bei al
lem Respekt für die persönlichen 
Gefühle der Angehörigen und Nut
zung des Ermessensspielraumes 
wurden beim Gesuch von Frau Nie
derhauser mehrere Punkte der Ver
ordnung nicht eingehalten. 

Frau Niederhauser hat zweimal die 
Rekursmöglichkeit beim Bezirksrat 
genutzt. Dieser en tsch ied jedoch 
gegen die Rekurrentin und unter
stützte die Gesundheitsbehörde in 
der Sache und in der Art des Vor
gehens. Somit wurde der Entscheid 
der aus sieben Mitgliedern beste
henden Gesundheitsbehörde rechts
kräftig, und das ohne Bewilligung 
aufgestellte Grabmal musste entfernt 
werden. 

Gesundheitsbehörde Elsau 
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Mich 
wun erts ... 

... dass die Gemeinde Elsau die 
Bewilligung zur Betreibung eines 
«Musik-Clubs» mit Platz für 40 
Personen, Tanzfläche, Bar und 
Verlängerung in ei ner Gewerbe
liegenschaft mit darüber liegen
der bewohnter (von der Gemeinde 
bewilligter) Privatwohnung erteilt. 
Für die jeweils zu erwartenden 
40 Besucher stehen nur fünf Park
plätze zur Verfügung. Vor allem 
wunderts mich, dass weder Stock
werkeigentümer der betroffenen 
Liegenschaft noch die Mieter und 
Eigentümer der beiden angren
zenden Gewerbe- beziehungsweise 
Wohnhäuser gefragt, geschwei
ge denn informiert wurden, dass 
sie in Zukunft mit solchen Lärm
und sonstigen Belästigungen, die 
ein solcher «Club» sich er verur
sachen, leben müssen. Und so
viel mir bekannt ist, müss ten 
solche Pläne soga r öffentlich aus
geschrieben werden ... 

Frieda Gis ler 
Noch-Mieterin der 

betroffenen Wohnung 

reuts ... 

dass uns die Elsauer Ad-hoc
Musik unter der Leitung von Willy 
LeiblIndgut jedes Jahr am vi er
ten Advent mit Weihnachtsmu
sik erfreut - und dies bei jeder 
Witterung. Ein grosses Dankeschön 
allen Musikanten, aber auch an 
Si/via Sommer und Romy Capa .. l, 
die jeweils mit Kaffee, Tee und 
Gebäck aufwarten. Bravo! 

Trudi Kleeb 

... dass wir eine so lch lässige Pro
jektwoche machen konnten und 
so viele Leute am Abschlussfest 
dabei waren! 

Nadine Schönbächler 

Sie schreiben? 

leserforum 

Mich 
ärgerts ... 

dass die Schneeräumung der 
Trotto irs nach Schottikon so 
schlecht war. Eine bessere Säu
berung seitens der Gemeinde wäre 
kein Luxus; so dass man als älte
re Leute anständig gehen kann, 
ohne sich den Hals zu brechen . 

Theres Weiss 

... dass bei der momentan ange
spannten Finanzlage jetzt unbe
dingt Verbotstafeln an Wende
plätzen aufgestellt werden müs
sen (siehe Artikel des Gemein
deschreibers in der letzten ez) . 
Beispielsweise haben wir Anwoh
ner der Hermann-Hesse-Strasse 
ohne grossen Verstoss gegen die 
Kehrplatzregelung 22 Jahre lang 
ziemlich friedlich nebeneinander 
gewohn t. Dazu braucht es keine 
Verbotsschilder! Ein bissehen ge
genseitige Rücksichtnahme und 
Toleranz genügten bisher völlig. 

Anne Piccoli 

... dass die Videoaufnahmen 
unseres Millenniumsfestes nichts 
geworden sind! 

Nadine Schönbächler 

~) 
Das I!Ze Team /)~ 

sucht arlngend ~ ~ 
Verstärkung. ~-" 

Rufen Sie uns an, --
wir freuen uns auf Sie! 36327 F2 
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Vermischtes 

Kleininserate 

Zu vermieten: 

Per sofort 
schöne neue 

2 'Iz-Zimmer-Wohnung 

Tel. 363 21 77 

An Rentnerin oder Rentner 
per l. April eine 

2-Zimmer-Wohnung 
MZ brutto mtl. Fr. 63l.-

und eine 
l-Zimmer-Wohnung 

MZ brutto mtl. Fr. 522.
Auskunft und Anmeldung: 
Gen. Alterswohungen Elsau 

K. Koch, Hermann-Hessestr. 1 
Tel. 363 24 55 oder 079/430 64 66 

Dienstleistungen: 

Kompostierbares Grüngut 
entsorgt gegen Verrechnung 

E. Schuppisser, Fulau 
Tel. 337 21 72 

(Kann abgeholt werden .) 

Gesucht: 

Wer hat Zeit und Lust 
70 a Wald 

in Schottikon zu hegen, pflegen 
und zu nützen? 

Mehr Informationen erhalten Sie 
unter Tel. 363 12 77 

Zu verkaufen: 

Dürres 
Brenn- und Chemineeholz 

Tel. 363 13 94 

Tellzeitstelle: 

Gesucht für Einsatz 
je nach Saison 

Frau mit grünem Daumen 
in unsere kleine Gärtnerei mit 

Friedhofunterhalt. 
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R. Ott, Gärtnerei, Blumen 
Rümikon, Tel. 363 16 80 

Interessante SchreibersteIle 

für initiative Schreiberlinge 
zu vergeben. 

Ohne Lohn, dafür viel Spass . 
Bitte melden Sie sich bei 

Markus Kleeb 
Tel. 363 27 62 

• 
~ farbA.R.T 

Ökologische Raumfarben • Feng Shui • Energetische Farb- und Raumberatung 

Myriam Baumann 

Berghaldenstrasse 2·8352 Rätersehen 
Telefon 052·366 04 68· Telefax 052-3660467 

y- ~~,~~s~.2ÜR~_~~~?sCh!nq~0~~3~~ 
Girenbadstr. 3 CH-8488 Turbenthal Tel. 052 394 22 22 
Stationsstr. 50 M,·,."",, CH-8472 Seuzach Tel. 052 335 15 25 

Ihr Spezialist für alle Reisen. 

Telefon 052/338 00 46 
Natel 079 1 433 73 14 
Telefax 052/338 00 47 

HOLLENSTEIN 
BAUSCHREINER-MONTAGEN 
Birkenweg 18 8472 Seuzach 
Lager, Dorfstrasse 1, 8352 Eisau 

Küchen • Fenster • Türen • Bäder 
Kleinere Umbauten & Reparaturen 
Küchengeräte auswechseln 

~EIIEGAUNJI( 

111 1111 

TOB~EFI :CHFlElnEFlEI + BUFrETBtlU tlQ 

Gottfried Tobler 
Tel. 052 - 242 66 63 
Fax 052 - 242 54 02 
Heg;strasse 37 
8404 Winterthur 

Dlpl. Schrcinermeislcr 

Privat 052-363 23 38 
Im Husacker 11 

8352 Eisau 
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Veranstaltungen 

Mai 
2l. TV, Mädchenriegetag 
26. Verteilung ez 114 

Juni 
1. Schulen, Auffahrtbrücke, frei bis 

und mit 3. Juni 
3./4. TV, Turnfest, Wülflingen 
16 .-18. FC Grümpelturnier 
2l. Gemeindeversammlungen 
25. TV Jugitag, Rafz 
25. Konfirmation [ 
30. Redaktionsschluss ez 115 

Juli 
l. Altpapiersammlung 

l./2 . TV, Turnfest, Männedorf 
2. Konfirmation [[ 

8./9. Vereinswettkampf, Männedorf 
13. Oberstufe, Examen 
15. Schulen, Sommerferien 

bis 19. August 
21. Erscheinung ez 115 

August 
18.-20. Männerriege, Reise 
21. Schulen, Schulbeginn 

September 
4. Häckseldienst 
8. Redaktionsschluss ez 116 
9. Altpapiersammlung 
10. Kirchen, Ökum. Erntedankgot-

tesdienst 
14. Kirche/Gemeinde, Jazzkonzert 
25. Samariterverein, Blutspenden 
29. Verteilung ez 116 

Oktober 
2. Häckseldienst 
7. Schulen, Herbstferien 

bis 21. Oktober 
31. Vereinskommission, VPK 

Dezemb". 
23. Schulen, Weihnachtsferien 

bis 6. Januar 2001 

Wochenkalender _ 
Bitte beachten Sie: 
Für die Richtigkeit der Eintragungen 
im Wochenkalender sind die je
weiligen Veranstalter verantwort
lich. 
Die Redaktion bittet alle Vereine, 
ihre Einträge zu kontrollieren und 
allfällige Korrekturen rechtzeitig 
zu melden. Nur mit korrekten Ein
trägen kann der Wochenkalender 
seinen Zweck erfüllen! 
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Wochenkalender 
Montag 8.00 - 9.00 Walking für Senioren Parkplatz Kirchgemeindehaus 

11.00 - 14.00 Schüler-Mittagstisch Kirchgemeindehaus 
14.00 - 17.30 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
15.00 - 17.00 Ludothek Kindergarten Elsau 
16.00 - 17.00 Mädchenriege 1. und 2. Klasse Turnhalle Ebnet 
17.00 - 18.00 Mädchenriege 3. bis 5. Kl. Turnhalle Ebnet 
17.00 - 18.00 FC: Ea-junioren-Training Schulhaus Süd 
18.00 - 22.00 Sauna Gruppen Niderwis 
18.00 - 19.00 FC: D7-junioren-Training Schulhaus Süd 
18.00 - 19.00 jugendriege 1.-4. Klasse Turnhalle Ebne t 
19.00 - 20.15 jugendriege 5.-9. Klasse Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20.15 Nachwudisr iege Kn. ab 5. Kl./Md. ab 6. Kl Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20.00 Männerriege Volleyball Turnhalle Süd 
20.00 - 21.30 VMC-Tourenfahrer-Training Turnhalle Süd 
20.15 - 21.45 Gemischter Chor, Proben Schulhaus Ebnet 

Dienstag 
20.15 - 21.45 Damenriege DTV Turnhalle Ebnet 

9.00 - 11.30 Sauna Gruppen Niderwis 
9.00 - 10.00 Walking Niderwis 

11.00 - 14 .00 Schüler-Mittagstisch Kirchgemeindehaus 
12.00 - 22.00 Sauna Männer allgemein . Niderwis 
14.15 alle 14 Tage Volkstanzgruppe, "Pro Senectute Kirchgemeindehaus 
16.30 - 18.30 Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
17.00 - 21.45 TV Geräte/Ku nstturnriege Turnhalle Süd 
17.30 - 19 .00 Domino-Treff Kirchgemeindehaus 
17.40 - 18.35 FC: C-junioren-Training Schulhaus Ebnet 
18.00 - 19.00 Fe B-JunlOren-Trammg Schu lhaus Süd 
18.00 - 19.00 Madchennege 4 und 5 Klasse Turnhalle Süd 
18.00 - 19.30 Konfirmandenunterricht Kirchgemeindehaus 
18.15 - 19.45 VMC-Renngruppe: Lauf tra ining VinArte, Räterschen 
18.30 - 20.15 EI Volero \To lleyball Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20.00 Walking Niderwis 
20.00 - 21.1 5 Gemeindeabend, Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
20.30 - 22.00 Handba ll Junioren A und Aktive Turnhalle Ebnet 

Mittwoch jeden 1. Mittwoch im Monat Seniorenwanderung 
Jeden 1. + 3. Mi ttwoch im Monat (ausg. Schulferien): 
14.00 - 16.15 Mütterberatung Schulhaus Ebnet 
jeden 2. Mittwoch im Monat Mittagstisch für Senioren 
Jeden 3. od. 4. Mittwoch im Monat Seniorennachmittag 

8.00 - 9.00 Gymnastik Pestalozzihaus 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
9.00 - 10.00 MuKi-Turnen Turnhalle Ebnet 

10.00 - 11.00 MuKi-Turnen Turnhalle Ebnet 
13.30 - 15.00 Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
17.30 -18.45 Fe: D9- junioren-Training Turnhalle Ebnet 
17.00 - 18.00 Fe: F-junioren-Training Schulhaus Süd 
18.00 - 19.00 FC: Eb-Ju nioren-Traini ng Schulhaus Süd 
18.45 - 20.00 FC: Training Sen ioren Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20.15 Handball junioren C Turnhalle Süd 
19.00 - 22.00 jugendtreff Elsau jugendraum 
20.00 - 21.30 Frauenchor Schulhaus Süd 

Donnerstag 

20.00 - 21.45 Männerriege Turnhalle Ebnet 
20.15 - 21.45 Männerriege Sen ioren Turnhalle Süd 

7.50 - 8.50 Seniorenturnen Turnhalle Ebnet 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
9.05 - 10.05 Altersturnen Singsaal Ebnet 

11.00 - 14.00 Schüler-Mittagstisch Kirchgemeindehaus 
15.00 - 17.00 Ludothek Kindergarten El-sau 
16.00 - 17.1 5 Werktagssonntagschule Kirchgemeindehaus 
18.00 - 19.15 FC: A-junioren-Training Turnhalle Süd 
18.30 - 20.15 EI Volero J+S Volleyba ll Turnhalle Ebnet 
19.15 - 20.30 Seniorinnen Damenturnverein Turnhalle Süd 

Freitag 

20.15 - 21.45 Harmonika-Club Singsaal Süd 
20.15 - 21.45 Frauenriege DTV Turnhalle Ebnet 

9.00 - 11.00 Sauna Gruppen Niderwis 
11.00 - 16.00 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
16.00 - 17.15 Handballlulliorw D TUTllhalle Ebnet 
16.05 - 16.55 Kinderturnen Turnhalle Süd 
16.30 - 22.00 Sauna Männer allgemein Niderwis 
17.15 - 18.45 Handball junioren D Turnhalle Ebnet 
18.00 - 19.15 VMC-Rads'po rtschu le-Training Turnhalle Süd 
18.45 - 20.15 Handball Junioren A Turnhalle Ebnet 
19.00 - jugendgottesdienst (e inmal im Monat) Kirche 
19.00 - 22.00 jugendtreff Elsau jugendraum 
19.15 - 21.30 VMC-Renngruppen-Training Turnnalle Süd 
20.00 - 21.45 Männerchor Singsaal Ebnet 
20.1 5 - 21.45 Turnverein Aktive Turnha lle Ebnet 

Samstag 9.00 - 18.00 Sauna Männer allgemein Niderwis 
9.30 - 11.00 Bücherausgabe Gemeindebibliothek 

13.00 - Pfadfinder gemäss Anschlag 
13.30 - 16.00 VMC, Renngr. + Hobbyfahrer, Salvadori-Cicli, Schottikon 
14.00 - CEVI gemäss Anschlag 
14.00 - 16.45 «Ameisli» Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
14.00 - 16.45 «jungschi» Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
18.00 - 22.00 Sauna Gemischt Niderwis 

SOlllltag 9.00 - 22.00 Sauna Paare Niderwis 
9.30 Evangelisch-reL Gottesd ienst Kirche 

10.00 Gottesdienst Gemeindezentrum FEG St. Ga llerstr. 70 
10.00 Sonntagsschule Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
10.00 Kindernort Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
10.30 Evangelisch-reL jugendgottesdienst Kirche 
11.00 Röm.-kath . Gottesdienst Schulhaus Ebnet 
19.00 - 22.00 jugendtreff Elsau jugendraum 
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Weranstaltungskalender 
Denken Sie beim Planen von Anlässen an eine eventuelle Datenkollision. Um diese zu vermeiden, liegt in der 
Gemeindekanzlei ein Veransta ltungskalender auf. Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht 
zu nehmen. Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren. 

Februar 

März 

April 

Mai 

11. elsauer zytig 
16. Bibliothek 
17. FEG 

21.-25. Primarschule 
24. FEG 
24. Frauenriege 
25. HCE 
26. Bibliothek 
27. Ref. Kirche 

3. elsauer zytig 
4. Chnäpflibüetzer 

4./5. TV lEI Volero 
6. Gemeinde 
6. Samariter 

10. elsauer zytig 
11. 
13. Schulen 
16. Verein Waldhütte 
16. Verein Mittagstisch 
18. Primarschule 
19. TV, Minitramp 
20. Vereinskommission 
22. Bibliothek 
22. TV, Männerriege 
24. FDP 
24. Katholiken 
25 Gemischter Chor 
30. TV 
31. elsauer zytig 

1. Supporter 
3. Gemeinde 

13. Pol. Gemeinde 
15. Tanzschule Elsau 
16. Ref. Kirche 
21. Schulen 
25. Ref. Kirche 

5. elsauer zytig 
8. Gemeinde 

13. TV 
13. Bibliothek 
14. Samariter 

Die Vereinskommission 

Redaktionsschluss Schnärri 
Märli 
Vortrag, Singsaal Ebnet 
Besuchstage 
Vortrag, Singsaal Ebnet 
GV 
GV, Bännebrett 
4-J ahreS'zii tä-Samsch tig 
3.-Welt-Gottesdienst mit Essen 

Verteilung Schnärri 
Fasnacht 
Skiweekend 
Häckseldienst 
Blutspenden, KGH 
Redaktionsschluss ez 113 
Altpapiersammlung 
Fasnachtsmontag, frei 
GV 
GV, Rest. Sternen 
Elterngespräche 
ZH -Meisterschaft 
Präsiden tenkonferenz 
Märli 
GV 
GV, Rest. Sonne 
GV 
Abendunterhaltung, MZH 
GV 
Verteilung ez 113 

Preisjassen, Rest. Frohsinn 
Häckseldienst 
a.o. Gemeindeversammlung, Kirche 
Ballett- , Jazz- und Steppaufführung, MZH 
Goldene Konfirmation, Kirche 
Frühlingsferien bis und mit 6. Mai 
Konfirmanden -Lager 

Redaktionsschluss ez 114 
Häckseldienst 
Altpapiersammlung 
4-J ahresziitä-Samschtig, Bibliothek 
Muttertagsbrunch, MZH 


